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Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der „United Preß“.) 


Inland. 


Schlimmer Zuſammenſturz. 
Cincinnati, 24. April. An der Ecke 
von Hunt Str. und Broadway ſtürzte 
heute eine Zwiſchenmauer des neuen 
Elektrieitätsgebäudes zuſammen, und 


von den 50 Arbeitern, die zur Zeit auf 
dem 4. Stockwerke beſchäftigt waren, 
ſtürzten 14 in den Keller hinunter, 420 


Fuß tief. 

Dr Sdjährige, verheirathete John 
Hull wurde augenblicklich getödtet. 
Außerdem wurden tödtlich verletzt: 
Frank Weinmuth, Ed. Weinmuth, A. 
Schumas, Elijah Yohnjon, William 
Ihompfon, Kohn Romman und Kor 
Yor. 

Sur Münzfrage. 

Wafhingten, D. E., 24. April. Es 
heißt, Präfident Cleveland habe die 
amerifanifchen Delegaten für dieBrüf- 
Teler internationale Müngzconferenz er: 
fucht, mit ihm hier Rüdfprache zu ney= 
men, che fie zur näcjften Iagung ber 
Sonferenz nad; Brüffel zurüdtehren. 
Diefe Delegaten Hatten in aller Form 
ihre Abdantung eingereicht, damit Cle— 
teland andere ernennen fünne, wenn 
er jeine Unfichten daurch beiler vertre- 
ten laffen tönite. Cleveland erfuchte jte 
darauf, das Unt zu behalten; aber 


zwei, die Herren Altion und Mes 
Erearn, haben den aufrichtigen 
Bunfd, ihres Pojtens enthoben zu 
werden. 


Eis und Hochwaſſer. 


Grand Forks, N. D., 24. April. Der 
Red River ſteht hier 42 Fuß über dem 
Tiefwaſſerpegel und ſteigt noch immer, 
Auf Meilen weit nördlich von hier iſt 
das Eis noch immer feſt! Viele Haus— 
und andere Trümmer ſowie die Aeſer 
von Thieren treiben den Fluß herab. 
Eine große Anzahl hieſiger Familien 
war gezwungen, vor der Fluth zu flie— 
hen. 

Die Slottenrevue. 

Fort Monroe, Va., 24. April. Die 
Flotillen der verfchiedenen Nationen, 
telche an der Columbianijchen Flot— 
tenurepue theilnehmen, find heute "Vor 
mittag von den Hampton Roads nach 
New Morf abgefahren, wohin geftern 
bereits das ſpaniſche Geſchwader vor— 
ausgegangen war. An der Flottenpa— 
rade in New York werden der Präfi- 
dent und das ganze Cabinet theilneh- 
men. Bis jet hat fi; übrigens die 
Flottenrevue durchaus nicht zur VBedeu- 
tung eines Iheiles der diesjährigen 
ColumbiſchenFeierlichteiten aufſchwin⸗ 
gen können. 

Mord in der Schenke, 


St. Louis, 24. April. Der deutfche 
Fleiſcher Mattäus Nobacher, 25 Jahre 
alt und unverheirathet, wurde von ei— 
nem Neger Namens Iſaac Dickſon in 
einer Wirthichaftan der&de vonChou= 
teau Une. und Weancheiter Road ange- 
ichoffen und augenbliclich getödtet. Der 
Mord erfolgte ohfte jede befondere Bre- 
anlafjung. Didfon ift jegt verhaftet. 


DSampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: Wieland von Hamburg; 
Gtruria und Remus von Liverpool; Ya 
Ipuraine von Hapre; Jtalta von Ko: 
penhagen und Chriftianfand; Geejte- 
münde von Nemcaftle; Rod Light von 
Dertmouth; Aniziative und Georgia 
von Gibraltar. 

Tem Nort: Circafjia von Glasgow. 


Halifar, W. ©.: Hungaria pongame | 


bura (Ganadifche Ziveiglinie Der Ham= 
burgq-Amer. Batetjchiff - Gejellichaft.) 

Liverpool: Philadelphia und Gaga= 
nore von Boiton. 

* Haver: La Gascogne von NemYork. 

Boulogne: Werkendam, von Nem 
Nert nach Rotterdam. 

Antwerpen: Noordland und Waes— 
land nad) New Hort. 

Southampton: Moravia, von Nem 
York nah Hamburg; Braunjchweig, 
von New Vort nad) Bremen; Berlin 
(früher City of Berlin) von Nemork, 

Bremen: Saale von New York. 

Abgegangen: 

Boulogne: Spaarndam, von Rotter- 
dam nad) Nem Morf. 

Queendtomn: Wlasfa und Campa= 
nia nad New Morf. (Campania, ein 
neuer Dampfer der Gunard-Rinie, 
macht feine Sungfernreife.) 


Wetterbericht. 


Für die nächiten 18 Stunden folgen- 
de2 Metter in Ylinois: Gelegentliche 
Regenjchauer heute Nachmittag und 
Abend und Dienitag früh; Iedhafte bis 
ftarfe füdöftliche Winde, die fih -in 
weitliche veriwandeln; fälter, außer im 
öſtlichen Illinois. 





— Um ſich gegen die Cholera zu 
ſchützen, haben die Behörden von 
Hamburg beſchloſſen, künftig allen 
ruſſiſchen Auswanderern das Betreten 
der Stadt zu verbieten. Es wird kein 
Unterſchied gemacht werden zwiſchen 
Ruſſen, die nach Amerika oder Eng— 
land gehen wollen, und ſolchen, die 
ſich in Deutſchland niederlaſſen wollen. 

— Wie es heißt, haben Präſident 
Cleveland und das Cabinet beſchloſ⸗ 
fen, keine Stellen mehr neuzubeſetzen, 
ehe die Amtstermine der bisherigen 
Inhaber Jahre), und zwar von der 
Beſtätigung durch den Senat an ge— 
rechnet, abgelaufen ſind. Dadurch er⸗ 
halten viele Beamte noch eine weitere 


Friſt von mehreren Monaten. 





1 Unzeigen » | 
„Abendpost‘“ 
Ausgezeichnete Wirkung. 















Ausland, 
Kaifer und Papfl. 


23a fie wohl verhandelt haben? 


Rom, 24. April. Am 
tmurden der deutiche Kaifer 





| empfangen. Man mißt hier 
| Deutfcjland und 
; Bufammentunft die größte politifche 
Wichtigkeit bei, obgleich man ben \n- 
| halt der Unterredung nicht Tennt. 
' Um 2} Uhr Nachmittags fuhr das 
| Steiferpaar, nad dem Mahle beim 
preußiſchen Geſandten 
mit dem Geſandten Bülow in preußi— 
ſchen Hofequipagen dem Vatican zu. 
Ueberall wurden ſie von Volksmaſſen 
jubelnd begrüßt. Der Kaiſer trug ſeine 
Huſarenuniform. Eine Menge hoher 
kirchlicher Würdenträger und Vertre— 
te des katholiſchen italieniſchen Adels 
hatte ſich im Vatican eingefunden, und 
Cardinal Mocenni welcher 
Stelle des Cardinals Rampolla die 
| Rolle des diplomatiſchen Vermittlers 
ſpielte — war ſchon längere Zeit vor— 
her mit dem Papſte in Berathung. Mit 
militäriſchen Ehren wurde der Kaiſer 
von der 
in der erſten Halle des Vaticans em— 
pfangen. 
| Der Papft empfing feine Gäfte an 
der Thüre tes Zimmers, in welchem die 
| Zujfaınmenfunft ftattfand,und geleitete 
fie zu den bereitjtehenden Gefleln in 


jtunde dauerte die Unterhaltung mit 
dem faiferlichen Paare; dann erhob fich 


die Kaiferin und ließ fi im Batican 


herumführen und fich die Sehenswür: | 


| 
digfeiten zeigen, der Kaifer aber hatte 
roch eine Unterredung von 58 Minuten 
| mit vem Papft. Lebterer war dabei 
| gefprädhiger, al3 gemöhnlich, während 
| der Kaifer, obwohl liebensmwürdig, et- 
| wa& befangen und nerbös zu jein 
( ichien. Beim Weggehen geleitete ber 
| Bapft, der gewöhnlichen Etitette ent: 
| gegen, den Kaifer durch das Vorzim— 
mer. Lebterer machte beim Abjchied 
Miene, vem Papft die Hand zu füffen; 
der Bapft zog aber rajch feineYand zu= 
rüd, ergriff die Rechte des Kailers und 
fchüttelte fie dreimal. - Der Kaifer traf 
; mit feiner Gemahlin wieder im Bati- 
can zujfanımen, und Beide befuchten 
noch die Beteräfirche. Um 4:40 Uhr 
fuhr das Kaiferpaar vom Vatican ab. 
Die gefammtie Brefje gab der Anficht 
Ausdrud, daß der Hauptgegenftand, 





der während der Audienz berührt wur 
de, die Stellung des Vaticand zum 
italienifchen Königshaufe fein tmerbe. 
Perſonen, welche dem Papſt naheſtehen, 
ſagen, der Kaiſer habe dem Papſt durch 
Cardinal Rampolla die Mittheilung 
zugehen laſſen, daß er einen Verſuch 
machen werde, eine Verſöhnung zwi— 
ſchen dem Papſt und dem Hauſe von 
Savoyen anzubahnen. Dieſes Thema 
war dem Caͤrdinal Rampolla ſo un— 
| fympathifch, daß er feine Stellung als 
diplomatifcher Vermittler an Cardinal 
Mocenni übertrug. Yebterer fol dem 
Geſandten v. Bülom mitgetheilt haben, 
daß der Bapit e2 vorziehe, mit dem 
deutichen Kaifer nicht über den Zimie- 
fpalt zwifchen Quirinal und Vatican 
| zu |prechen; indeß fol Kaifer Wilhelm 
erividert haben, er werde troßdem die 
| Rede darauf bringen. 
| Am Mbend wohnte das deutfche 
| 


man men 2.00 — 


Kaiferpaar dem Gottesdienfte in der 
Stapelle ver deutichen Botjchaft bei: 
Der Bapit hat der Kaiferin eine Mo- 
fait zum Gefchente gemacht, und der 
Kaifer überreichte dem PBapft ein buns 
ie8 Gruppenbild, das die taiferliche 
Familie darftellt. 
| Gejtern früh erfuhr man, daß 
Samjtagabend vor einem Feuerwehr: 
focal in der Nähe des Gapitol3 eine 
Bombe erplodirt fei. E3 ijt aber un- 
wahrjcheinlich, daß die Erplofion et= 
was mit der Anmefenheit des deut- 
Ichen Kaifers in Rom zu thun hatte. 
Auch ohneDrdensverleihungen ging 
der faiferlihe Befuh in Rom nicht 
ab. Dem italienifchen Premiermini- 
fterGiolitti hat derfaifer denSchwar- 





zen Molerorden verliehen, dem Car: 
pinal Mocenni und dem Gefandten 
p. Bülow den Rothen Adlerorden, und 
dem Cardinal Ledochowski, dem alten 
Widerſacher der preußiſchen Regie— 
rung von der Culturkampfzeit her, 
ſchenkte er eine Tabaksdoſe mit ſeinem 





Bilde und mit Diamanten ausgelegt. 
Noch andere Auszeichnungen bat er 
verliehen. 

In Berlin wird das jegige Eingrei- 
fen des beutfchen Kaifers in die ita- 
lienifch-römifche Politif im Allgemei⸗ 
nen ungern geſehen. 


Rache an einem Aufſeher. 


Köln, 24. April. Blutige Rache 
nahm eine Anzahl Arbeiter der Bef— 
ſemer⸗Stahlwerke in Meiderich bei 
Ruhrort, in der Rheinprovinz, an 
einem Aufſeher und Vorarbeiter, wel— 
cher ſie grob angefahren und tyranni— 
ſirt hatte. Sie fielen über ihn her 
und ſchlugen ihn buchſtäblich todt. 
Dreizehn Leute ſind unter dem Ver— 
dacht, an dem Mord betheiligt gewe— 
ſen zu ſein, verhaftet worden. 


AMy ſteriõöſer Mord. 


Breslau, 24. April. Zu Dom: 
bromsfa im Kreife Kattomit inOber- 
Schlefien ift er Kaufmann Kotbuch von 
bis jegt unermittelten Ihätern über- 
fallen: und auf greuliche Weiſe ermor⸗ 
det morben; die Mörder marfen bie 
gräßlich verftümmelte Leiche in einen 
Grubenteich, aus welchem ſie nun⸗ 
mehr aufgefiſchl worden iſt. 







Sonntag 
und die 
Kaiſerin vom Papſt Leo im —— 
und ÜN| pie Auflöfung des Neichstages troß 
lebten | 
Ionangebende | 
' jich, Alles drängte fi) nach den Thü— 


andermärtä biejer 


am Batican, | 


anı 


päpftlihen Schmeizergarbde | 





der Mitte des Zimmers. Eine Viertel: | 





| ftattfand, brachte 
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Chicago, Montag, den 24. April 1893. — 5 Uhr-Ausgabe. 
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Die Nilitärvoriage. 
Sie fheint nicht zu retten zu fein. 


Berlin, 24. April. Den neuejten 
Mittheilungen zu Folge hat ber 
Reichsfanzler Caprivi nur 151 der 


394 Stimmen im Reichstag für db 
Militärvorlage zur Verfügung, und tft 
aller Compromißperfuche der 
Woche unvermeidlich. 
ultramontane Blätter, wie die „Ger— 


mania“, führen eine auffallend giftige 
Sprache gegen den Kaiſer perſönlich, 
und der regierungsfreundliche Einfluß 


des Huene'ſchen Flügels der Ultramon— 
tanen ſcheint geringer zu ſein, als 
man geglaubt hatte. Die Socialdemo— 
kraten haben bereits einen Appell an 
die Stimmgeber für die Neuwahlen 
ausgearbeitet. In der „Nordd. Allg. 
Zeitung“ wird immer noch die Hoff— 
nung ausgeſprochen, daß die Militär— 
vorlage ſchließlich durchdringen werde. 

Wie man hört, iſt der Bericht Groe— 


bers, desSecretärs des Achtundzwan-— 


ziger-Ausſchuſſes — er hat bereits 
den Spitznamen „Todtengräber“ er— 
halten — an den Reichstag fertig. 
Der Bericht gibt eine Gefchichte ver 
Heeresreorganifation in Deutfchland 
und behandelt die auswärtige Politif 


des deutfchen Reiches jotwie die jebige | 


Tinanzlage. Am Schluß heißt es, daß 
in Anbetracht der friedlichen Lage, des 
guten, freundfchaftlichen Verhältniffes 
Deutihlands zu den ausmärtigen 
Mächten und des Darniederliegens 
des Handels in Deutfchland der Aus— 
ſchuß fich für berechtigt halte, die Vor- 
lage in ihrer jegigen Gejtalt zurüdzus 
mweilen. Die Debatte über den Be- 
richt im Reichstag wird nicht vor dem 
1. Mai beginnen. 


Ablwardts Schriftftüde. 


Berlin, 24. April. Der antifemiti- 
Ihe NReichstagsabgeordnete Ahlmardt 
bat anfcheinend wenig Ausficht, feine 
neuen Scandalichriftitüce über angeb: 
liche betrügerifche Iransactionen von 
Regierungsbeamten mit jüdiſchen Fi— 
nanciers je vor den Reichstag zu brin— 
gen. Der jetzige Reichstag hat offen— 
bar nur noch für die Militärfrage In— 
tereſſe, und bei einer Auflöſung des 
Reichstages würde A. wohl nicht wie— 
dergewählt werden, da er die gehoffte 
Unterſtützung von Socialiſten inner— 
halb und außerhalb des Reichstages 
ſchwerlich erlangen kann. Bebel und 
andere Socialiſtenführer ſollen ſich von 
der Werthloſigkeit der beſagtenSchrift— 
ſtücke und von der Unglaubwürdigkeit 
Ahlwardts privatim überzeugt haben. 


Doch iſt eine neue parlamentariſche 
Ueberraſchung nicht gerade ausge— 
ſchloſſen. 


(Aus anderer Quelle wird über die 
Ahlwardt-Affäre mitgetheilt: In der 
jüngſten Reichstagsſitzung, welche nur 
unter ſchwacher Betheiligung ſeitens 
der Abgeordneten, aber unter ſtarker 
ſeitens des neugierigen Publikums 
Freiherr v. Man— 
teuffel diefellngelegenheit zur Sprache; 
da jedoch Ahlwardt gar nicht anwe— 
fend iwar, jo wurde die Sache fofort 
twieder zurüdgelegt. Der Wräfident 
Xepebomw erklärte übrigens, der An- 
trag W.’S auf Ernennung eines Ein- 
undzwanziger-Ausfchuffes zur Unter- 
juchung feiner neuerdings beigebrach- 
ten Scriftjtüde jet jeßt von der bor- 
gejhriebenen Anzahl Ubgeordneten 
unterftügt und würde zur Erörterung 
fommen, wenn U. mit den Documen- 
ten erjcheine. inftweilen find Die 
Neugierigen enttäufcht.) 


Bi nidt unantafldar fein. 


Berlin, 24. April. Gonft find 
Reichstagsabgeordniete, die mit dem 
Geſetz in Conflict gerathen, gewöhnlich 
frod, menn man ihnen die Jmmunität, 
oder Unantaftbarfeit gegenüber gericht- 
lihen Verfolgungen, während der Par 
Yamentsjaifon läßt. Jett hat aber ein 
Reichstagsabgeordneter die Aufhebung 
feiner eigenen \mmunität beantragt, 
damit die Gerichte baldigit Gelegenheit 
erhalten, jich mit ihm zu bejchäftigen. 
E3 ift dies der Socialdemotrat Ar— 
thur Stadthagen, früherer Rechtsan- 
walt und aud Mitglied des hiefigen 
Stabtrerorbneten = Collegium. Er 
wünfcht, daß feine gerichtliche Procel- 
firung wegen „grober&ebühren-Ueber- 
forderung“ fo fchnell wie möglich er: 
folge. Wegen derfelben Angelegenheit, 
jotwie wegen angeblicher Mitwirkung 
bei der betrügerifchen Erlangung einer 
Unterfchrift für einen Rebers, wurde 
Ctadthagen von der Berliner Anwalt: 
fammer fowie von einem Ehrengericht 
in Leipzig, an mweldes er appellirte, 
sus dem Anmaltsftande ausgejchloffen. 
Gr behauptet aber nod) immer, daß 
ihm bitter Unrecht geſchehen ſei, und 
möchte das fchnellftens bei einer ge: 
richtlichen Proceflitung beweiſen kön— 
nen. 

Aeberfhwemmungen in Ofpreufgen. 


Berlin, 24. April. Aus Tilfit wird 
gemeldet, daß die Niederungen an ber 
Memel weithin unter Wafler ftehen. 
Befonderen Schaden gelitten haben 
pie tiefgelegenen Ortichaften Kanteh- 
men, Schatuhnen, Kallmingfen und 
Karkeln im Kreife Heydefrug. 

Kirchenbau · Kataſtrophe. 

Köln, 24. April. Beim Bau einer 
neuen Kirche zu Sien im Kreiſe St. 
Wendel fanden 4 Bauhandwerker durch 


Einſturz des Baugerüſtes ihren Tod, 


und 8 andere trugen ſchwere, theilweiſe 


tödtliche Verletzungen davon . .! 


die 








Verhängnihooſſer Rirchenhrund. 


Dreizehn Perfonen ungekommen. 


Panit gab e8 Sonntagabend in der 
Kirche von Torre Annunziata. Wäh- 


rend des Gottesdienstes, melcher fehr | 5 . - 
* * ſeph gegen ihn auf. Der jüngere Shan-⸗ 


non behauptet, daß ſein Vater geſtern 


einer brennenden Kerze in Berührung. Abend an ſein — des Sohnes — Haus 


gerieth ein 
am Altar mit 


zahlreich bejucht mar, 
Iheil der Draperien 


Die Flammen griffen fehr raſch um 


ren, es herrſchte die wildeſte Aufre— 
gung, und viele Frauen und Kinder 
wurden niedergetrampelt. AchtFrauen 
und fünf Kinder ſind zu Tode gedrückt 
oder getrampelt, und Hunderte Andere 
ſind mehr oder weniger ſchwer verletzt. 
Sie trotzen dem König. 

Chriſtiania, Norwegen, 24. April. 
Aus Zorn darüber, daß König Oscar 
von Schweden-Norwegen den Beſchluß 
des norwegiſchen Landtages betreffs 
Ernennung beſonderer norwegiſcher 
Conſuln nicht gutheißen wollke, wird 
dieſer Landtag die Abſtimmung über 


die Bewilligung der Civilliſte für den 


König verſchieben. 

Norwegiſche Blätter enthalten hef— 
tige Angriffe auf die Monarchie und 
auf Schweden. 

Gegen ein Heine-Denkmal. 

Mainz, 24. April. Nachdem dieDüf- 
feldorfer einen Standplag - für ein 
Dentmal zu Ehren des in Düffeldorf 
geborenen Dichters Heinich Heine ver- 
meigert hatten, erbot fi) unter ande- 
ren deutfchen Städten au) Mainz, für 
ein jolcheg Denfmal einen pefjenden 
Plaß anzumeifen. Syebt hat aber der 
hiefige fatholifche Bürgerverein einen 
Beihluß gefaht, worin er „gegen die 
Aufftelung des Dentmals des Gottes- 
leugnes und Neligionsverächters 
Heinrich Heine in dem frommen Mainz 
energifch poteftirt.“ 


Fortgefetzte Iudenverfolgung. 


Wien, 24.April. Bei Neu-Benatef, 
in der böhmischen Bezirf3hauptmann= 
Ihaft Jungbunzlau, hat fich Schon wie— 
der ein Geitenftüd zur Tisza-Eszlar- 
Affaire abgefpielt. Man 309 dort eine 
Mädchenleiche aus dem Fluß, und jo- 
fort verbreitete fich das Gerücht, Die 
dortigen Xuden hätten das Mädchen zu 
Ritualzmweden abgejchlachtet. Ein aus 
Männern, Weibern und jungen Bur- 
Then beſtehender Menſchenhaufen 
machte einen Angriff auf die Syna— 
goge und mißhandelte die Juden, die 
ſich auf der Straße blicken ließen. Mit 
Mühe konnten die Gendarmerie und 
die Ortspolizei ernſtlichere Unruhen 
verhindern. Dabei hat ſich noch nicht 
einmal die Aufregung über die kürzli— 
chen Krawalle in Nachbarorten gelegt. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Der Ex-König Milan von Ser— 
bien hat ſeine vor mehreren Monaten 
gegen den Verleger und den politiſchen 
Redacteur der „Frankfurter Zeitung“ 
in Frankfurt a. M. anhängig gemachte 
Verleumdungsklage zurückgezogen. 

— In der britiſchen Hafenſtadt 
Hull brach ausgangs der Woche ein 
großes Feuer aus, welches das „Cita— 
del Hotel“ und eine Anzahl Geſchäfts— 
häuſer zerſtörte. Man ſchätzt den Ge— 
ſammtſchaden auf $5,000,000. Biele 
glauben, daß die ſtrikenden Dock- und 
Werftenarbeiter das Feuer angelegt 
hatten. i 

— Aus London wird gemeldet: $m 
arten eines Haufes in Tottenham 
wurde eine Höllenmajchine entdeckt, 
mwelche offenbar durch Eleftricität in 
Bemwequng gefett werden jollte Man 
nimmt an, daß die Höllenmafchine ei- 
nem ausländifchen Ehepaar gehörte, 
welches früher das Haus bemohnte und 
kürzlich verſchwand. 

— Die Handels- und Gewerbekam— 
mer in Wien hat beſchloſſen, dem aus— 
ſcheidenden Generalconſul der Ver. 
Staaten, Jul. Goldſchmidt, ihren 
Dank dafür auszuſprechen, daß er 
trotz des Beſtehens des MeKinley-Zoll— 
tarifs ſeinen Einfluß aufgeboten 
habe, um den Handelsverkehr zwiſchen 
Oeſterreich-Ungarn und den Ver.Staa— 
ten zu heben. 

— Kaiſer Wilhelm hat ſein Haupt— 
quarticr-Standarte mit nach Rom ge= 
nommen ınd 'beabfihtigt allem n= 
jcheinne nach, bei feiner Riüdfehr nah 
Deutichland da oder dort die Truppe 
zu alarmiren. In allen deutfchenGar: 
nifonsftädten, die er auf der Rüdfehr 
bon Rom berühren könnte, ift man da— 
rauf gefaßt, vom Kaifer überrafcht zu 
werben. 

— In Myslomig in DOberfchleften 
treffen jet täglich viele aus Rußland 
ausgewiefene Deutjche ein, melche bi3- 
ber als Werfführer und Fabritmeijter 
in induftriellen Etabliffements in Ruf- 
fifch = Polen befchäftigt waren und auf 
Veranlaffung des Generalgouverneurs 
Gurfo per Schub über die Grenze ge- 
bracht wurden. Auf Gurkos Befehl 
werden neuerdings auch ganze Schaa= 
ren Juden, gleichpiel, melcher Nationa= 
lität, außgemiefen. 

— Das norwegifhe Minifterium 
bat abgedantt. Die Urfache hiervon 
ift die Weigerung des Königs Dätar, 
einen Beihluß des Landtages (Stor- 
thing) gutzuheißen, imelcher die Er- 
nennung bejonderer noriwegifcher Con- 
fuln für das Ausland empfiehlt, mäh- 
rend bisher die gefchäftlichen nter- 
effen Norwegens im Auslande nur 


a die ſchwediſch⸗ norwegiſchen Con⸗ 


iuln vertreten waren. Bekanntlich 


wird über dieſe Frage ſchon lan 
herumgeſtritten. — 


ſichtlichen 


haben. 
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Der Brandſtiftung angeklagt. 





Ein alter Mann, Namens Edward 
Neapel, 24. April. Eine ſchreckliche Shannon, wurde heute dem Richter 
—⸗ Woodman unter der Anklage der ab⸗ 
Branditiftung vorgeführt. 


Als Kläger trat fein eigener Sohn |o= 


euer angelegt habe, und zivar nicht 


etiva in gewinnfüchtiger Ablicht, fons | 
dern nur um feinen Durft nach Rache | 
Das von dem Feuer | 
theilmeile zerjtörte Gebäude fteht an | 
| der N. Wafhtenam Ave. und trägt die | 
| Nummer 59. €&3 ift ein hübfihes zwei | 
wird von Sofeph | 
Kurz vor 7 Uhr! 
geitern Abend, Joll fich der alte Shan: | 
non nad) der Wohnung feines Sohnes | 


zu befriedigen. 


Itödiges Haus und 
Shannon geeignet. 


begeben haben; unter feinem Arme trug 
er ein großes Bündel mit Qumpen, die 
mit Petroleum geträntt waren. 
der Familie desXofephShannon waren 


zur Zeit nur die Kinder zu Haufe, und | 


das fol ter Alte recht mohl gemußt 
Nachbarn fiel das fcheue We- 
fen desMannes3 auf, fie wollen beobad)- 
tet haben, daß er zubor Jämmtlidye 


Ihren desHaufes unterfuchte, und ats 


er fie, wie er vermutbet hatte,gefchloffen 


| fand, fein Bündel vor die hintere Thür 


gelegt und angezündet habe. Unmit— 
telbar darauf fchoffen die Flammen 
hoch auf und ergriffen die Treppe und 
den angrenzenden Theil des Haufes. 
Die Nachbarn, welche den ganzen Vor- 
gang mitangefehen hatten, eilten her- 
bei, einer derfelben hielt den daponei- 
lenden Alten feit, mährend ein anderer 
den Feueralarm gab. 3 nahın der 
Teueriwehr nur kurze Zeit, den Brand 
zu löfchen; der angerichtete Schaden ift 
gering. in der Zmifchenzeit verhaftete 
ein Bolizift den älteren Shannon auf 
den Antrag des eigenen Sohnes hin 
und brachte ihn nach der Desplaines 
Str.-Station. Als Motiv der Ihat 
wird Rache angegeben. Edward Shan= 
non hatte bi3 vor zwei Jahren in dem 
Haufe No. 59 North Wafhtenam Aoe. 
gewohnt und Sich als Fuhrmann feinen 
Lebensunterhalt verdient. Er fing je- 
doch das TIrinfen an, und verfeindete 
fich mit feinen Kindern, die ihn fchließ- 
ih, da nicht mehr mit ihm auszufom- 
men war, aus dem Haufe vertrieben 
haben follen. Er verkaufte fein Ge- 
fpann und feine Wagen und jiebelte 
nach feinem, einige Meilen bon der 
Stadt wohnenden, Bruder über. Go 
oft er nach Chicago fam, befuchte er 
fein altes Heim, fand jedoch die Thüre 
immer verfchloffen. Das fcheint den al- 
ten. Mann Tchlißlich To erbittert zu ha= 
ben, daß er den Plan faßte, fich zu rä— 
chen und das Haus feines Sohnes in 
Brand zu fieden. Er hatte auch geitern 
wie gewöhnlich jtark aetrunfen und 
war vielleicht deshalb feinerSinne nicht 
ganz mächtio. DieVBerhandlung wurde, 
um noch mehr Bemeismaterial herbei- 
zufchaffen, auf den 25. Wpril verfcho- 
ben, und der Angeklagte unter $1009 
Bürgſchaft geſtellt. 


Das Muſter eines Poliziſten. 


Von der Höflichkeit des Poliziſten 
Thomas Buckley weiß John Fried— 
mann, ein unſchuldig ausſehender 
Jüngling, ein Lied zu ſingen, und falls 
ſeine Angaben auf Wahrheit beruhen, 
dürfte Buckley die längſte Zeit Stern 
und Knüppel getragen haben. 

Heute Vormittag erſchien Fried— 
mann mit zerſchundenem und ange— 
ſchwollenem Geſichte und ſein Körper 
überall mit Beulen bedeckt, vor Richter 
Lyon. Er war am Samſtag wegen 
Trunkenheit verhaftet worden. Auf 
dem Wege nach dem Meldekaſten hatte 
der Poliziſt, nach Friedmanns Behaup— 
tung, ohne alleUrſache ausgiebigenGe— 
brauch von ſeinem Knüppel gemacht. 
Thatſache iſt, daß Friedmanns Geſicht 
und Körper zahlreiche Verwundungen 
zeigte, die er unmöglich bei einem Falle 
erlitten haben konnte, wie der Poliziſt 
behauptete. 

Friedmann wurde freigeſprochen 
und Richter Lyon benachrichtigte au— 
ßerdem Inſpector Koch von dem rohen 
Betragen des Poliziſten. 











* Das Gebäude No. 538 45. Str. 
wurde heute durch die Beamten des 
Bau-Commilfärs DMeill als unficher 
bezeichnet und die Familie Hefferman, 
welche dafjelbe bewohnt, wurde ange: 
wieſen, auszuziehen. 

— Der Geſundheitszuſtand desFür— 
ſten Bismärck hat ſich wieder bedeutend 
gebeſſert, und geſtern konnte Bismarck 
einen Spaziergang im Park von Frie— 
drichſsruh machen. 

— Mit dem Dampfer „La Tou— 


raine“ trafen in New York in der 
zweiten Cajüte 46 Afrikaner und 


| Araber ein, welche auf der Chicagoer 
Weltausftelung ein algerifches Dorf 
borzuführen im Sinne hatten. 
Einmanderungsbehörden vermeigerten 
ihnen die Zulaffung, 
einzelnen, 
tificate aufmeifen fonnten, 
nur ein Confularcertificat 
ganze Darf. 
Saftfreundfchaft der Stadt Nem ort 
anheimzuftellen, gaben bie 
Befehl, die Leute nad; Eis Ysland 
zu Tchaffen. Darüber geriethen diefe 
ganz außer fich; fie zerrifjen ihre Hlei- 
Der und traten ihre Turbane unter die 
Füße. 
ternehmer hätten: Zugeftänbnifje er- 
langt, und bie Leute 
Ende diefer Woche in Chicago ans 
» fommen 


Die 
teil fie feine 
perfönlihen Confularcer- 
fondern 
für das 
Statt ihnen jedoch die 


Beamten 


Später hieß e3, die betr. Un: 


würden nod 





Von! 
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| 


dürfniffe verwendet haben. 


Raad auf ein feltenes Wild. 


Bud Taylor, einer von Buffalo 
BiNE Kundichaftern aus dem „Wilden 
Weiten“ hatte aeitern Gelegenheit, ei= 
nen Bemeis feiner Gejchieflichteit abzu= 
legen, und hat die Probe glänzend be- 
ftanden. E3 par furz nad 12 Uhr 
Wittags, als plöglich ein feltiam ge= 
formtes Ihier, daS fich bei näherer Be- 
trachtung als ein Kanguruh erwies, in 


wilden Sätzen auf das Lager der 
„Cowboys“ zugeſtürmt kam. Das 


Thier war aus Hagenbecks Menagerie 
entſprungen und wollte ſich jetzt ſo 
möglichſt eilig aus dem Staube machen. 
Buck Taylor hatte während ſeines lan— 
gen Aufenthaltes auf den ausgedehnten 
Prairien des Weſtens ſchon manchen 
texaniſchen Stier eingefangen, aber die 
günſtige Gelegenheit, ein ſo ſeltenes 
Wild zu fangen, war ihm bisher noch 
nicht zu Theil geworden. Beim Anblick 
des Thieres ſprang er begeiſtert 
und machte ſich mit 
waffnet ſofort auf die Verfolgung. Es 


begann jetzt eine wilde und aufregende 


Jagd. Das Kanguruh nahm den acht 
Fuß hohen Zaun, der den Weltausſtel— 


Iungsplaß abjchließt, mit einem einzi= | 


gen fühnen Saße und lief in der Ridh- 
tung der Stoney Ysland pe. davon. 
An der Kreuzuna der 57. Str. jtand 
jedoch der Jäger, welcher einen kürzeren 


Weg genommen hatte, plößlich vor dem | 
| erichredten Thiere. Der Laffo mwirbelte 
durch die Luft und faß im näcdhlten Xus | 


genblide um den Hals des Kangurub2. 
Ein neuer Rud und es lag bingeltredt 
auf dem Rüden. E3 war nicht mit der 
erträumten Freiheit! Während fich 
diefe für die Augenzeugen höchft inte: 
reſſante Jagdfcene abfpielte, ereignete 
fich ein anderer recht unliebfamer Vor- 
fal. Der bei Hagenbed angeitellte 
Wärter Kohn Marfhall fütterte gerade 
die Vögel, als er das Kanguruh durd) 
den Raum dapvoneilen jah. In der 
Yufregung vergaß er die Thüre des 
Käfigs zu Ihließen, und die gefiederten 
Bermohner benußten die Gelegenheit 
und flatterten davon. 25 feltene euro- 
päifche Vogelarten erlangten jo, wenn 
auch nur auf furze Zeit, ihre Freiheit. 
Unter den Vögeln befanden fich 5 qroße 
Eulen. Eine derfelben wurde bald da- 
rauf nach einer langen Jagd im Hyde 
Park aufgefunden, und im Laufe des 
Nachmittags gelang es, auch alle ande— 
ren Vögel wieder einzufangen. 


—e 


Temperaturitand in Chicago. 


Beriht von der Weiterwarte des 
Auditoriumthurmes. Geſtern Abend 
um 6 Uhr 36 Grad, Mitternacht 37 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 38 Grad 
und heute Mittag 48 Grad über Null. 











Kurz und Neu. 


* Die Methodiſtenprediger der Stadt 
hielten heute eine Verſammlung ab und 
ernannten ein Comite, welches den 
Mayor beſuchen und dieſen auffordern 
ſoll, die Schließung der Wirthſchaften 


tagen zu veranlaſſen. 


* Der 35 Jahre alte Michael Cooney 
von No. 2304 Wentworth Ave. fiel ge— 


ſtern von der hinteren Plattform eines 


Kabelbahnwagens an der Cottage 
Grove Ave. und wurde überfahren. Er 
wurde in ſchwer verletztem Zuſtande 
nach ſeiner Wohnung gebracht, wo er 
wenige Stunden ſpäter ſtarb. 


*Der Farbige George Johnſon, ein 


ſtag eine Frau Kate Plum in einem 
Pferdebahnwagen an Van Buren Str. 
um ihre Geldbörſe beſtahl, wurde 
heute von Richter Lvon unter $500 
Bürgſchaft den *Großgeſchworenen 
überwieſen. 

*Ein Italiener, Namens Frank Mi— 
latto, wurde geſtern Abend aus ſeinem 
Zimmer im Columbia Hotel an der 
N. Clark getrieben, weil er kein Geld 
mehr zum Bezahlen hatte. Er begab 
fich direkt nach der Brüde und fprang 
ven da aus in den Fluß. Der Brü- 
denmwärter hörte ven Mann plätfchern 
und mit Hilfe eines gerade anmefen- 
den Polizijten entriß er den Lebens- 
mübden den jehmugigen Flutben. Er 
erhielt vorläufig Quartier im County 
Hofpital. 

* Mortble Howard, jenes berüch- 
tigte farbige TFrauenzimmer, welches 
am 13. März einen gewilfen John 
Dikinfon aus Bergin, Ky., um $70 
beraubt hatte, wurde heute nach o- 
liet übergeführt, wo fie einen Straf: 
termin von 4 Nahren abzubüßen hat. 

* Frau Julia €. Carey  ftrengte 
heute im SKreißgericht eine. Schaden- 
erfaßflage von $25,000 gegen die 
Pennfplvania-Bahn an. Die Kläge- 
rin erlitt von einiger Zeit bei einem 
Eifenbahnunfall in Hobert, Ind., 
ſchwere Verletzungen. 

* Joſeph Gavin, der letzte Woche 
ſchuldig befunden wurde, in Engle— 
wood einen Raubanfall auf Simon 
Linden verübt zu haben, wurde heute 
von Richter Horton ein neuer Proceß 
bewilligt. Sein Genoſſe John Ma— 
honey wurde zu 3 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt. 

*Hugo Daniels, der früher bei dem 
Materialwaarenhändler John Lutz, 
No. 75 Larrabee Str., als Collector 
angeſtellt war, wurde heute Durch Rich— 
ter Kerften unter $500 Bürgſchaft 
dem Criminalgericht überiwiejen, Da- 
niel3 joll $28 des collectirten Geldes 
zur Beftreitung feiner eigenen Be— 


auf | 
einem Xajlo bes | 
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Richter Sugg todt. 
Der ſeit längerer Zeit erkrankt ge— 
weſene RichterSugg iſt heute geſtorben. 
Richter Sugg war im Jahre 1862 
geboren, früher Stadtanwalt und zur 


Zeit ſeines Abſcheidens das jüngſte 

Mitglied der Circuit Court. 

Die muthmaßlichen Mörder Rey: 
nolds. 


Eddie Fan, Chas. Freedgold, Pat 
Nolan, John Doyle und John Mur: 
pby find die Namen der fünf Männer, 
Die fich unter der Anklage, ander Er=" 
mordung bon. George Reynolds be= 
theiligt gemwejen zu fein, in verMarmwell 
Str.-Station hinter Schloß und, Rie- 
gel befinden. Ueber die Einzelheiten 
der Mordthat wird an anderer Stelle 
d. BI. ausführlich berichtet. Die Ver— 
bafteten geben zu, bis 2 Uhr-geftern 
ı Morgen mit Reynolds zufammen ge= 
| wejen zu fein, leugnen aber, irgenbiwie 
| mit feiner Ermordung in Verbindung 
au ftehen. Der Inqueft über die Leickk 
| Reynolds wird morgen Vormittag. um 
| 10 Uhr abgehalten werden. 





— ne 


Eine grofartige Prügeleci. 


In C. Koenigbergs Schankwitth⸗ 
Ihaft No. 695 Wells Str. wurde ge— 
ſtern Nachmittag zwiſchen den beiden 

Brüdern, Robert und James MeGuire 
einerſeits und dem Schankkellner an— 
dererſeits, eine förmliche Schlacht ge— 
ſchlagen. Stühle und Tiſche wurden 
als Waffen gebraucht, und es gab Beu— 
len und Wunden die Hülle und Fülle. 
Der ältere der beiden Burſchen, welche 
beide das 18. Lebensjahr noch nicht 
überſchritten haben, behauptet, daß er 
| dem Kellner eine 85-Note zum Wech— 
ſeln gegeben, aber das verlangteKlein— 





geld nicht zurückerhalten habe. Darü— 
ber erhob ſich bald ein Wortſtreit, der 
ſchließlich in Thätlichkeiten ausartete, 
an dem ſich auch andere Anweſende be— 


theiligten. Am ſchlimmſten kamen die 
beiden Brüder davon, die noch Dazu 
verhaftet und heute demRichter Kerſten 
vorgeführt wurden. Auf Anfuchen ‚des 
Vaters der Angeklagten wurde jedoch 
die Verhandlung auf den 3. Mai per- 
Ihoben. Der ftreitbare Kellner. bat 
gleichfalls verſchiedene ſchlimme Wun— 


den davongetragen. 





„Adendpofl,‘“ tägliche Auſſage 36,000. 





Aus dem Coronersamt. 


‚Chris. Merones, der fich am Aha 


April im Lanfing Houfe, No. 135 
Adams Str., in einem Anfall bon 
Schwermuth eine Schußwunde bei— 
brachte, ift heute Vormittag im Couns 
ty-Hofpital feinen Verlegungen erles 
gen. 

Im Lufas-Hofpital ftarb heutefohn 


Paslid, ein Angeſtellter der Illinois 
Central-Bahn, der am 20. April beim 
Zuſammenkuppeln 
ſchwere innerliche Verletzungen erhal⸗ 
ten hatte. 
während derWeltausſtellung an Sonn- 


zweier Wagen 


Ganz plötzlich und ohne vorher ers 
krankt geweſen zu ſein, ſtarb heute Vor⸗ 
mittag Frau Patrick Kellh von No. 111 
Forquer Str. 

* Lena Kraft von No. 79 Milwau⸗ 
kee Ave. wurde am Samſtag unter der 
Anklage verhaftet, Spitzen im Werthe 
von 85 von der Firma Siegel & Coon» 
per, bei welcher fie bedienftet mar, ger 
itohlen zu haben. Richter Glennon 
beitrafte fie heute um $25, Juspendirte 


> b äter die Strafe auf Fürbitte 
gewiegter Yafchendieb, der em Sam= | aber jpäter bie fe auf 9 


der Kläger. 





Niedergeriffen. 


Seit nahezu 22 Jahren waren bie 
Ruinen des Ylinois Gentral-Bahnho= 
fes, am Fuße der Lake Str. ein öf⸗— 
fentliches Wergerniß für hiefige Bemoh- 
ner und ein Räthjel für Fremde. Ges 
ftern Morgen endlich begann eine. Ans 
zahl von Arbeitern damit, den alten 
Bahnhof niederzureißen. Den ganzen 
Tag über murbde fleißig gearbeitet. 
Mehrere ifenbahnladungen voll 





| Steine undSchutt wurden meggebracht 


und un 6 Uhr Abends waren fämmt: 


| liche Trümmer entfernt. Nur bie öft- 


lihe Mauer, mit ihren ausgebrannten 
Tenftern, jteht noch und erinnert an 
das große Chicago Feuer. Doc aud 
fie wird noch im Laufe der Woche nie= 
dergeriffen und entfernt werden And 
bon dem alten Bchnhofe mird nichts 
übrig bleiben al3 die Erinnerung,; 








Kein Strite im Jadfon Barf, 


Der an anderer Stelle erwähnte Yes 
Ichluß, welcher aejtern Nachmittag bon” 
den in ber Battern D Halle verfam= 
nıelten Zimmerleuten gefaßt murde, 
Scheint von wenig oder gar feiner Wir- 
fung zu fein. Someit wenigftens, wie 
die Arbeiten im Jadfon Park in Bes 
tracht fommen, fcheint dort Niemand 
Willens zu fein,zu ftriten und au bon 
anderen Bläten ift von feinem Rieder» 
legen der Arbeit bis heute Nachmittag 
etiva3 gemeldet worden. Wie ed-den 
Anfchein hat, haben fich die an den. vers 
fchiedenen Bauten bejchäftigten. Zims 
merleute mit den Contractoren in Güte 
geeinigt. 





Rafdı tritt DerTod den Menfdhen aut, 


Der mit feiner Schmwefter im Haufe. 
Mo. 408 116. Str. wohnhaft gemejäne.. 
Frank Wirker ftürzte an der Ede von 
107. Str. und South Bart Ape., von 
Krämpfen befallen, zu Boden und gab 
— Minuten ſpäter ſeinen Giſ 
auf. A. 
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vzug einen‘ der großen Verkaufsfäle räumen, 
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Ein außergewöhnlicher 
Bortheil nd: 6 


"Med durd) diefen Berfauf Jedermann geboten, der ein Piano zu Faufen 
Aöbentt, Die von uns offerirten Pianos find vollftändig neu, die beten im 
Markte befindlichen Fabritate uno umfalfen die ausgewählteiten Mufter in 
Piantnos aus fancy Holzarten. 


Eine nie zuvor 
‚Aachen Gelegenheit. 


Diejer Reductions-Verkauf iſt eine Offerte, mie fie während unferer 29jäh- 

rigen geſchaftlichen Laufbahn niemals gemacht wurde, denn unſere regulären 

Breife, find die möglichjt niedrigften, wenn man die hervorragende Qualität der 
"don uns verfauften Pianos in Betracht zieht; jedoch die Ausitellung von |pe= 
jiellen Weltausftellungs-Pianos wird nahezu den doppelten Raum in unferen 

‚Bagerränmen beanipruchen, auf den wir — hatten; wir müſſen ohne Ver— 
und bieten deshalb dem Publicum 


‚Kine, feltene Gelegenheit 
im modernes Upright Piano zu einem ganz ausnahmsweilen Preife zu 
erhalten. Die Hetabfegung beträgt 10 Prorent von niedrigiten Baar-Preis an 
allen: Planos, die in dieſem Verkauf einbegriffen ſind, und an manchen wird ein 

bedeutend größerer Nabatt gewährt. 


* den Pianos 
apferiet BRD 4:0 
10 Knabe Uprights 
14 Fiſcher Uprights 
5 Hazelton Uprights 
4 MeCammon Uprights. 
und eine große Anzahl Uprights anderer wohlbekannter Fabriken. 
Kein Aufſchlag im Preiſe, wenn leichte Abzahlungen gewünſcht werden. 
Anſere Piano-Verkaufsräume, 156 bis 164 State Str., ſind alle in einem 
Stockwerk und bieten eine unvergleichliche Gelegenheit für die intelligente Auswahl 


von Pianos. 
Bromptes Zugreifen in dieſer 
Sache iſt ſehr zu rathen. Auswär— 
tige Käufer ſollten ſich dieſen Ver— 
tanf zu Nute maden. Eine vollitän: 
Dige Lifte und erihöpfende Beichreis 
‚bung derinftrumente wird verjandt. 
—— — — — — — EEE SI RE 
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——— Serren- | und Suaben- R 
Br; fertig und nad Maak. N 
Damenmäutel und —J 


Abren nuud Goldwaaren, 
auf wöchentliche oder monatliche 


JAbzuhlungen. 


— Leichte Zahlungsbedingungen. 
— Billige Preifc—ohne Bürgfchaft. 


' KOEHLER’S 


Bopulärcs Abzahlungsgeihäft,® 
" 108 STATE STR. 
ofen Abends. 


BESTE LINIE 


NACH 


ANSASGITY 
Vier Züge Täglich” 


13ja, 15, fin 


_ Gifenvapn- Fahrplaue. 


Illinois — — 


Alle durchjahrenden Züge verlaſſen den Cen tral⸗ Bahn: 
bof, 12. Str. und" Park Row. Züge nad 
dem Süden fünnen ebenfalls an der > Str. 39. 
Etr.: und Hyde Parf : Station beitiegen werden. 
Stüdtij ie Tutet Dfftce: 194 Clarf Str. 

Abjahrt 
200 M 

En | 5 VI 

an 9.00 a 
12 2. 530 VB 

8% Zn 
8. V N 





‚Auf leichte Abzahlungen. 


‚ Mir offeriren jegt außerordentlihe Bar« 
in Damen Glvats, JZadeid,Wrap: 
Bere. Sleiderftofien ar.. lauter neue 
aaten. ferner Männer:$Pleider. fertig 
gemant oder nahMa& angefertigt. febr billig. 
en, Banduhren, Shmudiaden 
wad @ilberwaaten ee Epertalität und 
unter Baarpreifen verfauft. 


The Manufacturers Depot, | NewOrleans & Memphis Exrpreß.. 
175 2a Galle Eir., Zimmer 43. | Kanfafee & Bloomington Pafjagier- 
uf” Nehmt den Elevator. 28tcbEm | 3 430N 
| Kanfafee & v Ghanıpaign.. 5. 2uN 
Rockford, Dubugue. Sibur City & 


Tıe 


Ankunft 
445 N 
4.45 N 

8.10 B 
12.08 

= TON 
7. v B 


10.408 
9. 50 B 


Züge 
——— New Orleans ei 
Ehicano & YRempdis.. 
| Et. Louis Diamond Special. 
| New Orleans PRoftzug. . 
Et. Yonis & Texas Erpreß . 


105N 

b 6. 30 B 
10.30 3 
10.40 B 


1.30R 
‚all35N 
1330 N 
* 4.55 N 


Sioux Falls Schnellzug 
Roctford. Dubuque & Sidux City. 
R Aiord Beijagierzug . 
Rodiord & ‚Freebort Baflagierzug. 
Rockford & Freeport Expreß.. 
Dubuque & Rockford Expreß. 

asamftag Nacht nur bis Dubn que. bTaglich. ausg 
Sountags. Siour City bis D ubuque; täglich von Zub, 
bis Chicago. Tãuglich. *Taglich, ausgenommen Sonn⸗ 
— En u 


m Fobit 





Monon-Route. 
Mr Senot: Drarborn:Station. 


und Auritorkum Hotel. 
Abfahrt Ankunft 


10.3098 *520N 


8.35 N +53 
* 6. 13 N 
e812B 
*10. 50 V 

—X 


J — 1892. 
Indiauavdus und CTincunati „Ihe, 
80 Van Buren 8t., Cor. Wabash Ave., Chicago. Ill. Velvet 
—X unter den Gefetzen des Staates für die 
Heilung aller 


Chroniſchen und operirbaren Kranl⸗ 
und Verkrüppelungen. 


—“ Klumpfüßen, Rüdgratsfrümmungem, 
moreupiden, Tumor, Augen, Obren«, Nervens, 
Bes don Bluttcankpeiten und aller wundärztlichen 


* Türe Wafultät von Aerzte, Wundärztem. 
‚erfahrenen Afftftenten und Wärtern. 

richtungen, Avparate und Mıttel Für die 

= Behandlung jeder form chronischer Sranle 


Indianapolis und Cincinuati be 
Glectiic* 

Kafaypette und Lonisville 

Lafayette und Louisville 

Lafayette Accomodation 


* Alle Züge täglid. 


* 8. 10 N 


| 

| 

| 

* % vie-#inie (Chicago & Eric &i- 
— ienbahn.) Tidet-Officed: 245 ©. 
= an Glarf Str.. Dearboru «Station, Polt 

En Sir. Ede Fourth Ave. 

| ; Abjahrt Ankunft 
- York, Boiton & 
+7:45 A| *T5OM 
| 

| 

| 

| 

| 


medizinische oder wundärztliide Philadelphia EX. . 


handlung ceriorberu. 
„su Aegaiıt möblirte Zinnmer für Patienten. 
en Sie fid) unfer 160 Eeiteut ftarfes iNuftrirteß 
Such welches alle hronifchn und operirbaren Kranke 
Heit Reh T — aen beſchreibt, zuſen den 
hr Porto.) 
nr find unerſchöp ic, unjere Ges 
feit ift groß. Wir haben Zauiende kurirk. 
ir thanen aud) Eic Turiren. 20 Jahre Griabe 
u traut, —— Sie una, ebe Sie fi 
#7 * ———— behandeln laflen. Conſultation, ee | 
‚oder per WPoft, frei. Medizin überail hin verj En 
far leid, wo Sie fi) befinden. Ein freund 
ac ba mag Ahnen helfen und Sie auf ben % 
undheit bringen. Dian wende fi an das | Nem Sort und Wafhingion Berti . 
*] 


‚Kuchen MEDICAL and SURGICALINSTITUTR | „Died Limtted. ... . 


New ort, MWaibington und Tits. 
s0E. Yan Buren Str., » Ohloaeo, All: i | burg Vejtiinted Lımmited. 


Fittöburg, Cleveland md hen 
ee ———— 


\OOD SALARIES | "@" 


Nacht Expreß 
Bechred by young Men and Women graduates of 


Tr 
JARYANT & STRATTON 


Wis conſin Central⸗Linien. 
USINESS COLLECE, 
ton Straet, Cor. Watash Arve., Chicago. 


Abfahrt 
Per Et. Raul, Miniapohs & — — N 
BUSINESS AND SHORTHAND COURSES. 
World. Magnificent Oatalogue 


Expreß. 58 
Can visitWorlid’s Fairᷣ crounds Saturdaxs 


Aſbland, Iron Towns uund 54 N 
Mö50D POSITION 


Duluth FRE * 9.59 B 
tig für Jedermann. 


Ship. Falls uud Kan Claire Er... FTIR 
am N 
törath Dr. Bodenheimers Unidper- 


Barleiha Erpreß *+11.00 8 
bet für Magenleiden, Uppeiitloiig: 


N.Y. Boit. Veſt. Sun. =: 00m: 
Lima, Marion & Golumbus. . 
Ben & Bnffalv Beit. Eım ... 12:00 N 
orth Zudjon Accomodation 5315 R 
Col, Jamest. & Buffalo Durch. Ex..* :40 A 
Mis z Ansgenoumen Sonniaas. 


730v 8. 54 
“B50 A 
SI4KODL 
*750 M 


9a,lj 


Batt: mare & Ohio. 
Stand Gentral Haflagier- Station, forte 
Stadt-Dffice: 193 Clar 
a Gage verlangt auf 
Limited Zügen. 


Bahnhöfe: 
DOgden Ave. 
a extra 

deu } Abfahrt 

| Koral. 6.058 


Str. 


Ankunft 
6.40 N 


ION 
"11,5% 


* 8308 
* 9308 


+ Ansgenonmmen Sonntags. 


Ankunft 
* 7.158 
"9599 
* 7.153 


Täglih. +Sonnt. audg. eg ausg. —XR 
vrrageidaldceihwerden, Suiten nud 


Shicags & Gafiern Suinsts:Giienbahn. 
ug. Dbiges Mittel ıjt abjolut fver don 
Biden Subitaszen uud hat fich in Taufenden 


Zichet =» Officed: 204 Hark Str, Auditorium Hotel 
und an Pafjagier-Depot, Dearborn und Boll Str. 
als unfehlbar bewährt. Preis per Schad)- 
ben beı SCHWARZER, 194 E. 


Taäglich. FAusgen. — Abfahrt Ankunft, 
DT, 399 LarrabeeStr. 20apiw 
CHAS. 


gerre Haute uud Evanspille . 8800B 3 
Serre Haute uud Epausville . +I0.UN °6 
nacrimagen: Fabrik. 
—— gen „199 ©ft 
art) Ave. wWiltter, in Enre Kits 


Ehig. & Naiboille Kimites "WR 
Soodlaud und Zen. 2 4.0 
Blorida Limited... .- 

le int dieier billigiten —— Chi· 

it —— diejeiben er 

billigen Preifen und er A 

fern manchen Dellar. Revaras 

t. Ueber Finger biefer Anzeige 

uſchirin zu jedem 
offen. bamtmomife 


———— ET: au and Alan nn. 


+ Dei excoupt Sunday. | 


iR 


3, 


— 
e—— 
— — 


— 


Tidet:Difices. 232 Clarf St | 


50H | 


„Abendpon⸗ Shicago, Montag, den 24. Apeit 1893. 


Weoerkzeuge. 


In ſeinem Werke „Nordamerifani- 
ie Arbeiterverhältniffe” jagt Arthur 
eonStudinik folgendes über ameritanis 
She Werkzeuge: 

„Die Wertzeugfabzifation der Ber. 
Staaten ift im Begriff, diejenige aller 
anderen Staaten, auch Enalands, zu 
überflügeln. Das ameritaniſche Werk⸗ 
zeug iſt leichter und handlicher und be— 
ſteht oft aus beſſerem Material als 
das bisher in Europa benützte. Ame— 
rika verfügt über ausgezeichnetes Eiſen 
und ganz vorzügliche Hölzer. (Hickory— 
Hammerſtiele!) Die amerikaniſche 
Werkzeugfabrikation ſcheint die euro— 
päiſchen Traditionen in dieſer Branche 
vollſtändig verlaſſen und ganz neue 
Bahnen eingeſchlagen zu haben; Ham— 
mer, Bohrer, Feile, Schärfungs- und 
Schneidewerkzeuge, Aexte, Säge, Ho— 
bel, Spaten, Schrauben, Nägel u.].m., 
auch die Werkzeughalter erhielten ganz 
neue Gejtaltung. Ebenfo hat der ftet3 
intenfiv auf Erfparung an Arbeits- 


fraft gerichtete Sinn des Ameritaners | 


dem Gußeifen in der Eifenmwaarenin- 
duftrie eine viel ausgebreitetere(niwen= 
dung gejihert al3 in Europa. ine 
große Zahl von Maſchinen- undWerk— 
zeugtheilen, welche in Europa aus 
Schmiedeeifen bejtehen, werben in ben 
Der. Staaten in vorzüglicher Qualität 
gegofien. Das bringt u. X. den Vor: 
theil mit fich, daß analoge Mafchinen- 
und Werfzeugtheile in genau gleichen 
Dimenfionen angefertigt werden; da= 
ber bedarf eg nur einer Boftfarte mit 
Angabe der eingegofjenenfatalognum- 
mer eined fhabhaft gemordenen Ma- 
Ihinene oder Werkzeugtheiles, um 
denfelben fchleunigft vom Fabrikanten 
oder Händler zu beziehen, Namentlid 
in fparfam bevölferten Dijirikten, in 
deren es an Maſchinenwerkſtätten 
gänzlich fehlt, iſt dies von außerordent— 
licher Wichtigkeit. 

er Amerikaner hat ſtets Erſparniß 
von Arbeitskraft im Auge. Der ame— 
— Hufſchmied behilft ſich auch 

hne den Mann, der bei uns zum Hal— 
ten des Beined des Pferdes unume 
gänglich nothwendig erſcheint. In je— 
dem Amerikaner ſteckt ein Erfinder, ein 
Mechaniker, ein Baumeiſter. Es iſt er— 
ſtaunlich, mit welch' urſprünglichen, 
einfachen Mitteln man ſich in Amerika 
zu helfen weiß. Als ein Beiſpiel des 
praktiſchen Sinnes des Amerikaners 
ſei angeführt, daß der Maurer, der 
bei uns den Hammer als unentbehrli— 
ches Inſtrument betrachtet, in Amerika 
einen ſolchen in ſeinem Fache als be— 
ſonderesWerzeug gar nicht kennt. Dort 
beſteht die Kelle aus ſo ſolidem gehär— 
teten Stahl, daß ſie zugleich zum Be— 
hauen der Steine benutzt wird. Be— 
rechnen wir die Zeit, welche der Mau= 

er in Europa darauf verwendet, um 
die Kelle aus der Hand zu legen, den 
Hammer zu erazeifen, leteren twi:der 
auf feinen Blat zu bringen und Die 
Hand abermals nach) der Kelle auszus 
ftreden, jo mwürbe fi) beim Bau eines 
feinen Haufes eine jehr anjehnliche 
Stundenzahl herausftellen. Der ame- 
rifanifche Holgarbeiter bedient fich (3. 
B. beim Halbiren eine® Stammes), 
weit feltener der Säge al? der Art — 
allerdings auf die Gefahr Hin, daß hie- 
dureh Material vergeudet wird. Ueber- 
haupt gehen die Amerikaner eben]o ver= 
ſchwenderiſch mit Material als ſparſam 
mit Arbeitskraft um. Dies ließe ſich 
an ſehr vielen Beiſpielen Beiſpielen 
zeigen. Daher ſpielt auch das Ausbeſ— 
ſern von Maſchinen, Geräthen u.ſ.w. 
in den Ver. Staaten eine viel geringere 
Rolle als bei uns. 

Worauf beruht denn die Ueberlegen— 
heit amerikaniſcher Werkzeuge? Dieſe 
Ueberlegenheit erklärt ſich zum Theil 
offenbar aus beſſerem Material, doch 
gibt das keineswegs den Ausſchlag. 
Studnitz beantwortet dieſe Frage da— 
mit, daß, während in Europa in den 
Fabrifen die Werkzeuge in der Regel 
dem Arbeitgeber gehören, 
in Amerifa da3 Eigenthum des Ar— 
beitänehmer3 find. Diejer befigt i in ih⸗ 
nen oft ein kleines Kapital. 
pa iſt daher der Arbeiter gezwungen, 


feine Hand denWerkzeugen anzupaſſen, 


während der amerifantjche Arbeiter 
diefelben nad eigenen Bedürfniffen 
ausmählt. Mean fünnte daher von 
einer natürliden Zuchtmahl unter den 
amerifanifchen Werkzeugen Tprechen, 
einer Zuchtwahl, die in Eu: 
ropa leider faft ganz bermißt wird. 
‘Leder Arbeiter trägt dafür Sorge, mit 
Geräthen zu arbeiten, die feinem 


„Stiffe“ angepaßt find; fo find oft ;. ! 


B. Beil- und Hammerftiele ganz indi- 
piduell zugefchnitten.“ 


Die Stellung Grichenlands in Eu: 
ropa. 

Seit einiger Zeit vollzieht fich in der 
Stellung Griechenlands zu den euro- 
päifhen Mächten eine vom politischen 
Gefichtspunfte aus Höchit intereffante 
Evolution. Es iſt befannt, daß. bis 
vor Kurzem der Einfluß Frankreichs 
in Griechenland der dominirende war 


und daß auch alle Sympathien des 


Hellenenvolfes nach der Seine hin gra— 
vitirten. Schon gelegentlich der Kata— 
ſtrophe von Zante erfuhren dieſe Ge— 
fühle in Griechenland eine merkliche 
Abkühlung, da man mit Befremden 
conſtatiren mußte, daß Frankreich der 
aus dieſem Anlaſſe organiſirten Hilfs— 
action mit auffälliger Kühle gegenüber— 
ſtand und in den Beiträgen an milden 
Gaben weitaus von allen anderen Staa⸗ 
ten übertroffen wurde. In viel höhe⸗ 
rem Grade aber fühlt man ſich in 
Griechenland durch die Haltung ver⸗ 
letzt, welche Frankreich in der Frage 
des neuen Anlehens beobachtet. Es iſt 
kein Geheimniß, daß die griechiſche Re— 
gierung ſich an die Cabinete von Lon— 
don und Paris mit dem Erſuchen ge— 
wendet hat, ihren Einfluß zu Gunſten 
der Contrahirung der Anleihe geltend 
zu machen. Während nun das Cabinet 
ton St. James ſich beeilt hat, dieſem 
Wunſche zu entſprechen, beobachtet der 
Pariſer Geldmarkt allen diesfälligen 
Anregungen gegenüber die denkbarſte 
Reſerve und dortige Banquiers geber⸗ 
den ſich ſo, als wollten fie nicht einmal 


— 
| 
| 





diejelben | 


Sn Euro: | 





| Die Weberlegenpeit amerikaniſcher von biefem Geſchäfte etwas —* 


Bedeutende Herabsetzung 


hören, ‚ woraus man hier den Schluß ° 
zieht, daß die franzöfifiche Regierung 
jelbft ich für die Angelegenheit. nicht 
ehr erwärmt haben mochte. Erfreu- 
licherweiſe wird aber Diefe Gleichgiltig— 
keit des franzöſiſchen Marktes wettge— 
macht durch das ſteigende Intereſſe, 
das ſich in Deutſchland für das projec= 
tirte Anlehen kundgibt, ſo daß man hier 
eine Betheiligung der deutſchen Märkte 
an der Anleihe in ſichere Ausſicht neh— 
men zu können glaubt. Es iſt klar, 
daß England die gegebene Gelegenheit 
| berüßt, um fi} der Shmpathien Grie= 
chenlands zu verfichern: und Frankreich 
aus denjelben fo 
berbrängen. Debgleichen Stellt 
Deuifchland auf den Standpunft des 
Londoner Cabineis. 


Napoleon J. über Journaliſten. 


Napoleon J. konnte die Leute „vom 
verfehlten Beruf“ nicht leiden. Eines 
Tages bat — wie der Fürſt Combaceres 
in ſeinen „Erinnerungen“ erzählt — 
einer der Lieblinge des Kaiſers, Fabbre 
de l'Oude, um eine Anſtellung für 
einen Verwandten. 
hat er gethan?“ fragte Napoleon. — 


„Er war bisher Journaliſt,“ erwiderte 


Fabvre de l'Oude. — Nun brauſte der 
Kaiſer auf. „Journaliſt! Ein Beſſer— 
wiſſer alſo! Ein Vormund für alle 
Welt! Ein — ein Regent der Fürſten! 
In's Narrenhaus ſollte man ſie Alle 
ſperren, in's Narrenhaus!“ Dann 
ſchritt er, die Hand auf dem Rücken, 
erregt durch's Zimmer und erſt eine 
Weile ſpäter fügte er hinzu: „Aber ſie 
haben Talent.... Stellen ie mir 
Khren Freund. vor!“ 
ee 

— Robbins: „Sie haben Ihre Stelle 
gegen eine andere aufgegeben, in welcher 
Sie bei Nacht arbeiten müilen? Das 
veritehe ich nicht?" — Dobbins: „Wenn 
Sie Zwillinge im Haufe hätten, würden 


Si: e8 wahrfeiniic) beijer verstehen.“ | 


— „Diefes Jahr habe ich die Kosten 
für einen neuen Hut auf Ofterfonnteg 
eripart,“ äußerte id) eine Dame 
Amfterdam Nvenme gegenüber einer 
Freundin. — „Wiefo?“ 
bin nicht in die Kirche gegangen. 
Köchin hatte ihren Ausgangstag.* 

Lokalredakteur: ſollten 


Die 


Wir 


nn 


auf 


eine neue Ueberichrift für unfere Spalte | 


über das Meiter denten, ‚Wetterpro: 


phezetung‘ Eingt fo abgenüßt. *—- Aifiz | 


itent: „Sagen wir dafür ‚Unverhofft 
fommt oft‘ oder ‚Im Öegentheil‘“, 
\ x 7 


Lotkalbericht. 


Arbeit für den Stadtrath. 


Bürgermeiſter Harriſon wird dem 
Stadtrathe heute Abend eine Liſte ſei⸗ 
ner in der letzten Woche gemachten Er— 
nennungen vorlegen, die jedenfalls alle 
mit Ausnahme derjenigen des Oel-In— 
ſpectors genehmigt werden. 

Auch wird der Verſuch gemacht wer— 
den, die Annahme der „Morſe Under— 
ground Sectional“Ordinanz durchzu— 
ſetzen. Ald. MeGillen iſt der wärmſte 
Befürworter dieſer Ordinanz, die 


werthvolle Gerechtſame von der Stadt 


verlangt, aber nichts dafür als Ent— 
ſchädigung bietet. 


Ald. Tripp wird demStadtrath eine 
durch welche 


Ordinanz unterbreiten, 
der „North Side Elevated Road Co.“ 


verſchiedene Gerechtſame ertheilt wer-⸗ 


den ſollen. Prominente hieſige Ban— 
kiers ſind Mitglieder der Geſellſchaft. 


Wichtige Berſammlung. 


Um 8 Uhr morgen Abend findet in 


der Central Mufit-Hale, Ede State 


| und Randolph Str. eine Berfammlung 


angefehener Bürger und Damen ftatt, 
deren merk es ift, die Streitfragen,die 
aegenmärtig im Schulrathe ſchweben, 


unparteiifch zu beleuchten und darüber | 
| zu berathen, auf welche Weife die öf- 
unbefugte | 
Eingriffe gefhübt werden können. Den 
führen | 


fentlichen Schulen gegen 


Vorſitz wird Biſchof Fallows 
und zahlreiche prominente Perſonen 
werden Anſprachen halten. An der 


hierauf nn Diskuſſion kann ſich 
Jeder betheiligen. 
fahrt der hieſigen öffentlichen Schulen 
am Herzen liegt, der ſollte ſich morgen 


Nem die Wohl- 


Abend in der Central-Mufithalle ein> 
finden und an der Berathung bethei- 
ligen. 


Nienmatismns, 


Quetſchuugen. 
Zahnſchmerzen, 
Brandwunden, 


Neuralgie, 


Verſtauchungen, 
Verrentungen, 
Froſtbeulen, 
Hüftenſchmerzen. 


Rückenſchmerzeu. 





Be 


Bruch EE 


gezen alle Krankheiten ber 


Bruft, der Lungen 
und der Kehle. 


Rur in Original:Badeten. 


Bu — 20 — ea 


viel ald möalich zu | 
ſich 


hältniſſe auszunutzen 
hat er beiſpielsweiſe es ſo einzurichten 


„Was iſt er? Was 


in | 


„Dh, ih 


| 63. und 64. Str, liegt. 


Die Weltansiteltung. 


Gartenbau - Departements-Chef 


| Chorpe überrajcht das 


Publikum. 


Vorbereitungen füc den Empfang des 
Präfidenten Cleveland. 


| Unzufriedene Weltausitellungs- 
Poliziſten. 


Verfchiedene Notizen. 


„Onkel“ John Thorpe, der Vorſte— 
her de Gartenbau— Departements auf 
dem Weltausſtellungsplatz, iſt nicht 
nur ein tüchtiger Gärtner, ſondern 


auch ein Schlauberger, der die Ver— 
verſteht. So 


verſtanden, daß bie Jahrhundert⸗ 
pflanze“, fo genannt, weil ſie angeblich 


nur alle Hundert Jahre einmal blüht, 





geitern zum erften Male in ihrer Blü- 
thenpracht gezeigt wurde. Allerdings 
nat die Anospe fchon feit mehreren 

Tagen volljtändig entfaltet, aber für 
die paar Hundert Perfonen, welche bei 
dem fcheußlichen Wetter der lebten 
Woche die Weltausfielung bejuchten, 
lohnte es ſich nach der Anſicht des 
Herrn Thorpe nicht, das Naturwunder 
der Oeffentlichkeit preiszugeben. Des— 
halb ließ er die Blüthe vorſichtig in 
Seidenpapier einwickeln und erſt ge— 
ſtern, da wieder Tauſende von Beſu— 
chern im Gartenbau-Gebäude zuſam— 
menſtrömten, wurde die Hülle ent— 
fernt. 

Die Pflanze iſt ohne Zweifel eine 
der größten Merkwürdigkeiten auf 
dem Gebiete der Botanik. Aus einem 
Kranze mächtiger, dickerBlätter ſchießt 
ein Schaft bis zur Höhe von 30 Fuß 

empor, an deſſen Spitze der Blüthen— 
kelch ſitzt. Die Farbe deſſelben iſt ein 
zartes Gelb. Das Publikum wird 
drei Monate lang Gelegenheit haben, 
ſich an dem ſeltenen Anblick zu er— 
freuen, denn ſo lange dauert die 
Blüthezeit. Das Gewöchs iſt ſeit 40 
Jahren Eigenthum der Familie Mark 
Reeves in Richmond, Ind., und hat 
in dieſem Zeitraum noch niemals ge— 
blüht. Der botanifche Name ber 
Pflanze iſt „Agave Americana. 

Die Arrangements für die Eröff- 
nungs-Feierlichkeiten ſind nahezu vol— 
lendet. Präſident Cleveland wird be— 
reits am Samſtag hier eintreffen und 
zwar am Union-Bahnhof mit einem 
Spezialzuge der Pennſylvania-Bahn. 
Gouberneur Altgeld, Mayor Harriſon 
und General-Direktor Davis werden 
um Empfang des Präſidenten und 
ſeiner Begleitſchaft zur Stelle ſein, 
ebenſo die National-Commiſſion und 
das lokale Direktorium. Präſident 
Cleveland wird vom Bahnhof nach 
dem Lexington-Hotel an der Michigan 
Ave. begleitet werden und zwar durch 
folgende Escorte: Eine Abtheilung 
berittener Polizei, ein Regiment der 
Illinoiſer Miliz, eine Abtheilung 
Bundes-Cavallerie und eine Batterie 
Bundes-⸗-Artillerie. Während der Zug 
das Seeufer paſſirt, werden vom Bun— 
desdampfer „Michigan“ aus 21 Sa— 
lutſchüſſe abgefeuert werben. 

Die Weltausftelungs - Poliziften | 
find zum Theil mit ihrer Lage nichts | 
; weniger al3 zufrieden und ungefähr 
50 derielben haben heute dem Quar- 
 tiermetfter ihre Uniformen abgeliefert, 
| momit fie auß dem Dienjt fcheiden. 
Der Grund für diefen Maffenaustritt 
| it unzulänalicheßezahlung. Die Leute 
| End mit einem Gehalt von $60 pro 
Monat angeitellt, von welchem Gehalt 
ı die Koften der Uniform ($16.75) ab- 

ezonen werden. Alle die Qeute, welche 
; jeit längerer Zeit im Dienft find, red: 
nreten diejes Frühjahr auf Xeförbe- 
| rung und auf die damit verbundene 
Gehaltserhöhung, doch Col. Rice hat 
‚ ihnen einen Strich durch die Rechnung 
gemacht, indem er eine größere Anzahl 
beurlaubter Bundesfoldaten anftellte. 
ı Diefe erhalten jo ziemlich alle beijer 
ı bezahlten Pläte, angeblich, weil fie 
beſſer disciplinirt und ihre LUnterge- 
Genen mehr im Yaume zu halten ber- 
ı ftehen, als die alten Leute. 

Iaufende vonBefuchern de3 Nadfon 
Part benugten geftern die Hochbahn. 
ı Die Züge gehen vorläufig biS zu einem 
 Buntte an der Madifon Uve., welcher 
' brei Blod& von den Eingängen an der 
Bon Don: 
ı nerjtag ab wird bie Verbindung bi3 
zum Berfehrämitel-Gebäude vollitän- 
Dig bergeftellt fein. Daß das Publi- 
fum die Hochbahn ala Beförderung 
mitel borzieht, geht au& dem Umftande 
hervor, daß gegen Abend am End: 
punfte der Hochbahn ein faum zu be= 
mältigendes Gedränge entitand, mwüh- 
rend feine fünfhundert Schritte davon 
die Züge der Illinois Central-Bahn 
hielten, in denen Raum genug vor— 
handen war. 

Morgen oder übermorgen wird die 
Rieſenmaſchine, welche von der „Allis 
Engine Co.“ in Milwaukee nach der 
Yusfiellung gefandt worden ijt, probe- 
meife in Ihätigteit geſetzt werden. 
Diefeg Ungeheuer befigt eine Stärke 
von 5000Pferdefräften und derDurd- 

meijer des Keffela beträgt 30 Fuß. 
Andere Mafchinen von ebenfalls be- 
trächtlicher Größe nehmen fi) neben 
jener wie Spielzeug aus. 

Am Samftag brach einer der großen 
Krahnen, welche zur Placirung der 

ſchweren Eiſenſtücke im Maſchinen— 
Gebäude benutzt werden, wodurch die 
Arbeiten bedeutend verzögert wurden. 
Dennoch, und trotz des ſchlechten Wei— 
ters während der letzten Woche, glau— 
ben die Direktoren, daß der Weltaus⸗ 
ſtellungsplaz am Montag jo im 
Stande fein wird, daß die Vejucher 
‘die Unfertigfeit nicht merfen. Hält ich 
das Wetter während diefer Woche 
ar, jo tann allerbings nod) eine 
ganz enorme Menge Arbeit Fun 
werben. 

Morgen Nachmittag wird Das Co- 
fumbus3-Monument am Seeufer unter 
entſprechender Feierlichkeit enthüllt 
werden. Das Monument beſteht aus 
einer Coloflal-Finur des Entdeckers 





AR 


für Snermnhfene vud Kinder, 


„‚Gaftsria eignet fi für Rinder fo gut, dep ich 
eB enpichle ald vorzügfiger wie alle zıir bekannten 
Recepte.“ 9. . Arder, M.D., 

111 €o, Of Et, Brookign. N, 8. 


| Saftoria Heilt Kofit, Stuhlgangstlagen, 


Aufſtoßen, D Diarshöe und fzuren Wagen, 
Madt Zürmertobt, giebt Schlaf, hilft zur B 
Ohn' jeden Schaden Trunft dur ihm vertsauen. 


TEE CEXTAUR Coxpayty, 18: Fulton Street, N. Y. 


auf granitenem Sodel und das Ganze | 


tojtet $40,000. 
bon Herrn 


Die 


| tican $ 
ausgeführt morden. 

Geftern fand in ber großen Mufif- 
halle eine Gefangsprobe, veranitaltet 
von 400 Mitgliedern de3 Apollo-Club, 
itatt und fiel zur allgemeinen Befrie- 
digung aus, 


weite und Bergungungeis. 


Germania Damendor. 


glieder des oben genannten Vereins in 
N. Clart $ 


Sieslerd Halle, No. 632 
Str. Schon von Beginn des Felle an 
berrjchte die Fröhlichite Stimmung un- 


ter den Anmefenben,. die au) bis zum | 


Schluſſe bewahrt wurde. 
low —2 eine vorzügliche. Tanzmu⸗ 
ſik, und die munteren Paare 
ſich bis zum frühen Morgen 
Kreiſe. Außerdem wurde 

durch einige Solovorträge verſchönert, 
von welchen beſonders ein 
von den Damen 
Frl. Patt vorzügli y zu Gehör gebracht 
wurde, zu erwähnen it. Das Comite, 
welches das Feſt ſo hübſch zu arrangi— 
ren wußte, beſtand aus den Damen: 


flott im 


Frau Chriſtiana Spindler; Frau An- 


nie Ellermann; Frl. Margarethe Wei- 
demann; Frau Lizzie Kott; Frau 
Franziska Pankoni. 


Auserwählte Freunde. 


Der „Blücher Council No. 63“ ver- 
anſtaltete am Samſtag Abend in der 
Rorthweit Turnhalle eine Abendunter- 
haltung, die fich recht zahlreichen Befu- 
ches erfreute. Die Mitglieder Ddiefes 
Vereins, deren Ungehörige und 
Freunde hatten fi eimaefunden, 
um für einige Stunden die Sorgen 
des alltäglichen Xebens zu vergeſſen 
und fich ganz dem Vergnügen binzu- 
geben. Diefes Ziel wurde denn aud) 
vollauf erreicht. Weberall berrichte 
Heiterkeit und Frohftnn und, al3 das 
Felt feinen Abichluß fand, brach Schon 
ter Morgen herein. Um das Gelingen 


des Feſtes hat ſich das Arrangements- 


Comite in herborragender Weiſe ver— 
dient gemacht. Dasſelbe beſtand aus 
den Herren Chas. Bürger, J. Nieder— 


| egaer, ©. Schoeffler, Wm. Diebel und | 


Fritz Jäger. 
Central Turnverein. 


In ſeiner geräumigen Halle an der 
Milwaukee Ave. veranſtaltete geſtern 
Abend der Central-Turnverein ein 
großes Schauturnen, verbunden mit 
Concert und Ball. Der Reinertrag die— 


der Beſuch ein recht zahlreicher war. 
Der Verein zählt etwa 275 Mitglieder; 
die Zöglingsſchule wird von mehr als 
500 Schülern und Schülerinnen be— 
ſucht. Das aufgeſtellte Programm war 
ein reichhaltiges, und ſämmiliche Ue— 
bungen wurden mit großer Eleganz 
und Exactheit ausgeführt. Hervorzuhe— 
ben ſind namentlich das Turnen am 
Barren von der erſten Riege; das Keu— 
lenſchwingen, ausdeführt bvon 36Schü— 
lerinnen der 1. Mädchenklaſſe und das 
Vereinsturnen am Barren und Pferd. 
Das Publikum ſpendete reichen Beifall. 
Ein gemüthliches Tanzkränzchen, wel— 
ches bis zum frühen Morgen anhielt, 
bildete gen Schluß der gelungenen 
Feier. Die Arrangements lagen in den 
bemährten Händen der Herren: F. 


Schultheiß; F. Hildebrandt; F. Hud; 
©. Kamin; Charles Helm und des 
Turniehrers Otto —— 


Bas it @eld 

im Bergleih zur Gejundheit, die. man dafür nicht 
Taufen fan? Nichts als-eine Chimäre. Während fid 
Niemand rübmen Tann, gegen das größte aller 1lcbel, 
denen alles Fleiich ausgejegt ift, nänılich gegen Kranf: 
beit, 
um uns dagegen zit jhligen, und zwar nicht alfein 
durd Defolgung folder "gefundheitsfürderlichen Map: 
regeln, wie tägliche Leibesübungen, regelmäßigen Xe- 
benswandel, Vorficht im Effen und Trinken ımd ge: 
junde Koft, Jondern aud dur den Mugen Gebrauc 
von arzmeilichen Borbeugungsmittelt, wenn unbeil: 
volle Einslüfie Die_Gejundheit des Körpers zu unter 
graben droben. So follten 3. 8. die Beivohrrer von 
malarieihtwangeren Gegenden Softetter® Vagenbit ters 
als Schutzm itzel gegen Grfültungen und Fieber ge: 
brauchen, Des gleichen Verſonen, die ſich bei rauhem 
Wetter viel im Freien aufhalten, als Schut mittel 
gegen Rheumatiemus. Wer die Tropen bereift, wird 
es aels unerſetzlich zur Abhaltung ven. Ver S 
und der lähmenden Wirkungen des Klimas der beißen 
Himmelsftriche finden. 


Brieftaften. 


Die Rediöfragen beantwortet Bere Jens 
8. Gbrifienfen, Zimmerr 12, 13, 14, 
”o. 95 Kıfıy Ave. 


9. 9. — Rein, wir Tönnen Xiimen feine Aorefien 
von profefiorellen Würgigaftäitellern angeben. ie 
finden folhe Leute aber in fall jedem Polizeigericht. 

M. R — D Sie Bönnar fih ohne Gefahr in 
Suremburg niede rlafiern. 2) Rein. 

R. V. — Das Konſulat tan Ahnen, wenn Sie 
verheirathet find, in diefem Falle nichts anhabeıt. 


P. DB. — Der junge Mann tarın allerdings Die 
Verwandten wegen Mibbrauces der Moit belangen, 
wenn er beweilen lann, daß fie, Die Verivandten, den 
Brief der Poft übergeben haben. _. E reiben 
allein it fein Mibberug Der men nd, wenn alio 
beiipieläweije jemand eine Brief Jchreibt, ibm irgend= | 
mo binfegt, und jemand amder& ib, oune »Direftem 
Aujtrag des Schreibers der-Rolt ilb:reibt, dann fern 
der Schreibet nicht wegen Rißbrauchs der Poſt des 
ftrait werden. Wber um Bam ihn naturtich unter 
allen Umftänden wegen —— auf Schadener ſatz 
— oder auch einſteden laſſen 

R. — Die Adrefſe lautet; ae! Nelfon U. 
“ Militery uarierd, Room 406, Pullman 
Buildina. Corner ne. und Adams Etr. 


s 
| 
| 
| 
| 
' 
| 
6 


gejeit zu fein, Tönen tie doch fehr viel thum | 


Zeichnung tft 
| Howard Kretchmar ent= | 
— und die Arbeit von der „Ames | 


“ l 
Bronce Co.“ in Grand Erojfing | ©. Weber, Motbeter.445 N.GlartStr‚EdDivifon, 


Br u Kret= | 
drehten | 
das Feit | 


Duett, das | 
= Schneider und | 


; Bern. Echmeling, Ap 


| 8. 8. Hnldorn, Apotheker, 


| 6. 8. Dive, 
Ein gemüthlihes Calico-Kränzden | 
bereinigte am Samftagbend die Mit- 


Anzeigen: Annahmeflellen. 


Nordjeite: 


Mar Schmeling, Ansthefer. 383 Dr 13 Str. 
Fagie Bharmacy, 15 Eiybouru Ave, Gfelap 
abee Str 


RD. SHDante, Anotbeter IC. Cha 


otheter, 


go Une. 
0% Wels Str, Ecke 

Schiller. 
Serm. Schimpfin, Newsitors. 27350. Nor thADe. 
e Sutter, Apotbeier. Genter Ave ic 

5. Claf, Asotbefer, _S87 4 

»entre. und Yarrabıe u. Di 
Brit Brunhoff, Apotheler 

WRdes. 


ee North und Hudion 
Ede Wild u. Didie 

fion Str. 

Heriry Reinhardt, Anathefer, 9 Wisconfin Str. 
Ecke Hndſon Ave. 

C. F. Bajeier, Avothefer, 557 Sedgwid Str. und 
445 Worth Ave. 

Apotbelfer, Glart u. Centre Str. 

Ghas. F. Bianmitiei, Apotheier, Belleuue Place 
und Rufı Str. 

Heury Goetg, Avotheker. Cart Str. u. North Upe, 

;ı 2er. @. #. Bitter. Anstheier, 146 Jullerton Ave. 

ae. Keiner, Apotbeier, Karrabse u. Yladyawkötr. 

. Zruppel, Apotbefer. Eiie State und Odyıo Str. 

&. Tante, Avothefer. Ede Weis und ONto Str. 

”. 6. Kurz, Adothefer, 235 Rujb Str. 

&. 8. Krzewinati, Upotseter, Halfted Str. und 
North Ave. 

Sincolu Pharmach., Apotheke, 

lerten Ud.. 

18.83. Beat, Apotheker, Edle Elybonen und Zuls 

lerton Ave. 

| Bujt. Wendt, 69 Eugenie Str. 


Weſtſeite? 


19 —— Lichtenberger, Apotheter, 
ade,, Gele Diviion Er. 
E. Woitersdori Avpotheker, 171 Blue Island Ave 
3. Vavra, 620 Center Ave. Ecke 19. Str. 
Seusy Schröder, Apotheter, 453 Wilwanfee Ave., 
Ede Shrcago Ave. 
— G. Haͤller, Apotheker, Ecle Milwaukee und 
North Res. 
Otto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwanfee Ave., 
Ecke Weſtern Ade 
| Bm. Schulte, Apotheker, IIEW. Nortl) Ape. 
| Hudolph Stangohr, Apotheter, 541 W. Diviſion 
Etr., CEcke Wafhtenaw Ave. 
J. B. Kerr, Apotheter, Ecte Lake Str. und Bryan 


Place. 
SLauges Apotheke, 675W. Lale Str., Ecke Wood 
Straße. 
GE. B. Klinkowſtröm, Apotheker 477 W. Diviſion 
A. Nafziger, Apotheter, Ecke W. Diviſion und 
Wood Str. 
&. Behrens, Anothefer, 800 und 802 ©. Haljted 
Str.. Go: Sanalport Ave. 
3. 3. Schirrel, Apotheker, 547 Blue J3land Ade., 


Se 18. Str 


Dar Seidenreid), Npothefer, 890 W. 21. Str., Ede 
BoHne Ave. 

Een Apotheker, 631 Centre Ave, Ede 19, 
Eelrupe 

R. Ienticd), Apathefer, Ede 12. Str. und Ogden 
Ave 

J. 
ven. 

z— Bharmach, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
- 3. Berger, Yipotbefer, 1486 Milwautee Ave. 

8 J. Kaobaum, Apotheter, 361 Blue Islaud Ad. 

Dito Goigau, Apotheter, 21. und Paulııa Str. 

F. Wrede, Upotheter, 363 MW. Ehicago Ave, Eds 
3 Str. 

E.%. Elaner, Apothefer, 1061-1063 Milwanfer Up. 

R. ojenhans, Apotheker, yiihland u. North Ave, 

$ Y Sruchl, 264 ©. Halited Str., Ede Dar: ij iom, 
- Mühlkan, Apotbe RT vrth u. Auejtern Aves. 
Wiedel, Apoibe kex, Chieago Ave. u. PaulinaSt 

——— Wood & Goal Go., 917 Biue Island 

de 

3. ©. Einf, Ayotheler, Armitage und Hcdzie Ave 

Seljinger & Go., Apotheter, 204 W. 
Str., Ge Green. 

M.Seh, Apotheker, Ede Adams und Sangamon Str. 


Lincoln und Fule 


833 Milwaukee 


Bahlteid), Apotheker, Milwantee u. Center 








fer Teltlichkeit Toll zum Beten der at= 
tiven Zurner Des :Deteind, melde an | 9 T,.unter, Apatbeter, 3614 Gattage Wrsie 
dem inMilmaufee abzuhaltenden Bun- | 
desturnfefte fich beiheiligen follen, ver- | 
wendt werden. Um fo erfreulicher ift | 
e& darum, conjtatiren zu können, daß | 


R.B.Bacelle, Apotheter, Zaylor str. u. Wiarfh» 


field Ave. i 
Krembs & Co., Halfted und Ram 


dolph Str. 
Südſeite: 
ie Solgan, : Apotheker, Ede22. Str. und Ardher 


Apotheler, 


. Rampman, Apotheker, Ede 25. u. Baulina Str. 
. WB. Trimen, Apotbefer, 522 QBabafy Ave., Ede 
Harmen Gourt. 

. 8. Gorinthe, Apotheker, SI00O State Str. 
3» ® Forbrid), Mpothefer, 629 31. Str. 

» Sibben, Anpotucker, 420 26. Str. 
Rasa 3. Braum, Apotheker, 3100 Wentworth 


Ave, Ede sl. Str. 

8. ®. Giffor>, Apotheler, 258 31. Ede 
Wiihigan Ave. 

F. Bicucke, Apothefer, Ede Wentivorih Ave. und 

Et 

Julius € Eunradt, Apothefer, 2904 Archer Ave., 
Ede Deering Str. 

F. — — Apotheker. Nordoſt⸗Kcke 35. und 

Halſted Str 


Louis, ungf, Apotheler, 5100 Aihland Are. 
3. Pettering, Apotheier, 28. und Haljted St. 


Str., 


Ade. 
A. B. Ritter, AUnotheler, 44. und Halited Str. 
Binz & Go,, Apotheker, 43. nnd Wentmworth Ave, 
Bonlevard Pharmach, 5400 ©. Halfted Str. 
Ger. Ken 2 G»., Apotheter. 2901 MWailvce Str. 
Zinliace Et. Bharmacy, 32. rıud Wallace Str. 
Kobert Micsling, 1135 63. Str. 
Ghas. Gunradt, Anotheter. 3315 Arder Ape. 

» Grund, Apothelfer, Ede 35. Str. u. Arder Ave 

eo. Bartwig, Apotheker, 37. uud Halfted Str. 


Xate Biew:;: 


U. = 2uning, Apotheler, Halited und Welling 
on Str. 
Sc0. &uber, Apotheler, 723 Sheffield Ave. 
M. Dodt, so Linucoin u 
{Fr Siricdh, Apotheker, Belmont Ave. 
eriau & zenun: Mpoibefer. 1152 Lincoln Ae, 
—— zn a, 1239 R. Aiblaud Ade. 
en Apotheker. 19855 N. Uihland Ave. 
az —8* sHpothefer, Lincoln und Seminary 


— — — 


Heiraths-Licenſen. 


Licenſen wurden in 
deſtellt: 
t, Qridget Curtin, 37, 27. 
George Hutch Auguſta Hobert, 31, 24. 
Corneitus A. ſen, Gine Jacobſon, 31, 26 
John Radmacher, Martha Gsode, M, 10. 
Ludrick Kubis, Roſalie Blaha, R. 22. 
Charles Reubauer. Eliſabeth Topp 
John Kandyba, Mary Zialfows sfu 
John Kovarka. Ma line 
St and Ir wane * 
Fred Strom, 
Charles Feltz, "Ser 
Samuel Eyfes, ° 
Ferdinand SKopelke, Fr— 2 
Charles Jacek, Roſe Vucha, 28, 
Anton Alfter, Louiſe Sreiti en, 25, 24. 
Sohn Balls, Ammie Flomcef, 3, 21, 
Gruft Marmin, Claa Yiden, 23, 18 
Hey Drebier, Arguitine dor: tmwsfi, 
Johann Huhring, Johanna oubibi er 
Jobann Zurius Eliſe Fener, 3, DI 
Charles Yattitrom, Sanna Samuelion, 
Arel Bad, fie xieruberg, 33, 8. 
Gourn Hanau, Marp Nullen, 35, 22. 
Cornelius Whiteing, Della MWhiteing, X, 19, 
Samuel Thompion, Addina Gor, 2, 18. 
David Duffy, Lizzie Martin, MR 
Magnus Larjen, Clga Yinden, 2 
MWilbelnt Binz, Mary Shi, 23, 
on Zeman, Mary Schröder, B. 
zki. Flora Ho 2 
Bridget Riley, F 2 
satberi ne Barry, 26, 3. 
a1 Levia Simon, 35, 39. 
eld, Aunie Durael, 27, 21. 
dv, itella Muligan, 21, 2 
e!fuß, Ada Smith, 27, 4. 
cl Heinrice, Auouita MeSmwegen, 30. 35. 
b MeGarrhp, Katie MeGuinnes, B, 2. 
tufes, Marp Stanet, 9, 18. 
Brown, Alice Zemon, 9, 21. 
it Miller, Florence Britt, I, 8. 
William Ponden, Mary Wulfe, 3, 25. 
Chart le3 Srntt, Mildred De Fenr, 24, X. 
jan Kühner, Margarete Yalbad, 2, 9. 
olouten Obertan, Annie Groz3dzat, 22, 
Saone Nellinger, Geeste Beenitre, 23, 20. 
G:orge Fur, Mnsie Drutb, 3, 24. 
George Ribont, Macro Wimerel, 21, 18. 
Vincent Kaliiinsti, Antonia Rontve, 9, 39, 
i 21. 


George Graham, effie Hewitt, 21. 
Gharles Lynch, Marn Welib, 21, M. 

Joſeph Ayeliton, Ray Tidetichinsin, 21, 19, 
Koh Aigrany, Kathina Rorman. M, 8. 

Jobn Bentendorf. Mard Arnt, 40, 86. 

Mathias PBascabo, Katberina Neumann, 33, W. 
Vaclar Sykera, Mary Haskercora, 29, 18, 
Wojciech Graezk. Joſefa Aryat, W. 
Vaclav Macak. Wetronila Sarıba, 3, "18. 
Karl .Zellar, Adele Collomb, 35, 34. 

John Hojel, Barbara Krusfopa, 24, 20. 
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Ale 2euie faun Niemand befriedigen. Mit 
der „Ubendpoft‘‘ jcheint aber Die überwie, 
sende Mehrzahl der Ghicagoer Deutigen zus 
fricden zu ſein. 
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Nur äußerlich. 


Wenn der deutſche Kaiſer bei ſeiner 
Anweſenheit in Rom dem Oberhaupte 


der katholiſchen Kirche einen Beſuch ab— 
ſtattet, ſo aſt das augenſcheinlich nur 
eine Höflichkeit, 
geiſtlichen Herrſcher ſchuldig iſt. Ge— 
rade weil die römiſche Kaiſerkrone dem 
deutſchenKönige nicht mehr vomPapſte 
verliehen wird und Letzterer keine welt⸗ 
liche Macht mehr beſitzt, erſcheint ein 
derartiger Beſuch durch die Regeln des 
Anſtandes geboten. Es iſt lächerlich, 
von einer Unterwerfung des Kaiſers, 
oder duch nur bon ſeiner Anerkennung 
des Nachfolgers Petri zu reden. Auch 
mit den Häuptern der Eidgenoſſen— 
ſchaft wird ſich der Kaiſer zu Tiſche ſe— 
tzen. Deshalb wird es aber Niemandem 
einfallen, die Vermuthung auszuſpre— 
chen, daß der Vertreter des Gottesgna— 
denthums der demokratiſchen Republik 
habe Zugeſtändniſſe machen wollen. 
Durchaus abgeſchmackt iſt das Ge— 
ſchwätz, der Kaiſer habe den Papſt bit— 
ten wollen, ſeinen Einfluß auf Die 
deutſche Centrumspartei zu Gunſten 
geltend zu machen. 
Denn von vornherein darf keine 
Staatsregierung einräumen, daß ihre 
Politik, ſoweit ſie nicht rein lirchliche 
Angelegenheiten betrifft, der Billigung 
oder Mißbilligung einer ausſchließlich 
tirchlichen Aulorität ausgeſetzt fein 
kann. Wollte Wilhelm auch nur grund— 
ſätzlich zugeſtehen, daß deutſche Unter— 
thanen ſich über ihre ſtaatsbürgerlichen 
Pflichten von Rom aus berathen laſſen 
ſollten, ſo könnte er nur gleich nachCa— 
noſſa gehen. Die überwiegende Mehrzahl 
der deutſchen Katholiken verwahrt ſich 
aber ſchon von ſelbſt gegen eine ſolche 
Unterſtellung. Die Katholiken ſind 
ebenſo gute deutſche Patrioten wie die 
Proteſtanten. Nur in Gewiſſensſachen 
gilt ihnen det Papſt als Oberherr. 

Ebenſo wenig würde es im Intereſſe 
des Vatikans liegen, den Eindruck ent— 
ſtehen zu laſſen, daß er ſich in die welt— 
lichen Angelegenheiten der einzelnen 
Länder einmiſchen und feinen Einfluß 
um dieſen oder jenen Preis verkaufen 
wolle. Die Verehrung für die Kirche 
würde ſehr bald verſchwinden, wenn 
dieſelbe aus ihrer jetzigen Stellung 
herausträte und wieder dieſelbe Rolle 
zu ſpielen verſuchte, die ſie mit ab— 
wechſelndem Glücke im Mittelalter 
ſpielte. Als es noch kein Volksthum 
und kein Nationalgefühl gab, lagen 
die Verhältniſſe anders als heutzutage. 
Rom aber weiß betanntlich ſtets mit 
den beſtehenden Verhältniſſen zu rech— 
nen. 

Das Centrum im deutſchen Reichs— 
tage hat ſeine ganz beſonderen Gründe, 
ber Heeresborlage Widerſtand zu lei— 
ſten. Einige Nachwahlen haben ſehr 
deutlich den Beweis geliefert, daß die 
ſogenannten unteren Schichten der cle— 
ricalen Partei mit der ariſtokratiſchen 
Barteileitung nicht mehr einverjtanden 
find. Der gräfliche Flügel, der bisher 
im Genttum den Ausfchlag gegeben 
hat und vor dem „Eulturfampfe” feu- 
dalherrlicheconfervativ war, möchi: 
fehr gern mit den anderen Junkern zu— 
jammterigehen, aber er wagt e3 nicht. 
Seder Laie fann jehen, daß die ultra- 
montanen Führer der Vermehrung der 
Heetedlaften nur deshalb widerftreben, 
weil fie. den Abfall ihrer Gefolgsmaffe 
fürdhten. Denn ohnehin hat eine befon- 
dere fatholifche Partei im deutjchen 
Reichätage feine Dafeinsberechtigung 
mehr. 

Unter diefen Umjtänden fönnte der 
Kaifer vom Papfte gerade fo qut die 
Auflöfung der Centrumspartei verlan- 
gen, tbie einen Machtfpruch zu Gun- 
iten ber Heeresvorlage. Ein folcher 
„Dilettant“ in der Politik ift weder 
Bilhelm no jein Kanzler Capribi. 
Die beiden Machthaber eriveifen fich 
gegenfeitig die fußerliche Ehrerbie= 
tung, die. jeder von ihnen für fich jelbft 
fordert, — und das hat feine quten 
Gründe. E8 märe fehr dumm, wenn 
per Käifer den Nimbus des Papftes 
zeritörte, oder umgefehtrt. 





Der gefunde Sins, 


: Wer Schon um Mitternacht durch ei- 
nen dichten Wald oder über einen 
Kirchhof gehen mußte 
fih Hinpfiff, um fich einzureben, daß 
er nicht die .geringfte Angft habe, der 
wird auch die Kundgebungen des Fi- 
nanzjecretäts Carlisle und des Prä- 
fiventen Cleveland über die Währung3- 
frage zu würdigen mwilfen. Die Beiden 
pfeifen jehr Jaut, damit man es nicht 
nut im, ganzen Lande, fondern auch 
jenfeit& de8Dceans hören fol. Sie pfei- 
jen auf das Futfch gegangene Frei- 
gold und auf die von Woche zu Woche 
beängftigender werdende Goldausfuhr. 
Ungmeifelhaft haben wir uns in dem 
finjterent.. Walde verirrt, jagen fie, 
aber der gelunde Sinn des amerifani- 
en Volkes wird jchon wieder den 
richtigen Weg finden. 

Ob die Herren innerlich in der That 
dieſe Zuverſicht fühlen, muß doch zum 
Mindeſten als fraglich hingeſtellt wer— 
den. Es gehört wenigſtens ein unge— 
wöhnlich harmloſes Gemüth dazu, in 
finanzpolitiſchen Dingen auf den ge— 
ſunden Sinn des amerikaniſchen Vol— 
tes zu vertrauen. Feſt ſteht nur, daß 





wir im Sumpfe ſtecken. Wann und wie 
wir wieder herauskommen werden, das 
vermag kein Wiſſender zu beantworten. 
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MHbendpoft. | 


die der weltliche dem | 





und luftig vor | 


u wenn: nme 


joll, hat mwieverholt angegriffen wer- 
den müflen, um die fogenanrtenSchab- 
amtenoten mit Gold einlöfen zu kön— 
nen. Befanntlich wird mit diefen Noten 
das Rohfilber bezahlt, melches die Re- 


gierung anfaufen muß, um 8 -——- 
tieder zu vergraben. Mit anderen | 9° trat 
nicht Mitglieder des Baumeifter-Ver- 


Worten heikt das, daß die Grubenbe- 
figer alles Silber, welches fie im offe= 


nen Markt nicht losiverden können, in’3 | 


Schatzamt tragen und mittelbar in 


Gold umtaufchen! Wo die Regierung | 
ihre | 
| Sade. Nun mag e3 ja nicht nothe | 


dad Gold auftreibt, ijt nicht 


mendig fein, gerade $100,000,000 in 
Gold vorräthig zu haben, aber e3 liegt 


doch auf der Hand, daß mit der Zeit | 


der ganze Goldvorrath ſchwinden 
muß, menn die Regierung fortfährt, 
nur Gilber einzunehmen und nurG®old 
auszuzahlen. Daß es fo fommen 
würde, wie es gekommen iſt, 
von jedem vernünftigen Menſchen ſeit 
langerZeit vorausgeſehen. Nur der ge— 
ſunde Sinn des amerikaniſchen Vol— 
kes war nicht zu überzeugen. 

Wenn die Herren Cleveland und 
Carlisle wirklich an den geſunden 
Sinn des amerikaniſchen Volkes glaub— 
ten, ſo würde höchſt wahrſcheinlich 
der Congreß zu einer Extraſitzung zu— 
ſammenberufen werden. Sie wiſſen 
aber ſehr gut, daß es in den Ver. 
Staaten immer erſt ſehr ſchlecht werden 
muß, ehe es beſſer wird. Wenn der Fi— 
nanzkrach über uns hereingebrochen iſt, 
dann erſt, und nicht früher, wird der 
geſunde Sinn wieder zum Durchbruch 
kommen. 





Export Deutſchlands nach den Ber. 
Staaten. 


Ueber den Antheil Deutſchlands an 
der Einfuhr in den Vereinigten Staa— 
ten bringt der neueſte Jahresbericht 
des öſterreichiſch-ungariſchen General⸗ 
conſulats in New York eine Reihe 
bemerkenswerther Angaben bei, welche 
ein recht gutes Bild von der Bedeutung 
des amerikaniſchen Marktes für die 
europäiſche Produktion und ſpeciell 
für die deutſche Induſtrie liefern. Dar— 
nach ſtellte ſich im letzten Fiskaljahre 
die Einfuhr in den elf hervorragend— 
ſten Waarencategorien folgenderma— 
Ben: 

Einfuhr in die Vereinigten Staaten im Fig: 
faljabre 1891192, 


: Im Aus 
Ganzen Deutſchlaud 
Zuder..... .......* 8,08i, 170 84 804, 628 
883,701 796,232 
EFT RN 1,709,960 235,085 
BEN 8,994,508  1,671,693 


Raummollwaaren.. 27,061,998  7,668,132 


Mollwaaren ...... 84,088,427  7,718,946 
Handſchuhe. . . . .. . 5,830,380 2217,621 
Thon? uͤ. Porzellan— 
wäanhen 8,708,598 1,682961 
Glaswaaren ...... 8,758, 964 3,792,622 
re 3,845,572 1,549,821 
Seidenwaaren..... 28,821,097  6,088,068 


Aus allen diefen Bofitionen der 
Einfuhr in die Vereinigten Staaten 
geht die große Bedeutung des ameri: 
foniihen Marktes für den bdeutfchen 
Erport hervor. Gleichzeitig laffen fie 
aber auch) die wichtige Stellung erfen- 
nen, welche jich Deutjchland dort ge- 
genüber den concurrirenden europäi= 
Ihen Staaten erfämpft hat; faft bei 
allen Waarenaruppen macht der An- 
tbeil Deutichlandg 20 bis 50 Procent 
der Gejammteinfuhr aus. E3 ailt 
dies inSbejonders au) vondaummoll-, 
GSeiden- und Mollwaaren, in denen 
doch die englifche, refp. die franzöftjche 
Concurrenz eine fehr ftarke if. Die 
MeKinley-Bill hat dieſen deutſchen 
Abſatz nur zum Theil nachtheilig be— 
einfluſſen können, und es iſt wohl nicht 
zu zweifeln, daß die Ausſichten für 


den deutſchen Export auch ferner ſich | 
günftig entmwideln werden, wenn die | 
| Unglüdlicher MWeife Brad) der Hands 


im borigen‘ahre hergeftellten handel3- 
politifhen Beziehungen zwiſchen 
Deutſchland und den Vereinigten 
Staaten zum Zweck neuer Verkehrs— 
erleichterungen weiter 
werden. 








Lotalbericht 


Entführt. 





Ein 15 jähriges Mädchen mehrere 
Tage in ein Zimmer ein: 
geſchloſſen. 

Nach mehrtägiger Gefangenſchaft in 
einem einſamen Zimmer in der Nähe 
des Calvary-Friedhofes, iſt die 18 
Jahre alte Lizzie Brookbank von No. 
163 W. Polk Str. am Freitag wieder 
zu ihren Eltern zurückgekehrt, während 
ihr Entführer Charles Johnſon in der 
Maxwell Str. Polizeiſtation hinter 
Schloß und Riegel ſitzt. 

ABS Lizzie am Montag: Abend - die 
MW. Polt Str. entlang ging, fam, ihren 
Angaben gemäß, ein großer Mann mit 
halbverbedtem Gefichte auf fie zu, er: 
faßte fie mit fräftigen Armen -und 
trug fie Die W. Polf Str... entlang bis 
Despleine3 Str., von da an nördlich 
bi8 Harrifon Str. und jhliegli im 
ein fleines Zimmer, in welches fie ein- 
gefchlofien wurde. Sie verfuchte um 
Hilfe zu rufen, allein eine. rau, Die 
dem Manne gefolgt war, hielt ihr den 
Mund zu. Der Mann, behauptet das 
Mädchen, war Chas. Johnjen und die 
Frau feine Schweſter Maud Krinkie, 
und das Haus, in welches ſie gebracht 
wurde, dasjenige einer Frau Barnetk, 
der Mutter Johnfons, : 

Uber hier verblieb fie nur furze Zeit. 
Sie wurde bei Nacht und Nebel und 
mit berjchleiertem Gefichte nach einem 
Gus. Miller gehörigen Haufe ih der 
Nähe des Calvay- Friedhofee gebracht 
und in ein Zimmer eingefchloffen. 

Die Eltern des Mädchens benachrich- 
tigten die Polizei von dem plöhlichen 
Verihminden ihrer Tochter und biefer 
if e8 am Freitag gelungen, ihren Auf- 
enthalisort zu ermitteln. Somohl 
Johnfon, als feine Schweiter befinden 
fi in Haft. 


Fsefet die Sonntagsbeifage der: Adendpof. 











Die „Wiendroft‘ gibt virE@eld für Nenig: 
keiten aud, jür Si@prerenredartenre Feine 
Grut. RI s 





Der Gofbvorcath, der zur Dedung | 
der ausſtehenden „Greenbacks“ dienen J Berfammilang der or 





murbe | 








ausgebildet | 


cherem 
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Arbeiter-Angelegenheiten. 


ganifirten Baufchreiner. 
sn einer Verfammlung von Zim- 


‚ merleuten, die geftern Nachmittag in 


ber Battery D-Hale ftattfand, wurde 
beichlofien, die Arbeit für alle diejeni- 
gen Coniraktoren einzuſtellen, welche 


bandes (Carpenters & Builders Affo- 
ciation) find, 
Zimmerleute, jämmtlich zur Union ge- 
hörig, anweſend. 


Der genannte Beſchluß iſt die Folge 
| den Saal hineinzugelangen. 


eines Webereinfommens zmwifchen dem 
Baumeifter-Verband und dem Car: 
penter8 Council. Diefe3 Ueberein- 
fommen war ein Theil der Bedingun- 
gen, unter welchen die Forderungen 
des Gouncil3 gewährt wurden. Die 
Bedingung war md ijt noch eine hart 
zu erfüllende, denn Hunderte von 
tleineren Contraftoren find weder 


ı Willens, noch im Stande, daS hohe 
Gintrittögeld für die Mitgliedfchaft 


beim Baumeifter-Verband zu bezahlen 
und die fonftigen Bedingungen, melche 
die Mitgliedfchaft vorfchreibt, zu er- 
füllen. Außerdem hat die Bereini- 
gung fämmtlicher Baumeijter ihre 
zwei Seiten für die organifirten Zim- 
merleute, denn jeder weiß, daß, wenn 
diefe Vereinigung erjt einmal feft ge- 
gründet ift, beide Parteien fortmäh- 
tend auf dem Krieasfuhe jein werden. 
Die Baumeifter werden, der Natur 
ber Gadje entjprechend, verfuchen, Die 
«öhne zu reduziren, fobald Das Ange- 
bot von Arbeitstraft die Nachfrage 


| überfteigt, und die Union wird das, 


mas fie bis jeßt errungen bat, unter 
allen Umftänvden feitzuhalten Tuchen. 
Letzteres ließ fich leichter durchſetzen, 
ſo lange die Baumeiſter ſich gewiſſer— 
maßen Concurrenz machten. 

Aus den angeführten Gründen hat 
man dei gejtern gefaßten Beichluß jo 
lange al3 möglich Hingehalten. Der 
felbe wäre überhaupt jchwerlich 
faßt worden, wenn eg nicht auf Be— 
treiben des Baumeifter-Verbandes ge- 
ſchehen wäre. 

Bezüglich der Weltausſtellung ſagte 
eine der leitenden Perſönlichkeiten, 


daß auch hier der Beſchluß zur Durch- b 
lieferungsvertrag 


führung gebracht werden würde. Die 
kürzlich erfolgten Abmachungen zwi— 
ſchen der Baubehörde und den Beam— 
ten des Building Trades Council 
kämen gar nicht in Betracht, denn der 
Vertreter der organiſirten Zimmer— 
leute habe den Contrakt nicht eigen— 
händig unterſchrieben und den Ver— 
handlungen überhaupt nicht bis zum 
Schluß beigewohnt. 

Die Vertreter der Chicagoer Mar— 
morarbeiter haben einen Contrakt mit 
den Beſitzern der neun größten Mar— 
morſchleifereien abgeſchloſſen. Beide 
Parteien verpflichten ſich, unter keinen 
Umſtänden Material zu gebrauchen, 
welches im Auslande oder in Zucht— 
häuſern bearbeitet worden iſt. Ueber— 
tretungen ziehen eine trafe von 
$10,000 in jedem einzelnen Falle nad 
fich, die von der”Affociation ofMarble 
Gutter8 andSetter3 of America” refp. 
vom Building Trades Council zu 
zahlen ijt. 





Geftrige Unglüdsfälle. 


Sm Bahnhof Englewood ereignete 
fi geftern Nachmittag ein fchauerlicher 
Unglüdzfal. Der 16jährige Ernit 
Irumann und fein etwas älterer Bru- 
der, beide bei ihren Eltern, No. 6222 
Halfted Str. wohnhaft, wollten einen 
Baumaterial-Zug derEaſtern Illinois— 
Bahn benützen, um nach der Stadt zu 
gelangen. Während der Zug durch die 
Station fuhr, faßte Ernſt einen zum 
Aufſteigen dienenden Handgriff und 
wollte ſich auf den Wagen ſchwingen. 


griff ab, Ernſt ſtürzte zurück und fiel 
ſo unglücklich, daß die Räder des Zu— 


ges im nächſten Augenblicke über ſeinen 


Kopf rollten, denſelben zu Brei zer— 
malmend. Der Bruder des Verunglück— 


ſen. 


nach Hauſe. Die Leiche wurde nach 
Ralſtons Leichenhalle gebracht. 

John Maulliſter wurde 
todt in dem hinter ſeiner Wohnung, 
No. 546 23. Str., befindlichen Hofe 
aufgefunden. Man nimmt an, daß 
er au einem Fenjter feines Zimmers 
fiel und bei dem Falle zum Tode fam. 
Der Berftorbene war 29 Nahre alt 
und bei der „Garden City Teather 
Eo.“ als Berfäufer thätig. 

Ein durchgehendes Pferd verurfachte 
gejtern Nachmittag unter den Spazier— 


gängern im Lincoln Park eine Banit. | 


Da3 Pferd eilte in milden Gallop 
Durch den Barkf und die Spaziergänger 
jtoben nad) allen Richtungen augeinan- 
der, mährend die Kutjcher auf ihre 
Pferde einfchlugen, um eine Collifion 
zu vermeiden. Drei Männer ftellten 
fich dem Ihiere entgegen, um es in fei- 
nem tolfen Laufe aufzuhalten, allein 
das Pferd fprang zur Seite und ftieß 
mit demjenigen des Herrn %. Soyes ſo 
heftig zufammen, daß beide zumSturze 
famen. Herr Soyes, ein jchon bejahr- 
ter Herr wurde von jeinem Sitze ge— 
ſachleudert und ſchlug mit ſeinemKopfe 
ſo heftig gegen einen Baum, daß er 
beſinnungslos liegen blieb. Er wurde 
per Ambulanzwagen nach feiner Woh- 
nung, No. 1339 Wellington Str. ges 
bracht, 190 er fi langjam wieder er= 
holte. _ 





Schwer verleht. 


Die Staliener Auguft Crofo und 
Kohn Candle von No. 89 Tilden Ave. 
befprachen geftern die Qualität einer 
Pferbedede. E3 kam zu Meinungs- 
verjchiebenheiten und ſchließlich auch 
zu Thätlichkeiten. Candle ergriff eine 
Heugabel und ftieß diefe feinemLlands- 
manne tief in den Rüden, während 
feine Frau ihn mit einem Beile über 
den Kopf flug. Die Verlegungen 


| Erofes find gefährlicher Natur und 


fönnen unter Umftänden feinen Tod 
herbeiführen. Candle und feine kam⸗ 
pfesluſtige Gattin befinden ſich in fi- 
ewahrſam. 








Es waren über 4000 | 











ges | z . 
| der fchärfiten Meife gegen den Auslie- 


| Ben. 
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„Junagfrau von Orleans 


Der rufſiſche Austiefe ungs⸗ 

— Bertrag. | 

Eine zahlreich befuchte Mafjenver- 
fammlung. --Proteftbefchlüffe. 
In der Central Mufif-Halle wurde 





| geitern Nachmittag eine , Maflenver- 


famınlung abgehalten, um gegen den 


mit Rußland abgefhloffenen Auslie- | 
zu | 


ferungspertrag Proteſt-Beſchlüſſe 
faffen. Der Andrang war ein jo gro= 


Ber, daß nicht allein jeder Ploß in der 
aeräumigen Halle befegt war, ja! Huns | 
| derte mußten unverrichteter Sache mwie- | 
der umfehren, da e3 unmöglich war, in | 
Richter | 


Tuley, welcher von dem Borlibenden 


! der VBerfammlung, Herrn Staatsfena= 


tor Noonan, dendinmwejenden vorgejtellt 
wurde, hielt, mit begeijtertem Beifall 
empfangen, eine längere Anfprache, in 
der er mit beredten Worten auf das 
Fluchwürdige des in Auslicht genom= 
menen Vertrages binmwies. Cr hob be- 
fonder3 hervor, daß e3 der amerifani- 
Ichen Nation unmürdigq fei, den ruffi- 
ſchen Despoten in die Hände zu arbei- 
ten, denen ein unparteiifches Gericht3- 
verfahren bisher völlig unbefannt jei. 
Jedes Geſetz, welches dierzreiheit irgend 
eines VBürgerd Diejes großen Landes 
beeinträchtigt, ei ungerecht und eine 
vnaustilabare Schmad. Die Ber. 
Staaten von Amerika jeien der Zus 
fluchtsort der Unterdrüdten aller Na- 
tionen und follten es auch in Zufunft 
bleiben. In ähnlichem Sinne fpracdhen 
Bifchof Felloms; Rev. Dr. Gifford, E. 
D. Brown und Rabbiner Dr. Hirid. 
Namentlich der leßtere hielt eine mit 
Begeijterunag aufgenommene Rede, in 
welcher er die Behandlung der nad) 
Sibirien verbannten Unglüdlichen ei- 
ner jcharfen Kritif unterzog und in’s 
grelffte Licht ftellte. Die Leute hätten 
oft nicht8 verbrocdhen und fth nur un 
liebfam gemacht, mürden aber mit einer 
unerhörten Graufamfeit und mie Die 


| gemeinften Verbrecher behandelt. Nach- 


dem noch Herr E. ©. Darrom fi in. 


ferungsvertrag ausgeiprocden hatte, 
murde eine Reihe von Broteft-Beichlüf: 
fen verlefen und einitimmig qutgehei- 
Sn denfelben wird herborgeho- 
ben, daß die Eile, mit welcher verlus= 
ratificirt wurde, 
nicht genug zu verdammen ſei, und daß 
der Präſident aufgefordert werden ſoll, 
die Aufhebung dieſes Vertrages ſofort 
zu verfügen. Der Präſident der Ver— 
ſammlung wurde ermächtigt, einComite 
von fünf Mitgliedern zu ernennen, 
welches Abſchriften der Reſolutionen, 
dem Präſidenten, dem Staatsſecretär 
und derBundes-Legislatur übermitteln 
ſoll. Das Comite ſetzt ſich zuſammen 
aus folgenden Herren: Rabbiner Dr. 
E. G. Hirſch, Senator Noonan, Dr. 
Gifford, Richter Tuley und Henry D. 
Lloyd. 


— ee —— 


Criterion-Theater. 





Die Aufführung von Moſenthals 
„Deborah“ erringt einen 
großen Erfolg. 

Im Criterion-Theater ging geſtern 
das beliebteVolksſchauſpiel „Deborah“ 
von S. H. Moſenthal zum erſten 
Male über die Bretter, Wenn auch das 
Stück an manchen Unwahrſcheinlich— 
keiten leidet, wird es dennoch durch 
einzeine trefflihe Scenen und Die 
meiiterhaft durchgeführte Charakte- 
riftit der Hauptperfonen feine Mir: 
fung auf das Bublifum nie verfehlen. 
Dasjelbe kargte denn auch nicht mil 
reichem und verdienten Beifall. Recyi 
erfreulich tft e8, conitatiren zu fünnen, 
daß der Befuch ein fehr guter war. 
Frl. Thereſe Leithner in der Titelrolle 
bot wiederum eine recht vortreffliche 
Leiſtung, wenn auch vielfach der zarte 
Hauch des Weiblichen vermißt wurde. 
Von überwältigender Wirkung war 


der Seelenkampf der verlaſſenen Ge— 
liebten, die bittere Qual des betroge— 
nen Weibes, welche namentlich in der 
Fluchſcene zur 
8 a —— 
— —— —— — | Die geniale Künſtlerin wurde wieder 
Er gab der Polizei die nöthigen 
Informationen und begab ſich dann 


vollen Geitung kam. 


holt auf offener Bühne mit raufchen- 
den Applaus überfchüttet. Weniger 
aut war Herr Hillmann als „Sofeph”, 


| dejienSpiel ein wenig zu leidenjchafts- 
' Io8 gehalten mar. 
aeftern | 


Herr Nehfeld als 
„Xorenz“, Herr Filder als „Schul: 
meifter“ und Herr Robert Schlemm 
als „Abraham“ find lobend zu ermäh- 
nen. Oanz vorzüglid murde Die 
„alte Lieje“ von Frau MWedes darge- 
jtellt; ihr geftriges Spiel muß als eine 
Mufterleiftung bezeichnet werden. 
Auch die Darſteller der kleineren Rol— 
len wurden ihrer Aufgabe im Allge— 
meinen gerecht. Die Inſcenirung war 
eine recht gute und bekundete großen 
Fleiß. 

Heute Abend wird „Das Käthchen 
von Heilbronn“ zur Aufführung ge— 
langen und unzweifelhaft einen gro— 
ßen Erfolg erzielen. Die Rollenbe— 
ſetzung iſt eine vortreffliche. 

Morgen 
reſe Leithner 


zum 300. Male als 
s8“ auf. 


Pienie⸗Platze. 

Wir richten die Aufmerkſamkeit von 
Vereinen, Logen, Clubs u.ſ.w. arf die 
Thatſache, daß die feinſten Picnic— 
Plätze bei zugleich nur geringer Ent— 
fernung von Chicago entlang der Wis— 
conſin Central Lines ſich befinden, als 
da ſind: Schiller Park, EybournPark 
und Diamond Lake Park. Alle dieſe 
Parks ſind mit all den Bequemlichkeiten 
ausgeſtattet, welche nothwendig ſind, 
um einen Tag im Freien genußreich zu 
verbringen. Obgleich dies das Welt— 
ausſtellungsjahr iſt, haben wir doch 
Vorkehrungen getroffen für eine große 
Anzahl Extra-Züge; wir ſind diesmal 
beſſer für das Geſchäft eingerichtet, 
denn jemals bebor. Für vollſtändige 
Auskunft und Bedingungen iſt anzu— 
fragen oder zu adreſſiren an Jas C. 
Pond, General Paſſagier -und Tidet- 
Agent, Room 212, Grand Central 





Paſſenger Station, Ecke Harriſon Str. 


und 5. Abe. Chicago, Ill. 


Ber cine kleine Auzeige in die Abendpoſr“ 





eikrüden läht, braucht nicht gleich ein Ber⸗ 
mögen äuf’5 Eviei zu ſenen. 





— — — — ——— — — — 


Abend tritt Frl. Then | 


Wahrſcheinlich ein Mord. 


George Reynolds todt auf der 
Straße aufgefunden. 


Kurz nah 4 Uhr geftern Morgen 





| murde, in ihrem Blute ſchwimmend, 

die Leiche von George Reynolds an der 
Ecke von Loomis und Rebecca St. auf-⸗ } 
gefunden. Wenige Schritte davon ent-⸗ 
noch blutiges 
Meſſer. Alle Anzeichen deuten darauf 
bin, daß der Unglüdliche einer ruchlo= | 


| 450 Leute im Gattel. 


fernt lag ein jcharfes, 


fen Mordthat zum Opfer fiel . Die 


Reiche zeigte drei große Wunden. Zwei 


davon befanden fih am SHinterfopfe 
und die dritte im Unterleibe. 


Names Donahue, ein bei der Burl-- 
| ington-Bahn 


bedieniteter Arbeiter 
machte zuerft die Schredliche®ntdedung. 


Er benachrichtigte die Volizei und diefe | 


brachte Die Leiche County: 
Moraue. 

Reynolds war während der Nacht 
pom Samftag zum Sonntag in ber: 


ſchiedenen Wirthſchaften geſehen wor— 


nach der 


den. Er trug eine anſehnliche Summe 
13.000 Sibe. 


Geldes mit ſich und man nimmt des— 
halb an, daß er von Strolchen rück— 


lings überfallen und niedergeſtochen 


wurde. Die Selbſtmordtheorie muß 


vollſtändig ausgeſchloſſen werden, da 


Reynolds ſich die beiden Wunden am 
Hinterkopfe unmöglich ſelbſt beige— 
bracht haben konnte. LieutenantByrne 
beauftragte noch geſtern 
Geheimpoliziſten mit der Aufarbeitung 
des Falles und im Laufe des Tages 


wurden fünf Verhaftungen vorgenom- 


men. Die Polizei iſt der Anſicht, den 
Verüber der ſchrecklichen Blutthat in 
Gewahrſam zu haben. 

George Reynolds, 


m. 12. Str. 


Von Straßenräubern überfallen. 





Fred Simmermann jagt fünf der— 
ſelben in die Flucht. 


Lewis Griffin von No. 20 W. 13. 
Str. wurde geſtern hinter einer Wirth— 
ſchaſt an Boſton Ave. und Halſted Str. 
von zwei Strolchen überfallen und um 
85 und ſeine Uhr beraubt. Beim 
Kampfe mit den beiden Wegelagerern 
war Griffin ziemlich ſchlimm zugerich— 
tet worden. Außer einem Beinbruch 
hatte er auch im Geſicht und am Kopfe 
zahlreiche Wunden davongetragen. Po— 
liziſten der Maxwell Str. Station ver— 
hafteten geſtern Abend einen Mann, 
Namens John Enright als einen der 
Thäter. In ſeinem Beſitze wurde die 
Uhr Griffins vorgefunden. Sein Ge— 
noſſe konnte bis jetzt noch nicht dingfeſt 
gemacht werden. 

Als Fredzimmermann von No. 255 
Central Park Ave. ſich letzte Nacht auf 
dem Wege nach ſeiner Wohnung be— 
fand, ſah er ſich plötzlich fünf verdäch— 
tig ausſehenden Subjecten gegenüber. 
Einer derſelben verlangte mit vorge— 
haltenem Revolver Herausgabe ſeines 
Geldes. Zimmermann aber ließ ſo 
leicht ſich nicht in die Enge treiben. Er 
erfaßte den Revolver und verſuchte, ihn 
ſeinem Angreifer zu entreißen. Sin 
dem Kampfe, der jetzt folgte, entlud ſich 
die Waffe. Die Kugel drang in die 
rechte Hand Zimmermanns, trotzdem 
aber ließ er die Waffe nicht los und es 
gelang ihm auch ſchließlich, dieſelbe 
dem Straßenräuber zu entreißen. Die— 
ſer ergriff jetzt mit ſeinen vier Kum— 
panen die Flucht, dicht gefolgt vonZim— 
mermann, der vier Schüſſe auf ſie ab— 
feuerte, von denen aber keiner getraffen 
zu haben ſcheint. Wenigſtens gelang 
es den Räubern, ihre Flucht zu bewerk— 
ſtelligen. Zimmermann ſteht im Dienſte 
der Michigan Central-Bahn. Seine 
Wunde iſt nicht gefährlicher Natur. 


*H. J. Daws fand geſtern am Fuße 
der 50. Str., im See ſchwimmend, 
eine Flaſche. Dieſelbe enthielt einen 
Streifen Papier, auf welchem folgende 
Worte zu leſen waren: „April '93. 
Der Dampfer M. Bradſhaw iſt 30 
Meilen von Chicago entfernt unterge— 
gangen. Die ganze Bemannung iſt 
ertrunken. J. Sauer.“ Der Dampfer 
Mabel Bradſhaw verließ Benton 
Harbor am 19. April und ging drei 
Tage ſpäter unter. 





März April Mei 


find die beften Monate für die Reitigumg des Blutes, 


da wührend diefer Salon der Körper am Aufuahmes 
ſähigſten ift für die Wirlungen eme3 quten Blutreinis 
gungsmittels, 
beite Medizin für diefen Swed und ıjt die beliebtejte 
Frühjahrs: Medizin des Volkes. 


Hood’3 ‚Sarjaparılla ijt zweiichos die 





r 


Vier Aerzte erfolglos 


Ein laufendes Geihwür fünf 
Jahre 








Hoods Sarſapariſſa heilt es grüũndlich 
Taunton, Maſſ., 9. Jan. 18%. 


„E. J. Sood & Co. Loweil Vaff. 


Ich war mit einem laufenden Geſchwür au meiner 


Tyungelent behaftet, die Aerzte nanııten ed Gaiziluß. 
Während fünj Jahre (ach cowinltirte in der Zeit vier 
verichiedene Aerzte) erzielte ih werig oder feine Yindes 
rung, jondern das Geichtvür wurdenoh größer. 
nahm daum Good’ Sarſaparilla uid gebrauditz 


‘ch 


Hood Ss:Helungen 


Hood’3 Dlrve Ointmentnnd nach Verkauf von z10C 
jahren war id vollliandig geheut und bin ſenher 
aciund 
Zaunton, Mail. 


Horde Pillen kuriren Leberteiden. Kopfichmerzen. 
Daundice, Unverdaurchteit. Verſucht eute Schachitl. Lt 


geblteben.“ — Sımron Gtaples. Ean 


feine beiten | 





der ermorbete | 
Mann, ift Dachdeder von Beruf, 30 3. | 
alt und wohnte in vemYHaufe, Na. 1112 | 


| itberfchüttet. 





digen 








ı 3ur rerhten Zeit — Alles fertig — Eröffnungs-Ca 


' Mültwoch, den 26.April,3 hr Nacht, 


„Der Gröffnungs:Seiam zu ber Weltausftellung. * 


Der | 
Schlüſſel 
| 


Allem. || 














Kongreß verwegener 


Indianer, Gomhonys, 
Merifantichetandieute 
Spanijche Gauchos, 
Naqueros, 

Kavallerie 
Abtheilungen 


— 


Linem rießigen internatinalen mugikaligchen 
100 lebende realiſtiſche und hiſtoriſche Tableaux. 
akley, Maſter Johnuny Baker im Sicher-Schießen. 


— 


Miß Annie I 


63. Straße. — Gegenũüber der Weltausſtelung. 


BUFFRLO BILES WILD W 













u Wilder 
Weiten: 


— — — 

“ Meiter der Welt. 
Koſacken des Kaukaſus, 
Araber, Tartaren. 
Sprier, engliiche, franz 
sölifche, deutiche under 
amerikaniſcheSoldaten 
von allen 
Natiouen im 


Exereitium. 








Sceniiche Ausjtattungen. 


Der Höhepunkt comdinirter Intereffen aller Ausflelungen! 


Behaltet! — Gröiinungs: lag Mittwod) den 26. April, 3 Uhr Nachmittags. 
Zweimal täglich, Negen oder Sonnenihein — 3 Uhr Nachmittags und 8 Uhr Abends, 


Ueberdachter Grand 
Große elektriſche Abend-Illuminationen. 


Stand. 


Eintritt 50 Cenis. Kinder 25 Centö. 


Heerden Büffel, wilde Stiere und Bucking Bronchos. 
Alley L, AUinois Gentral, Grip:, Electric: un) Pferdebahn Wagen Halten ale an Dem i 
. wo 


63. Strajen Eingang. 


* 
* 








Schiller⸗-Theater. 





eine meiſterhafte 
Aufführung. 


Abend 





Vor recht gut beſuchtem Hauſe und 
mit großem Erfolge wurde geſtern Der große 
Abend im Schiller-Theater der popu-⸗ 
| färe Schmant „Bapageno“ von Rudolf | 
Kneifel zur Aufführung aebradt. E38 | 


zeigte ſich dieBeneficiantin FrauMark— 
ham erfreut; ſie wurde ſtürmiſch be— 
grüßt und mit wohlverdientem Beifall 
Die vortreffliche Künſt— 
lerin entwickelte in der Rolle der Ren— 
tiersfrau ein ſo 
ſolchen Humor, daß das Publikum faſt 
nicht aus dem Lachen herauskam. Das 
Stück ſelbſt iſt nichts weiter als ein 
toller Schwank, aber reich an urkomi— 


ſchen Situationen, welche die Zuhörer 


unwiderſtehlich feſſeln und mit ſich fort 
reißen. Geſpielt wurde recht gut, 
ſämmtliche Darſteller hatten ihr beſtes 


Können eingeſetzt und boten vortreff- 


liche Leiſtungen. Für die Benefician— 
tin war es ein Ehrenabend in wahrem 
Sinne des Wortes. Prachtvolle Blu— 
menſpenden bekundeten die Dankbar— 
keit der Theaterbeſucher für die vielen 
genußreichen Stunden, welche ihnen in 


dieſem und früheren Jahren von ihrem 
worden 


erklärten Lieblinge geboten 
ſind. Frl. Nordmann und Frl. Palm 
ſpielten ihre Rollen mit vielemGeſchick; 
auch die beiden Damen Wegner und 
Winkelsdorf, welche die Dienſtmädchen— 


Wegner bot eine ganz ausgezeichnete 
Leiſtung. Ihr Berliner „Küchendra— 
goner“ war von unübertrefflicher Na— 
turwahrheit und draſtiſchem Humor. 
Unter den Vertretern der Herrenrollen 
zeichneten ſich vor Allen die Herren 
Bira als „Arthur Schütze“, und Herr 
Wirth als „Architekt Pendel“ aus. 
Weniger gut war der „Wurzel“ des 
Herrn Horwitz, deſſen Spiel vielfach zu 
gemacht war und an manchenUebertrei— 
bungen litt. Herr Kreiß als „Tineke“ 
wurde ſeiner Aufgabe im Allgemeinen 
gerecht. Die Inſcenirung war, wie 
immer, eine vortreffliche. Heute Abend 


wird das beliebte Zuftipiel „Die Groß: | 


ftabtluft“ wiederholt werben. 

Um Dienftag Abend aelangt zum 
Benefiz für die beiden Direitoren Weld 
und Wachöner eine Novität „Deficit“ 
zur Aufführung. Das PBublitum wird 
hoffentlich an diefem Abende recht zahl- 
reich erjheinen und dadurch den Dant 


befunden, welchen e3 mit Recht den bei= | 


den Benefizianten fchuldet. Diefelben 


haben auch in diefer nun bald verflojs | 


jenen Satlon ihr Möglichftes gethan, 
um uns gute und gebiegene Auffübh- 


rungen zu bieten, ohne aber leider den 
pefuriären Erfolg zu erzielen, den ihre 
Anftrengungen und 
dient hätten. 


die folgende: 


ihr Streben ver- 
Die Rollenbefegung ift 


Morig Zeister 
Eumna Kelbttz 
ter,» 2 2. Roja Rortmanıı 
*, Großhändler, . . . yerd. Wels 
En Reeth 
— . Martha Winkels dorf 
‚ feine Schwägerin, Viet. Markham 
JJ u ua Mar Bira 
Erich Senſemann, Compioriſt, .Jaques Horwin 
Burghardt, Buchhalter bei Krauſe,. Franz Holthaus 
Mäller, Kaufmann Mat Fichr 
Marie, ſeine Frau Erna Palm 
Archnnann, Raufmanı, . 2 2.» Ludwig Kreii 
Tried, Kaufmann, . . 2. . George Le Brei 
Johanna, Sindenmädhen, . . . Selene Wittchopt 
Meter, Diener bei Yutter, . . . „Sultan Dackbeiin 
Ort der Handlung: Eine dertfhe Smmdt. — Zeit: 
Die Gegenwart. —Regie: Ferdinand Welb, 










Schaitian 
Emil, ſein 
Adda, ſeine 





Ein Kirchenſtreit. 


Der alte Kirchenſtreit in der eban— 
geliſchen Gemeinſchaft zwiſchen den 
Anhängern des Biſchofs Dubs auf 
der einen Seite und den Anhängern 
des Biſchofs Eſcher auf der anderen 
Seite iſt mit erneuter Macht wieder 
zum Ausbruch gekommen. 

Der Streit dreht ſich um den Beſitz 
der an der 35. und Dearborn Str. 
belegenen Kirche und hat ſchon Anlaß 
zu zahlreichen Prozeſſen gegeben. Am 
17. April erwirkte der Anwalt des 
Biſchofs Eſcher einen gerichtlichem 
Einhaltsbefehl, der es den Anhän— 
gern des Biſchofs Dubs unterſagte, 
die in der Kirche befindlichen Möbel 
zu entfernen, oder irgend welche Stö— 
rungen in dem Goteshauſe zu verur— 
ſachen. Trotzdem aber drangen die 
Anhänger des Biſchofs Dubs am 
Samſtag Abend in die Kirche ein und 
brachten die darin befindlichen Bänke 
und Stühle, ſowie die Orgel nach dem 
Hauſe No. 3529 State Str., wo ſie 
auch ihren Gottesdienſt abhielten. Als 
die Anhänger Eſchers geſtern Morgen 
vor der Kirche erſchienen, um ihren 
Zottesdienſt abzuhalten, fanden fie 
ſämmtliche Thüren verſchloſſen und 
derſchafften ſich gewaltſam Eingang, 
indem ſie Thüren und Fenſter erbra— 
hen. 

Dieſe Vorgänge werden jedenfalls 
wieder Anlaß zu neuen Klagen geben. 
Zeide Parteien ſind feſt entſchloſſen, 
hr vermeintliches Recht zu verthei— 





‚Sc 


Frau Pictoria Marfhanıs Benefit: | 


großes Geichid und | 





I ben. 


| 
| 


nennen — Pr 


PETER - 
Bedienung von Ichöner Hand 
, * HERMANN -QU * 


HILLER-THEATER 


105-109 Rando!tph Str. 

Welb und Wachs ner 
en Siegmund Selig 
Beden Abend Vorfiellung. 
Seute, Montag: 


Sacerfolg: Großſtadtluft. | 


Dirnitag, dın 25. Npril: 


Cömbiimentar Welb nud Wachsner, 


Bene; yür 
sun eriten Male: 


DEFIZIT. Quftipiel in 4 Ucten dog 


Jul, Rojen: 
Sitze jetzt zu haben. 

————— ci. Äh ii 4 
CRITERION THEATER. 
Sedgwid Str. nahe Divifion. — Deutihes Thenteg, 
2. Saftipiel:Wode, 
THERESE LEITSNER, 
mit volitärdiger, vorzüägiiher Gefrufhafk 
Scute, Montag, den 24. Wpril: 


Direction. 


Re 





‚Das Kälhhen von Heilbronn. 


Dienftag, 25. April: Die Jungfrau vonDrieand, 
ii Reine erhöhten Breifre, 

ö Rejervirte Zise find jeht_an der Theaterkaffe, fomie 
in Detmers Mufit Store, Schiller Gebäude, zu baden, 
CLARK STR.-THEATER. 

'’R. Iaceb3... . Mileiniger Geihäftsführeg, 
Das beite Stüdt ın der Stydt. 


| Brothers BYRNE in 8 BELLS, 


_NRädjfie Woche: “The Power of Gold.” Lipım 
Carpenters Unfon of Chicage and Cook County. 
Brand 99. 3 verfammelt fid jeden Gam 
tag Abends 8 Uhr, in Shik’ä Bale, {88 18 
Str. Hummerlente, welcde willen find. diefer Wıriom 
beizutreteu, finder an biejem Wbend Aufnchrahme, 
Ta, imfmur Der Vorſtaud. 


Sämmilihe Nrtieninhaber des 

Werldo Fair Mreurfidn 

Zraunoportation Beat Ge, 
® möchten jo qut rein, wegen 

tiger Angelegenheiten ihren Ye 


\ 
5 & Anh | men mıd Adrefie H Mudte Str., bet E. Schuridt, 
rollen dariiellten,müflen lobend hervor: | 
gehoben werben. Namentlich Fräulein | 


abgeben. . ira 


z Achtung! 
ic Brüder der Herrmann : Koge No, 17, ©. 
D. S.. find hiermit eriucdt, am Dienftag, den 
25. %pril, un ı Uns mit Megalta in der Kogems 
halle zu erjeinen, wu an dem Vegräbzik des Brı 
ders Kemmler Theil zw nehuten. 

Dar Mau, Sekretär, 

Todes. Anzeige, 

Freunden und Bekannten, ſowie den Brüdern der 
Wilbeln Tell:Yoge 19, D. CO. 9., die traurige Nach: 
richt, dab Bruder Nu lius Yiufe Sanıkag Hadıı, 
geftorbsu ift. Die Beerbigung firde hot Dienkes, 
den 25. Mpril, Mittags 1 llbr, vom Glifebethb:H0s 
ipital. Die Brüder erben erfucht, fich zahlreich im 
unserer Xogenballe Mittag? 12 Uhr -einzufi , us 
dem Bruder das letzte Geleit nach —A zu ge⸗ 

Otto Eumanum 








Geſtorben Minnie, geliebte Toter vox 
fFriedrih und Minnie Gmeniher, ine Alter‘ von 17 
Jahren map 10 Monaten. Meerdiguiig vom Eltern⸗ 
baufe, BR. Abland We, Dienfing, den 2. 
April, 10 Uße Vorneittags, nah Waldheim. C. 
Suenther. 

Todes- Anzeige. 

Allen Freunden und Belaumen die traurige Kae 
tieht, Dal meine treue Gattin im Alter von-28 Aab- 
ren janft im Deren entichlafen ik Die Weerdigung 
finder tatt vom XIraueraaujie, 300 2. Sir, am 
Mittwoch Motgen, um + lie, Gechemt im’ ber. Ans 
tonia-Kirche; don da nah Ponitarins:-Gortesader. 
Der trauernde Gatte, 





Heinrich Ternes. 


Todes: Anzeige, 

Mertvandten und Frennden zur’ Rechrict, dab mein 
geliebter Geatte Charles Semwier im Alter 
don 54 Sabren nnd drei Tagen, nad furzen Leiden, 
geitorben tit. Peerdigung vor Trauerhaisie, ‘4750 Ws 
lantie Str, DVienftag Rachurittag 2 Uhr, ach Dak 
wood. Die traucımden Dinterbliebenen, 

enafeuimler,. Gettim, 
ena Sandel, Charles, Xofjes 
pbinewumd Carrie, Rinde, 
Yuguft Gandel, Sciviegerjohn. 
Todes: Anzeige. 

Verwandten und Frrumden die trnmige Nocricht, 
dak unier ficber Gatte und Water Ludwig Em 
gel Sonntag Radamirtag un > br nach -Tängerme 
Leiden geitorben if. Tie Veerdigung findet flott ame 
Dienftag, den 2. 4 


gu 
x 

“ 
x 


il, um 2 he, vom Trauets 


Apr 

banfe, 3 a. 22. St 
ftille Ibeilmnahme bitten die betrüdten Hinterbltedenen 
Schlummer ſauft, du theurer Vater, 4 
Der da as baft jo geligbs, ? 


Dur wirft wand wohl Berfeiben, 
Wenn toir haben dich betrübt,. — 
Manden Tag md urapche Nach 
Hait du in Schmerzen. zugebracdt; 
Stondhaft bajt du fic-ertragen, 
Deiner Schnterz und Beine "Blagen, 
%i3 der Iod dein Auge bricht, 
Doch vergeſſen wir did nid. 


wei 





Todes⸗Aunzeige. 

Verwandten und Belannten die zrautige Nacht icht 
daß meine mir unvergeßliche, geliebte Gattin und 
Muͤtter meiner drei Meinen Kinder, im Wlter von 22 
Sabren am 23. April, Absıbs 9 Ubr durd; Den ani= 
erbittfihen Tod vom uns allen geihieden if, Die 
Heerdigung findet ftatt ans Mittteocdh, den W. April. 
KRadmittags um 1 br, von Zrauerbgufe, Ro. 8 
N. Wafbtenam Ave., nach Graceland® Yriebbof. 
Morris Schneiden, Gate meh Kinder, 
FU. und Ratbarina Mijb, Eltern. 
Friedsihb db Chrifiue Schneider, 

Schiviegereltern. mdi 

Todes: Anzeige, 
yreumden und Wefannten bie trauriae Nachricht, 
daR unjere Ouzie im Alter von 10 Monaten ge: 
ftorben if. Beerdigung Dienftag, 2 Uhr Radıitz 
tag3, don 1656 R. Glarf Str. Tier tranernden Eltern 

Eäjar und Nouije Werdenthien, 
nebit Kinder. 


großes Vreis-Kegefn 


— veranitaltet vom — 


Turu-Verein Nord-Weſt, 


vom Sonntag, 23. bis Sonntag, 30. April, 
in Fritzs Grove, Ede Webjter und Elybourn Aves. 


1. Preiß .......-.....$50 14 Preiß.. .. 554 


25 Die meiſten Keuuer 
5 PR 10 ı Die nıetften Pudels. ._ 
mo 








VARAL2LO BROS, 
Mandolin-Orceiter, 
empfiehlt fih für Neceptiond, Dinner! Bodbzeiten, 
BYantetts xc., ebeufalls Vidlin⸗Muſtt für und 
jede gewünihte Anzahl von Minfi- 
Nähere Austunft auf —* 
woim 


Unterhaltungen. 
tern. Unterricht ertteilt. 
langen. . mila 
Studie: 
Suite S18S, Schiller Bldg,., 
103 109 Randoſph Str.) 


Neuer Picnic⸗-Platz 
für Logen, Vereine, Clubs und 
Privat⸗Geſellſchaften. 


Wegen Daten und näherer Auskunſt wende man ſich 
an den Eigenthünier, 
ANTON PREGLER, 
12a. In, mim Irving « Park. Ill, 


VICTORIA TUNNEL, « 3022... 


Rendezvou> aller Ratiouen, 
Erites Nufıreten der berüdmten Athleten 
SAMPSON-AL 


Maplız 
Gigenihänun * 













tr., aus nah Waldkeim. Uni z7TE 








‚Berguügungs-Weaweifer. 


ai bambr a- Power of ©: of Gold. 


ar!&tr. Theater— X. 
Iumbia—Unericans Abroad. 

titerio n— TIhereje Leithner (deutiche Woche.) 
Brand Opera Houie-Zolas Therefe. 

x apmartet—Robert Downing. 


Doolen&-—Niobe. 
«Biders Theater— Ihe Blad Crosk. 
Bindjor-—PDr. Carver. 
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folgenden Brief. 


verdient, 
Europa zurückkehren zu können? 
= Hundert niht Einer; denn die Zeiten 
° find hier in Süd-Amerifa jo traurige, 
wie fie Schlechter nicht gedacht werden 
* Zönnen. 


unglaublich, aber wahr jind. 


s&flen befommen, 


—-—— — 





amerifa. 


Sie denn, daß ein Arbeiter, 


um als reicher 


In Europa macht man ſich Illuſio⸗ 
nen vom „Reichwerden“ in Amerika, 


Ki aber leider fieht fich fajt Jeder hier 
ſchrecklich getäuſcht. 


In Chile, Argen— 
tinien und Brafilien ſind fortwährend 
Revolutionen, wodurd die Gejchäfte 


 in’3 Stoden gerathen. 


Die Herren Spisbuben, die an der 
Regierung find,  jtehlen wie die Nas- 
geier, ftürzen das Land in Schulden 


Fund gehen mit gefüllten Börjen auf 
- Nimmerwiederjehen zur Erholung nad 


Hier geihehen Dinge, Die 
1 Mil- 
reis, welcher nad) deutichem Gelde 2,20 
M. Werth haben joll, hat jet nur 
einen Werth von 0,80 M. Der Zoll 


Europa. 


auf jede Einfuhr vom Auslande iſt ſehr 
hoch und muß auf der Alfandega (Zoll⸗ 
Gold 
und Silbergeld muß man hier mit der 
der Laterne ſuchen, nur elende Papier— 
fetzen, die man in Europa nicht mit der 
Zange anfaſſen möchte, ſind hier als 
Hier macht jedes 
Bankhaus ſein eigenes Geld, ſetzt es in 
Umlauf, und wenn es zum Einlöſen 
kommt, iſt der Herr Director verſchwun— 
den und die Inhaber der Papiere ſind 
Seitdem — Re⸗ 
Land ſo ver— 
ſchuldet, daß ſich die Regierung kaum 
In Europa wird den 
wie 
Landleute, welche 
glauben, hier Geld zu verdienen, irren 


haus) mit Gold bezahlt werden. 


Geld im Umlauf. 


die Dummen. 
publik geworden, iſt das 


zu helfen weiß. 


Leuten von Agenten vorgelogen, 
billig hier Alles iſt. 


ſich ſehr. 


Hier kommen Tauſende von Men— 
von 
Europa haben, und glauben hier bald 
reich zu werden, denn es wird ihnen 
Land, Vieh und Unterſtützung ver— 
Auf 
den Kaffee-Plantagen, wo die Arbeiter 
wie Laſtthiere behandelt werden und 
nur Reis und ſchwarze Bohnen als 
ereignen ſich haar— 

Viele von ihnen 
wären mit Kartoffeln und Hering zu— 
frieden, wenn ſie wieder in der Heimath 
Aber der größte Theil 
auf europäiſchen 
Boden, denn hier kommen ſie im Elend 
um und jterben größtentheils am gelben 
Ich perſönlich kann mich ja 
Ich bin in einem der 
größten Geſchäfte von Rio, wo pünktlich 
und reell bezahlt wird, und dann fehlt 


welche freie Fahrt 


ſchen her, 


ſprochen, aber — nichts gehalten. 


ſträubende Dinge. 


leben könnten. 
kommt nie wieder 


Fieber. 
nicht beklagen. 


es an Arbeit für Handwerter hier nie, 


namentlich jetzt im Sommer, wo Alles 
ausrüdt wegen der furdtbaren Hibe 
und des verdammten gelben Yiebers; e3 
follten Handwerker aber nur auf feiten 
Für Kauf— 
leute und verabſchiedete Offiziere hin— 
gegen iſt hier kein Boden, denn dieſe 
die 
Ich 
welche von reichen 
Eltern abſtammen und mit vielem Ge— 
äck hier ankamen, die aber nach kurzer 
it total zerlumpt auf der Straße todt 
f 3. B. der Sohn 


Vertrag hierher fommen. 


mühlen, um ihr Xeben zu friiten, 
ordinärften “Arbeiten verrichten. 
fannte Verfchiedene, 





afgefunden wurden, 
eind2. bedeutenden Berliner Bucdhhänd- 
lerö. - Hamburger Kaufmannsjöhne 
find gleichfalls in Argentinien umge- 
fommen und fein Hahn frähte nad 
ihnen.“ 

Bekanntlich nimmt troß jolder War: 
nungen die Auswanderung aus Europa 
nadh-Süd-Amerifa immer größere Di: 
menlionen an. Wie viele Iaujende 
arbeitjame Deutfche werden dort nod 

m Elend verkommen müfjen, bis die 
Sinficht rege wird, daß die Nepubliten 
unter’m Aeguator für den an deutjches 
Rliıma Gewöhnten nichs taugen! 








— Ein Herr hatte einem dhinefifchen 
Wöäfcher ein Padet Hemden, Kragen 
und Manjchetten zum Wafchen über- 
gebe und das Berjprechen erhalten, 

piiag Abends tönne er die Sachen 
abholen. Er konnte an dieſem 
Se 9 nicht fommen und begab jich 
Mittwoch Abends zu dem Ghinejen. Er 
erhielt von diejem den Beicheid, die 
Enden ſeien noch nicht fertig. — „Aber 
Du haſt mir doch verſprochen, ſie wür— 
den am Dienſtag Abend fertig ſein?“ — 
Ja,? antwortete der Sohn des himm⸗ 
liſchen Reichs, mit einem kindlichen ver— 
bindlichen, unergründlichen Lächeln, 
„aber Sie ſind ja geſtern Abend nicht 
gelommen!* 

Paſſant: ‚Wie viel Uhr iſt es jetzt, 
Alter?“ — Alter Herr: „Weiß nicht. 
Habe keine Uhr!’— Baflant: „Aber Sie 
tragen doch da eine Uhrkette auf Ihrer 
Meer Alter: Das laffen Sie nur 
gut fein!‘ Sie glauben wahriceinlic 
auch," wann ich ein Pferdehalfter um 
den ‚Hals trüge, hätte ich glei einen 
Gaul i in meiner Weftentajche?“ 





5 Ein Poliziſt der Central⸗Station 
traf geftern Abend den 16 Jahre alten 
Sam Kuffle mit einem Bündel, das 


Daperiys Gajimo—Haverlys United Minftrels 


in dDeutfher Arbeiter über Süd« 


Ein Berliner Blatt veröffentlicht den 
Der Briefjchreiber, 
‚an tüchtiger Buchbinder reiſte vor ca. 
Jahren auf „Verſchreibung“ nach 
Buenos Ayres, jpäter nad) Montevideo 
und lebt jeßt über ein 
Janeiro, der Hauptitadt Brafiliens. 
Derſelbe ſchreibt nach Erledigung 
privater Angelegenheiten weiter: 

„Sie wünschen, id) möchte recht viel 
& Beld verdienen, um als wohlhabender 
Mann zurüd in die Heimath zu kom— 
men. Ein frommer Wunih? Glauben 
gleichviel 
‚welcher Branche er angehört, hier joviel 
Mann nad 
Von 


Sahr in -Rio de 


a Ense a0 u te Re Senden Mae 


zahlreiche Rafirmeffer und Scheren | 


enthielt, Da er feine genügende Aus- 
Zunft über den Erwerb berjelben ge- 


Den Br wurde er verhaftet. 





Geſchäft verſteht. 


Todesfälle. 


-Madhftebend- veröffentlichen wir die Lifte der — 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheits-Amte zwiſchen 
geitern Mittag und heute Nachricht zuging: 


Charles Kemmler, 4750 Atlantic Str., 54 J. 

Lucas Walz, 188 Wet 17. Str. r 
Minnie E; Guenther, 1738 N. Alhland Ave, 17 3. 
Wilhelm Priesner, 516 Elfton Ave., 26 3. 
Sophia Heiden, 191 Richmond it, GN: 
Clara Müller, 98 Ban Horn tr, 


_— ee 


Marktbericht. 
Chicago, den 2. April 1893. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Nothe Rüben; $1—$1.25 per Barrel. 
Mothe Beeten, $2.25—$2.50 per Barrel, 





Sellerie, 30c-40c per Dugend. 
Kartoffeln, 66--70c per Bujbel. 


Swiebeln, $2.50--83.00_per Barrel. 
Kohl, STB per 100 Std. 

eflügel. 
Hühner, 11—12c ar Pfund. 
Truthühner, 13—13}c_per Pfund. 
Enten, 12-13: per_ Pd. 
Sänje, $3—$6 per Dusend. 


Butter. E 
Beite Nahmbutter, per Pfund. 
Cheddar, 103—11}c u Pfund. 


Gier. 
Srifche Eier, Ue Me per Dutzend. 
Früchte. 
Aepfel, 242.50 per Barrel. 
Meiſina-Citronen, F2.5083. 50 per Kiſte. 
Heu. 
No. J1, Timothy, 812413. 
No. 2, $10-$11.50. 
Hafer. 


BI. No. 3, 3e c. 


No. 2. 





Kleine Anzeigen. 


ap ne; + für alle Anzeigen 


1 Cent das Wort unter diefer Nubtif. 
_Berlangt: Männer und Knaben. 











Berlangt: 15—16jähriger -Nunge, ein Pferd zu be- 
forgen. und fi) nüßlidy zu machen. 395 Sarrabee Str. 
22aplw 

erlangt: Hofenmader. 2476 Wrder Ave, mabe 
Halited, A. Mueller. i no 
Berlanct: Anfdewedter, junger Mann, ungefähr 


als Collector und im Möbelladen zu arbeiten; 
106 W. Adams Eir. 
tauto 


17, 
muß bei feinen Eltern wohnen, 





Gin junger Mann von 18—19 Jahren 
Rainter-Gefhäft zu erlernen; veritebt 
Offerten: ©. 46, Abend 


Verlangt: 
wirnjcht Das 
ſchon ziemlich das Geſchäft. 





poſt. modi 

Verlangt: Gin Päder, dritte Hand, oder ftarfer 
Xunge für Retail-Gejcäft. Um 5 Uhr. 3457 State 
Etr. 





- Berlangt: Männer und Knaben, 


Rerlaugt: f oder Eommiifio — an Agen⸗ 
ten, für den uf des erh Che * Int Graf: 
ing Beneil, die neuefie und nüglichfte —83 ra⸗ 
dirt Dinte volllommen innerhalb zwei Sekunden; ars 
beitet wie mit. Japberri,.. 200. bis 500 Procent Rrofit. 

!igenten - verdienen. $50 die Woche. Wir mwünjcen 
ebenfalls einen Beneral:Agenten ‚für einen  beftimmten 
Bezirk, un nie“ Agenten anzuftellen. Eine jeltene 
Gelegenheit, Geld zur mocdhen. Schreibt um Bedingung 
und Brobejendung. Monroe Krajer Mig. Co., X. 17, 
La Crofie, Wis. 

Näheres 


Verlangt: Gin Däderwagen: Treiber. 
zu erfahren bei. Mr. Köbrer, 7 Sullivan _Str., nabe 
Sedgwid. Abends 6-7 Uhr, Lohn oder € mmiſſion. 








Verlangt: Ein guter alter. Mann für Pferde und 
gewöhnliche % Arbeit im Store. 246 Orchard Str. 

Verlangt: Ein ESchmiedehelfer. 725 Larrabee Str. 

modi 

Verlanot: 2 gute Bainters. Nur gute brauchen 

vorzufprechen. 1016 Armitage Ave. di 

Verlangt: Fin tüchtiger Porter für Saloon- Arbeit; 


— beögleichen ein Se: 


muß fein Gejchäft verftehen; 
Fahrios Pavillon, 


ſchirrwaſcher; ſofort zur Arbeit. 
Ge 55. Str. ud Late Ave, 


Verlangt: Ein’ Mann. für Pferd und Carriage zu 
treiben; muß im der Etadt bekannt jein und im 
Haus behilflich fein. Nachzufragen in 176 37. Str., 
Südſeite. 


fſmidi 


all Center Ave. 
20apl w 





Verlangt: Drei dute Teamſters. 





‚Einige junge Männer f für Teichte Arbeit 
KH. Niemspyt, 2939 ©. Halited 
_n 
DW. 16. 
fſamo 


Medizin-Peddler für „Seebachs“ deut— 
Bor 6%, Be, Ills. 245 t 


Verlangt: Farm⸗ Arbeiter ledig oder verbeirathet, 
Gifenbabnarbeiter _für Illinois und oma. Freie 
Fahrt. Leute für Fabrik: und andere Ürbeit. Yu er: 
fragen: Roß’ Labor Agency, 2 ©. Market Str., oben. 
lla,Im 

2019 

jno 
ISIN. Halfted St. 

jmodi 
253 Wellington 
jmodi 


Verlangt: 
bei guten Berpdienft. 
Eir 


Zemnflers. 


Verlangt: 2 2 wo täglid). 


Str. 


Verlangt: 
fhen Schtweizer-Thee: 











Verlangt: Jun 
La Calle Str., 


— Mann für's Milchgeichäft. 
Walter Keffen. 


Verlangt: Gute Galciminers; 





Verlangt: 2 Arbeiter aufs Sand. 
ton Str, Late View. 


— 
en für ein Milchgeichäft. 406 Henry Str. 


Verlangt: Junde Leute, um auf unſeren Linien 
das Telegraphiren zu erlernen zur Erlangung dau— 
ernder bezahlter Stellungen nach erfolgter Ausbil: 


Jah⸗ 
ſmodi 





dung. ONE TER: 175 5.Nbe., 3. tod. 
22a, Iw 
Verlangt: Jungen, um das Telegraphiren auf un— 


ſeren Linien zu erlernen, zur Erlangung dauernder 
bezahlter Stellungen nach erfolater Ausbildung. Su: 
perintendents: Difiee, 175 5. Ave. 22alıv 





Berlangt: ; Sanfburjche, ungefähr 16 Jahre alt. Wın. 
Freund ( & Sons, 155 State Str. 








1071 vLin⸗ 








Berlangt: Männer und Frauen, 


Mädchen oder Mann a an ı Maihinen u und 
FEN. Roben, ı nabe Divifion, 


Mädchen und Männer, Für 
2. Frentel, 91 €. 
jmo 


"Rerlangt: 
Knopflöcher zu arbeiten. 


& Verlangt: Schneider, 
erste Klaffe Nöde; beiter Lohn. 
Waihington Etr,, Room 18. 





Berlangt: Frauen und Mädden. 


Käden und Fabriken, 


Verlangt: Verfäuferinnen für Eidmeier’s, 107—109 
Wells Str. 











 Rerlangt: ‚Ein Dann für Stallarbeit. 
coln Ave. J modi 
Verlangt: Guter Färber und ein Helfer. 1043 
Lincoln Ave. — 
Berlangt: 2 ftarfe Kungen, ein gutes Gejhäft zu 
lernen. 214 ©. Randolph Str, 4 Floor. 
Verlangt: Schreiner an Saloon-Firtures., 1013 RM 
Leavitt Str. a En zit ni 
Verlangt: Ein Küchenburſche. 189 Lake Str., Bafce 
ment. 
erlangt: Teamſter, Tunverheirathet, ſtadtkundig. 
248 La Salle Str. — 
Verlangt: Ein guter Schmiedehelfer. 286 Larrabee 
Str. TIER Dh Ace 
Verlangt: Gute Nodmader; ftetige Arbeit. Kal: 
tus, 227 Lincoln Ave. 


Berlangt: Fleikige Leute fix Derficherunge- Geihäft 
bei Gehalt und Commijſſion. Brown, WI North 
Ave. Zimmer 7. 8 Dienſtag Morgen von 8—9. 


Perlangt: Aelterer, alfeinftehender Mann, für e leichte, 











Haus: und Gartenarbeit. 256 Racine Ave. di 
_ Verlangt: Gin Dinmer-Waiter. ©. W.:Ede Dear- 
born Ave. und Kinzie Str. 
Berlangt: Gin guter deutjcher Junge, ı um das Dry 
Goods Geſchäft zu erlernen. 516 W. Chicago Abe. 
Verlangt: Sunge im 1 Grocerpftore. 46 W. In⸗ 
diana Str. 
Verlangt: Sofort, drei aute Cuftom-Schneider; bei 


Stüd oder Woche. 107 Lincoln Ave. 


Rerlangt: Gin Mann am Ruß: Jointer, in _ Möbel: 


‚um Futter in Nermel zu näs 
178 Rumjey Str., Ede 
modi 


und Handmädcen und ein 
206 Clybourn Ave. aıdi 


Rerlangt: Mädchen 
ben; auch zwei zum Bafting. 


Gornelia. 


Verlangt: Maſchinen⸗ 
Mädchen zum lernen. 


Berlangt: Zwei geübte Bügdlerinnen; duter Sohn 
bezahlt. Demlomw Bros., 541 Lincoln Ave. indi 


Verlandt: 16-_18jähriger Junge im Store u bel- 
jen. 31 €. North Nloe. mdi 


7 Verlangt: Pusmacerinnen. 3 331 ( €. North, Ave. dm 


Verlangt: 100 geübte Näherinnen für Hemden; Ar— 
beit wird mit nah Hauſe gegeben, — gute Preiſe. 
Seaman Bros. & Co., 24 Monroe Str. 


Verlangt: Soſort, ein Mädchen als Verlauferin in 
Delicateſſen-Geſchäft: muß deutſch und engliſch ſpre— 





chen. 571 Lincoln Ave. 
Verlangt: Maſchinen⸗ und Handmädchen an Kna— 
benröcken. 65 Emma Str., binten. 





Gutes Mäadchen; eines, 3, das verſteht, — 
ckerei⸗Lunch aufzutragen. 3457 State Str. 


_ erlangt: _ Mädchen an Damen- Waiſts. 
Halſted Str., The Manhattan Novelty Mig Co. 


Verlangt: 


34 ©. 








Fabrif. 1201—1209 W. Superior Str., nahe Chicago 
und Galifornia Ave. 
Verlangt! Ein Burſche für Pferd. Fried, 1563 
Milmaufee Ave. N 
Verlangt: Bäder, au Gates zu helfen. Nr. 3402 
Archer DIETZ i ne 
Verlangt: Junger Mann im Grocery:Store. 575 





U. Superior Str. 

erlangt: Ein lediger Schuhmacher für Repara= 
tur; frisch eingeivanderter wird vorgezogen. $3 per 
Woche, nebjt Yoard und Mäfche. 140 W. 15. Str. 


modimi 





Verlangt: Kellne r, zweiter Koch Haus knecht. 180 


Randolph Str. 











Verlangt: Ein ftarfer unge, um die ‚Kate: Bäderei 
zu erlernen. 91 E. Chicago Ave. —— 

Verlangdt: Ein Treiber. 3139 Hanover Str. 

_ Verlangt: Schloffer. 156-158 W. Obio Str. mobi 

_ Verlangt: - Tifchler. 89 6. North Ave. mdi 

— Rerlangt: Gin auter Bladſmith und ein Helfer an 
Wagenarbeit. 313 W. Nort) Ave. mb 

Verlangt: Ein fleißiger Grocery:Elerf. 772 Weit 
21. Str. 





Mann, als Porter. 
Glart Str. 


Verlangt: Ein nüchterner 
Wiener Cafe Imperial, 496 N. 


Verlangdt; Ein Mann zum putzen und beim Haufe 
zu arbeiten. Nachzufragen 754 Larrabee Str. 

Verlangt: Ein ordentlicher Aunge. Ihe Koenig 
Mer. C., 4 S. Frantlin Str. 

Perlangt: Antelligenter Mann welcher feine © Arbeit 
heut, Nachzufragen No. 9 Laflin Str., Baſement. 

Verlangt: Guter Schneider; ftetige Arbeit. 5315 
S. Halſted Str. modi 





Verlangt: Carriagemacher. 548 Milwaulee Ave. 





Verlangt: Sattler; ftetige Arbeit, guter Lohn. F. 
Walker, 9155 Commereial Ave., South Chicago. —d 


Verlangt: Junger Mann im Butcherſhop; einer der 
deutſch und engliſch ſpricht. 6154 Morgan Etr. mdmi 


Verlangt: Ein guter Schuhmacher für Reparatur; 
ftetige Arbeit. 82 N. Halfted Etr. 


0 Helfer und Mechaniker: In und Outs 
fide Männer, Oakley Ave. und Kinzie Str. 


Nerlangt: Gin junger Läder an Brod au ı belfen. 
343 Aeft Harrijon. Str. 


_ erlangt: 


‚Berlangt: 


Ein Junge. 46 Gak Str. mobi 


Verlangt: Sofort, ein Porter: muß fein fein Gefhäft 
verſtehen. 36 Congreß Etr., Vaſemem 
Verlaust: : Ein Schmiedehelfer. 139 Weils Str. 


verlangt; Bager, erſte und Zte Hand. 6766 S. 
Chicago Ave. Park Manor, 3 Block weſtlich von 71. 
Str. momi 


Wiener Cafe Central, 








Verlangt: Tüchtiger Kellner. 
184 N. Clark Str. 


Verlangt Tüchtiger r junger 9 Mann, muß fon hinter 
der Var gearbertet haben, Wiener Cafe Gentral, 184 
N. Clark Str. 


Berlangt: 
Thäft zu erlernen. 
1152 Lincoln Ave. 


Ein Mann zum Geſchirrwaſchen. 
202 W. NRandolph Str. 











Anftändiger Aunge, "das Adothefer- Ge: 
Kahzufragen zwijchen 6 und 7. 


1. Balery 


Rerlangt: 
Lunch⸗Room, 





Verlangt: Ein Junge jum Tabatſtrippen. 99 
Auſtin Ave. 
— Ein guter Porter. 184 €. Madijon Str. 
Verlangt: Beſtandiger, flinter junger „Dann, zum 
Cafe daden, Düderei, 4 S. Jefferſon Str. 
Vetlanot: Roeſchneider. 1192 Milwautee Ave. mdi 
Verlangt Klavier Lehrer. Charlie Koehler, 14 Ma⸗ 


cedonia Etr., nabe Divifion. 


_ Berlangt: Ein guter er deutjcher € Schloffer. 
Kart „Str. 








DIN. 











n Berlangt: Gin — unge um Hoſen zu bügeln. 
495 Weit 15. Sunae um ‚Gele 3 
Berlangt: Ein ine Mann für NRöde und Weiten 
zu machen, bei gutem Wocenlohn oder Stüdarbeit 
* —— Beihäftigung. Nadyzufragen 139 Bur: 
in Si er 
Berlangt: Gin QSunge in der Bäderei. 361 Mils 


wautlee Ave. 


Verlangt: Ein 1 alter Mann, der e der ein Pferd beforg en 
fanır. 23 €. Randolph & Str. I " 


“ Verlangt: Ein junger Mann zum Flafchenwaichen ; 











Verlandt: Mafhinen-Hände an Röden. GuterZohn. 
197 Newberry Ave. mdimido 


Verlangt: Mäpdden f für, Hand- -Saundry. 477 Lars 


rabee Str. 


\ Verlangt: Mädchen an Röden, um Kanten und Eins 
faßband zu beften. $7. und $9. Stetige Arbeit. — 
Nachzufragen ganze Woche, 177 Fifth) Ave, 4 Trep- 
pen. 





Verlangt: 4 gute Maſchinenmadchen a an Shopröden 





und fleine Mädchen zum lernen; guter Xohn. 27 
Gleveland Ave. mdimi 
Verlangt: Mafchinenmädgen an Hofen. 344 Cly⸗ 
bourn Ave. 24apliv 
Ver langt: Zwei ante Maſchinenmãdchen an Hoſen. 
112 Mohawt Str. ſamo 


Verlangt: Eine abchin und zwei Aufmärterinnen, 
Neftaurant, 204 North Ave. 22apst 


r Verlangt: Mädchen an "Mafhinen, i in Frank 4. 
Johnſons Ho ſen⸗ hop. 81 und 8 Elm Str.e, nahe 
Larrabee Stt. fſuno 


4 Mafchinenmäddhen an guten Hofen zu 
17. Str., nahe Rodwell. 20aplw 


Dausarbeit. 
Eine Wajchfran, jofort. 120 Wells Str. 


Nunges Ddeutjches Mädchen für Kinder in 





Verlangt: 
nähen. 1897 W. 





Verlangt: 
Verlangt: 














t: Braun io4 Hei, 


Berlan 
Sausarbeit. 


Verlangt: Ein erfahrenee Mä —— 
Haxsarbeit: ' Den Für: aid. * 


muß jelbftitändig ta hen 
bügeln ein fönnen. 5 Kopn In di 30 wein PR ‚DE, 


Verlangt: rapt 
lernen, am. umferen Xelegrapben:Xinien, 
gut Lohnende Stellungen zu _erbalten. 


Euperinten: 
dents Office, 175 Fifth Ave., 3. Floot.  22aplio 


Gin nettes Mädchen, 13—14 Jahte alt, 
4933 Au: 


Esfort, e" SRädchen um — zu 
um ſpäter 


verignat: 
um auf ein Kind aufzupaſſen; guter Lohn. 





ſtine e Str., oben. 2lablw 

Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen. in Heine Fa⸗ 
milie; feine feinen Kinder. Guter Lohn. 34U ‚ou 
lerton Ave. Nordſeite. fſamo 


Verlangt: Ein älteres s Mädchen | für it Sausarbeit. 
147 . North de. 
4905 Prince⸗ 


mer Ein gutes Rindermäbghen. 
modi‘ 


ton Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4065, Milwaufee Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
571 6. Divifion Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Ae Arbeit; ‚guter Lohn. 
453 Dearborn Xve. mdimi 














outer Lohn. 





Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Kohn. 599 ©. Halited Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 239 
Burling Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen, frifh eingewandertes 
vorgezogen, zum Gejichirriwaichen im Reftaurant. 2232 
Archer pe. modi 

Verlangt: Ein guter Kuchenbäder. 2707 Wentworth 


Ave. 


Verlangt: | Fin autes Madchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit in Wrivatfamilie SHausreinigen fon bejorgt. 
SCH Landley Ave. modimi 


Verlangt: Gin Mädchen | für gewöhnliche Hausarbeit. 
529 Ya Salle Ave. 





Verlangt: Gin Mädchen f für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Xobn.. 1832 Frederic Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhntiche Hausarbeit. 
1095 Milwaukee Ape., zivei Treppen, Front. 


Berlangt: 2 Mädchen für ai allgemeine Küchenarbeit im 
Saloon und Neftanrant. 13 Madijon Str. 








_ Verlangt: Eine tüchtige Order-Köhin. 292 GE. Ban 
Buren Str. 

Verlangt: Gutes zweites Mädchen, das verfteht auf 
ein Baby aufzupaſſen. 3639 Michigan Ave. —do 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; lann zu 
Hauſe ſchlafen. 87 Milwaukee Ave. indmi 


Verlangt: Ein Madchen für dewðhnliche Hausarz 














— — — 


 Berfönlidhes. 


AUleranders Gebeimpoligei-Agen- 
tur, 181 ®. Madifon Etr., Ede Halfted Str., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung auf 
privatem Wege, 3. ®. fucht Verfchmundene, Gatten, 
Gattinnen oder Derlobte. Alle unglüdlihen öbe— 
ftandsfälle unterfuht und Berweife gefammelt. Ausb 
alle rälle von Diebftapl, 
unterfuht und_die Schuldigen ztr Rehenicaft gezo- 
gen. 
tend machen, 
verhelfen. 
Haufe, 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliekert. In 
irgendwelchen Verlegenheiten kommen Sie zu uns und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. Freiet 
Rath in Rechts ſachen wnrd ertheilt. Wir find die ein⸗ 
zige deutſche Polizei-Agentur in Chicago. Auch Sonn-— 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 9ag,li 





jo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
Irgend ein Familienmitglied, wenn außer 


Ueberjegungen, deutih-engliih und engliich-deutich, 
fowie jhriftliche Arbeiten aller Art prompt’ anres 
fertigt. 357 Sudfon Ave. momifa 


Carl Apig ans der Grünftadt wird gelucht von Garl 
Haupt, aus Leubingen, als Pauline” Etr., Chicago. 


Löhne, Noten, Rentbills amd ſchlechte Schulden aller 
Art collectirt. Keine Zahlung ohne Erfolg. P. Arado, 
County: -Conftabler, 76 5. Ave., Zimmer 8. ap? w 
alle derartigen n Arbeiten 
E. Schmidt, 576 





Zimmer werden avpezirt; 
werden gut und billig ausgeführt. 
U. 18. Str. 


C. Hermann Rinne, fende deine ne Adrefle an deinen 
Bruder F. Rinne, Crland, I. 


* Allerlei Schulden jofort collettir®® Lohn 1 umfonft, bei 


— Adbotaten, 204 La Salle Str., an 
—W 





Nähmaſchinen: Umgezogen nach 416 E. North Ave., 
ein Block Ini von: ells Str. Wheeler & Wilionz 
Mr. 9, Mafhinen die wir in Tauſch genommen, wer⸗ 
den für 85 verfauft. Majchinen aller Art reparirt. 
Meyer & Wallece. j 19apdın 
Gefucht Otto Mundt aus Wismar, - Medlenburg, 
wird gelucht wegen Erbichaft. Anzeigen erbeten unter 
& 33, Abendpoft. - fſamo 


Hugo Schmolls Orcheſter⸗ Concert - und Ball:Mufit. 


Office: 616 Schiller-Gebäude; Wohnung: 532_Xarra= 
bee Str. 30mz lm 


Kohn G. Schüßler, GCalciminer, ———— und 
PBlafterer. 208 Blue Ysland Ylve. MTapimt 


Ale © Arten Haararbeiten fertigt B.C Framer, Damen⸗ 
Friſeur und Perrückenmacher. 384 North Ave. 1°jalj 


Pi Täih-Gloats werden gereinigt geiteamt, 


und moderniſirt. 212 8 S. Halſted Str. 


Arbeits lohn wird prompt und gratis collectirt. 
Milwaukee Ave. Offen Sonntags. 


 efü tert 
19je,bo 











92 
24oc,lj 


Aerztliches. 


Frauenftrantheiten erfolareih behandelt; 
3Sjährige Erfahrung; Dr. Röjb, Zimmer 20, 113 
Adams Str., Ecke von Glarf, Spredſtunden von 1 
bis 4, Sonntags von 1 bis 2. Wjunbw 


Gefſchlechts Putz, Nieren und Unterleibs> 


Haut-, 


Krankheiten ficher, ine nd dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Etr., nabe Obio. 2ljadıo 


850 B elobnung für jeden Fall vo von vauttrant 
beit, granufirten Augenlidern, Ausichlag oder Bämsr: 
rhoiden, den Eollivers Hermit- 
nicht beilt. 50c die Schachtel. Ropp und Sons., 
Randolph Str. 











beit. 561 %. Str. 

Verlangt: Ein Mädden von 15—16 Jahren, als 
Stige der Hausfrau in Meiner Yamilie. 368 Lar: 
rabee Str. 

"Verlangt: Fin Mädchen für  Fochen, ; wachen und 
bügeln. 170 Xocuft Str, zwiichen Glart und La 
Ealle. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Gausarbeit; 2 
in Familie; Yobhn $. 430 Fulton Str. mdi 

Verlangt: Ein deutſches Madchen im Candyſiore. 
559 W. 12. Str. 

erlangt: Gin gutes deutjches Mädchen, ältliches 
vorgezogen, welches etiwa vom Xunchlochen verfteht. 
51 ©. Halſted Str., Ecke 14. mdmi 


- Verlangt: Mädchen für _ Hausarbeit; drei in Fa⸗ 
milie. 1145 Lincoln Ave. oben. 
Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit. 


436 Blue Is land Ave. indi 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
eit. 561 La Salle Xve, 


“ Rerlangt: Erfahrenes Kindermädcden: guter Lohn, 
Beſte Empfehlungen. 701 Milwaukee Abe. 








Verlangt: Ein fleines Kindermädchen. 335 Bur: 
ling Str. 
Verlangt: Ein gutes wängen. weldes $ Haus sarbeit 


1138 Miltwaufee Ave. 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardingbäufer für Stadt und Yand. serricaften 
belieben vorzujprechen. Duste, 448 Milwaufee Ave. 

Aab lw 


Verlangt: Gin junges deutiches Mädchen für 2te 
Arbeit in Privatfamilie. 3344 ©. Part Ave. 


Verlangt: Ein Madchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
u. Hausreinigung; Keine Familie. 911 W. Monroe 
Str 


7 Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen; mu Kochen, 
Wajhen und Bügeln veritehen. 503 La Salle Ave. 
md 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
rl Wells Str. modi 


Verlangt: Mädchen, Tifchreug au waschen: zivei 
Kellnerinnen. Lohn 87 die Woche. Germania voufe, 


180 Randolph Str. 


Verlangt: Gute Köchin. .c Saloon, Bafement, | Süd: 
weit (de State und Nadfon. mdi 


Berlangt: Gute Köchin. N. Plymouth Place, 
zwei Treppen. 


mdi 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit; guter 
Lohn wird bezahlt. 


29 Wells Str., -Ede Cheftuut, 
Cohn. 


hu modi 
Verlangt: 102 W. Kan: 
dolph Sr. 


Verlangt: Gin antes 5 Mäbehen für Hausarbeit in 
einer Familie von 2 Perfonen. —— mit 
Store, 4752 Afhland Ave. Ede 48. Str 


Verlangt: Frau oder bejahrtes Mädgen i in in Meinent 
sein Aoe, gute Bezahlung. Nachzufragen 1214 Xix= 
coln Ave 


und lochen beſorgen fann. 














Mädchen ir Hausarbeit. 








„Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
TB Sedawick Str., 2, Flat, 


Mädchen für ollgemeine Hausarbeit, die 
enten. 1465 Milmwaufee Abe, 


erlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
wachen fann, bei zwei ð 
3 Treppen, vorne. 


ver lang: v Mädchen 


241 N. Sangamon Str. 





für gewöhnlide Hausarbeit. 

















Heiner Familie; muß Gmpfehlungen baben. Zu er: Verlangt: Mädchen als 8 Sellnerin. 8 N. Clart 
fragen: 493 Centre Etr., Meat Marlet. tr., Wiener Cafe Jurerial. 

Verlangt Mädchen, um auf Kinder aufzupaflen. — Verlangt : Ein g gutes Mädchen, um gewöhnliche 
188 ©. Tafley Ave. — — Haus sarbeit zu thun. 256 Warren Ave. 

Verlangt: „Sofort, Reſtaurations-Köchin. 360 Con⸗ Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
oteß Str., Baſement. a 7 ae in einer Heinen deutjchen i Familie. 4818 Evans Ave. 

Verlangt; Ein gutes Mädchen allgemeine Haus⸗ Verlangt: Mädchen für - allgemeine Hausarbeit. t. 12. 
arbeit. 311 E. ivi ſion Str.,1 Treppe hoch. — Orchard ei., 2, Flat. 

Bu: Gin Mädchen für gewöhnliche — Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Haußarbett. 
beit. 1194 Milwaufee ve. 26 Yincoln Ave. 

Verlangt: : Mädden, ungefähr 16 Sabre alt. Um. Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
Freund & Sons, | 155 State Str. Vrivatfamilie. 190 La Salle Ave. 

Verlangt: Em ordentliches Mädchen für Geſchirr⸗ Verlangt: Ein junges Kindermädihen, 3200 Calu⸗ 
enioen. 94 die. Woche. Reftaurant, 280 ai niet Ave, 

r modi | ? 
— eg erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 

Berlanot: Ein Dianden für allgemeine Hausarbeit. feiner Yamilie; muß gute VENEN: Haben. . 548 
454 W. Chicago Ade;*: modi N. . Robey Str. 


Verlangt: Mädchen. „Für allgemeine Hausarbert un 
einer jyaınilie ohne Kinder, bei qutem Gohn. 1427 
Wafhıngton Boulevard, abe Garfield Part. mDdi 


Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Haus sarbeit. 540 Milmwantee Ave. Millinery⸗ Stote. 


Verlangt:, Ein Dienftmädden; guter Lohn bezahlt 
1071 Linvoln Abe. indi 


Verlandt: Ein Madchen fu für ir getwöhnliche Hausarbeit. 
1108 Belmont pe. oben. 


Kunges Mädchen für leihte Hausarbeit 


. Zerlangt: 
in tleiner Familie. 906 N. Halfte Str. 


Verfangt: 





Gin  tüchtiges Mädchen | für ı allgemeine 
304 Ordard Sitr., obere Ölode. 


 Berlangt: 
Hausarbeit. 














- Verlangt: : Ein anchenmadchen. 189 Safe Sir Str., 
Baſement. 

Verlangt: Mädchen. in Heine Yantilie für gausar- 
Sal Hausreinigumg in achan. 720 Wells Str., 1 
ylat. 

Verlangt:' 1000 Mädchen. Frau Köller, 507 Sedg- 
wid Etr., Emplogment: Office, 24apimw 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 954 N. Hal: 
fted Str., Store: nıdi 

N rn a a A a a ul en 

erlangt: Gin erfahreiies Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit; Lohn 84 518 W. Chicago Wve., im 


Drug: Store. 


Verlangt: Gates Mädden für allgemeine Haus: 


arbeit. 569 N. Clark Str. 


verlanot Ein gutes deutſches Mädchen in der 
Küche zu u beifen; Quter Lohn: 46 €. Yale Str. 


„ Qerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in einer 
Leinen Yamilie. 443 Dayton Etr., erſte Glocke. 


Verlangt: Eine aufgeivedte, ebrliche Dame als 
Haushälterin, in geſetztem Alter, für leichte Haus: 
arbeit bei einem alleinftebenden Seren; muB etwas 
englifch jpredden. Norddeutiche vorgezogen. Keinefa= 


tbolifin, . Adreſſe: 8. 2, Aben dpoſt. 


Verlangt Ein Madchen für Hausarbeit auf einer 
Farm. dJoe Seiter, 38 _Elybourn Abe. 2Daplıv 


Verlangt; Erfter Cla vi Stellen für gute Mädchen. 
Kohn's Employment O ice, 818 Graceland Ave. nabe 
Aſhland. 81a Ini 


Verlangt? Köchinnen, Hausmäbhen, Kindermädchen 






































nur einer, der Luft zur Arbeit bat, braucht vorzus 

ipreden. VEN. Soyne, nahe ® — Se u. J. mw. Gatisfaction-Bureau, 581 N. Clark en 
_ erlangt: Gelernter Sclofer. 501 Wells Str. 
” Berlangt: Mobelſchreiner folde, die poliren  Tön» — a = Zah: 

en ET VRR wandert? Wädehen für Die gietem Biäbe in der. fein: 
ter! n en Yamilien-bei hohem n,. immer zu en an 
_ Ver angt: : wei Schneider. 9 ©. Halfted © Etr. * Pe bei Frau Gerfon, 215 32. Str., nabe 
_ Verlangt: : Gin Vladjmith- Helfer. 219 W. 12. Str. | Indiana Ave, biv 
Verlangt: Eingjunger Mann als Waiter im Ge: Verlangt:: Gute Köhinnen, Mädchen für zweite Ar— 


loon und Reitaurant. 183 Madiſon Str. 


Verlangt: Ein älterer Mann, für ein Hotel zu ars 
beiten. 3105 Got tage Grove pe. 


Rodjhneider und Bufhelman. 12 127 7 Juls 
"Gobduen 


IM | 2». Tu 
der- fein 


Ein junger flinfer Waiter, 
er Sr 
Er, ag di 


Voediichs. Cafe, 
—— Sn u — 
Verlanot Dam, * Berne Urheit im Be: 
Mauren. 373 W. 
Verlangt: — und junger Mann zum 
Auspelfen. 68 Glpbopen Yang, ® * 





Verilanot; 
lerton Ave. 


verlanot Ein guter Rodſchneider. 72 


Derlanet? Ein ı Wurftmaßet. 1 
erlangt: 














beit, Hausarbeit -und Kindermädchen. Herrſchaften 
belieben — bei Frau Schleib, 100 W. 18. 








Str. LBiubw 

— Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit Zn weite Arbeit, Kindermädcdhen und einge: 
wanderte Mädchen. fir Hotels, re und Bour: 
dingbänfer. en ften können. Mädchen gleich mit: 
nehmen. nd3 Vermittiungs-Bureau, 587 Lar- 


rabee Str. rabee Etr., 64 Ri fe Wisconfin. 3apimt 





Rerlaugtz’ N eu m Wute Mädden für Privatfemilien, 
Boardin fer - und ‚Reftaurants. 187 -&. Halited 
Str.,, 8. > ran 









Verlangt: Köhbinn Zimmermädchen 
mädchen, für Optels, —— * — 
eh belieben ‚vor zuſp ttlu 
ureau bei frau U. Mayer, 


u 





Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für Hausarbeit. 
421 Webſter Ave. mmidd 


Verlangt: Mädden von von 14-15 Jahren, für leichte 
Hausarbeit oder alleinitehende fyrau, Die mehr auf 
gutes Heim als hohen Lohn ſieht. 596 Sarrabee Str. 


Verlangt: Ein qutes Mädchen in fleiner- Familie 
für allgemeine Sausarbeit; gute Seimatb | für gutes 
Mädchen. 167 Nebrasfa Ave, nabe Armitage Ave 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen „Für Kücchnarbeit; 
hoher Lohn und freie Wohnung. Fahrios Pavillon, 
Ede DD. Str. und Lake Abe. 


Eine Köbin und ein Mädchen -in der 


Nerlangt: 
Küche zu helfen. 380 WW, Yale Str. mdi 


Xerlangt: 500 Kochinnen, erſte und te Mädchen. be- 
fommen Die beiten Vläge diefe Woche frei. ‚Frau 











Peters, 23 Zarrabee Str. 
Verlangt: 500 Mädchen betommen freie Pläge. 170 
N. Salftd Str. Mr. Kuchemann. : Talın 





Stellungen ? fucchen: Männer, 


Geſucht Ein alter Mann Nſucht Stelle, Pferde zu 
beſorgen oder für fleine ähnliche Beihäftigung. Un: 
ter A. ». 281, Abendpoft. 


Geſucht; : Ein jelbftftändiger,» exfter Glafie Te 
macher jucht Stelle, Stadt oder Land, Wdrefle:- & 
547 Laflin Str. 


Geſucht: Ein erft eingeibäubeiier, erfahrener Koch, 
welcher die deutſche und franzöfiſche Küche verſteht, 
ſucht Stellung. Adreſſe: Koch, 80 Plymouth Place. 

modi 


Eine deutſche Frau fucht Beihäftigung ir 


Gefucht 
einem Reſtaurant. Mrs. Wolf, 124 Orchard Str, 


EGeſucht: Maſchinen⸗ Schloſſer jucht Stelle als Ei jeus 
Dreher oder auf Reparatur Arbeit. Adreffe: ne 
genieur, 49383 ©. Wood Str. jmdi 


Geſucht: Ein Krabe, 15 Jahre .alt, aus: anftändiger 
Yantilie, wünjcht das ee in Tiſchlerei zu 
erlernen. Näheres 86 W. 21. Str., oben. dfrſamo 


Geſucht: Ein deutſcher Lehrer, der engliſchen 
Sprache mächtig, ſucht irgendwelche paſſende Beſchäf⸗ 























tigung, Stadt oder Land. Offerten ıniteru®. 4, 
Abendpoft. « — —3 
Stellungen ſuchen: Frauen. 
Geſucht: Aelteres Mädchen wünjcht‘: Stelle als 
Haushälterin. Zu erfragen bei Anton ‚Set, 1267 
&6. Str, Ede Spore Er. Amndi 

Geſucht Familienwäfche wird wg 8 


men und gut und billig bejorgt. 


2. Etage. — 


Geſucht: Ein Mädchen in mittleren — Ast 
Stellung als Haushälterin in Heiner Se 219 
Noble Er. mobi 


— Gefuct: Gingelvanderter Deitfäbee, Reiner {up 
Stellung. am Hotel oder auf der U usftellung. de 
35, Abendpoft. mtodunti 


nl ha 
Geſucht: Erite Klaffe Köhin aus Wien jürht Stelle 
für Bufineb-tund, nimmt eventuell — Racht ſtelle 
in Reftaurant oder Hotel. Offerten: ®. 20, Abenp- 
doft. modi 


Geiuht: 3 gute. Köchinwen _Äucen. Beicäftigung. 
Nachzufragen bei John Zucel, MW. 0. € Yehltisung. 


Geſucht: Junge, kraſtige Frau ſucht > i 
faurant, der BETEN Arbeit. BR I 


Garduer Etr 

Seiuht: Eine ine, Wefäfrau, just, Wafdpläke auker aidpläpe uber 
dem e. ufragen;die ganz . 12 Blea- 
iu Sti., made Divifion, unten i * 


m 


Seirathsgefuche. 
Heiraths deſud. Gin junger Mann, 21 Sabre alt, 
twünjcht die Belanntichaft eines gebildeten deutichen 
Mädchens zu machen. Offerten B. 6, Abendpoit. md 


Heirathsgeſuch. Drei deut ſche Mädchen. mit Ver: 
mögen, wünſchen fi) im Weiten an Männer in guter 
Stellung oder Farmer zu verheirathen. Nur ernit- 
gemeinte Offerten an 3. Ruß, 396 Germania Abe., 
Jerſey City Heights, M. F ſamo 


Heiraths sgefuch. Ein junger Mann mit Geſchaft, 
wünſcht die Bekanntſchaft einer vermögenden Dame 
zu machen; junge Wittwe ohne Kinder nicht ausges 
ihlofien. Gefällige fferten beliebe man an Die 
Abendpoft zu Aue unter ®. 36. 2Waplw 


en Unterricht. 


Unterricht im in_ Englifchen, $2 per - Monat. Ebenfo 
Unterriht in Stenographie, Buchbaltung u. j. iv. 
Tag- und Abendftunden. Niffens Buſineß-College, 
4657 Miltwaufee Ave., Ede Chicago Ave. Beginnt jet. 
Offen am Tag und Abends während des ganzen 
Sommers. 22aplmt 


Zither⸗ Unterricht ertheilt Fräulein Dora Müller, 
426 Milwaufee Ave. — 

Unterricht im Quchbalten, Saum, u. f. w. raſch 
aründlih, billie. Gnaliihe Sprache 2 per Monat. 
Tag: und MWbendklaffen. Nordweit:Seite Bufineg- 
College, 844 Milwaufee Ave., nahe Divifion. Beginnt 
jetzt. 2mz Iuit 


Zu miethen und Board gefucht. 


Store für Weinhandlung mit 
in guter Gegend, 
2lalw 

















Zu miethen geſucht: 
Heiner Wohnung zum eriten Mai, 
muß guten Keller haben. Adr. $. 4, Abendpoft. 


Verſchie denes. 
Ein deutſcher Maſtiff, weiße Vorderfüße 
872 Sho⸗ 





Verloren: 
und weiße Bruſt. Der Name iſt Gtrover. 





ber Str. $15 Belohnung. 
Verloren: Samitag Nachmittag, an North Xbe., 
zwiſchen Clark und Wells Stt., braunes Porte— 


monnaie, enthaltend Viſitenkarten und Min Silber, 
welche ehrlicher Finder behalten kann, wenn Porte— 
monnaie zurücerjtattet wird. Mrs. 9. Wolterbing, 
473 Sedgwid Str. modi 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 


Möbel, Teppiche, 
Haus-Ausſtattungswaaren. 





Oefen, 








Baar oder leichte Abzahlungen. 
8100 werth Waaren zu 85 monatlich. 


Vollſtändige Hartholz-Schlafzimmer-Einrich— 

TBB ee 
Parlor-Einrihtung. . 2 2 2. 
Kodhöfen . . ET — — — 
Stühle mit Holzfig. ee —— 
Tiſche. 








. .$7.83 
$18 aufwärts 
86 45 — 


re Gr aufinärts 
a nn 164: 


Martin Emerih Outfitting Co., 
Leitende Mobelhändler, 
261-263 State Straße, 
Offen bis 9 Uhr Abends. 





Tap3m 





Nihardion bat alle Sorten neuer und gebrauch: 
* Möbel, Billig gegen Baar. Wer einmal gefaujt 
hat, kommt wieder und empfiehlt ihn ſeinen Freunden. 
Barggins ſtets an Hand. Abends offen bis 9 Uhr. 
Deutſch wird geiprochen. ES chneidet dieg aus und 
ſprecht 127 Wells Str.. nabe Ontario, vor. 19mali 


Zu verfaufen: Spottbillig, wenn ſofort, , Barlors 
Set, Tfen, Näbmajchine, Carpet, u. j. w., to’gen 
— Kommt schnell. 202 Blue A3land Ade., 
3. Flur 


Front. 


Zu vertaufen; Möbel von einer 4 Zimmer: Gottage, 
billig. Billige Miethe. 10 N. Halfted Str., hinten. 


Zu verfaufen: Gute Betten. 774 Dudley Str., hin⸗ 
ten, eine Treppe, nahe North Abe. 


Zu verfaufen: Lounge, 
Cornell Sir. 


Lounge, Wiege, Iſch Stühle. 5 





Seltene Gelegenbeit: Schöner Saliire, $6.50; ae 
Büherihrant und Pult, $7.50:; bübjche 6 Stid Par- 





&: Einrichtung; Brüffeler Teppiche. 106 W. Adams 
Etr. ſmo 

Zu verfaufen: - Zwei gute Ti e, billig. 33 N. 
Wood Etr. R ſo in 








Kauf: und Vertaufs⸗Angebote. 


Alle Sorten Nähmaſchinen, garantirt für 5 Jahre, 
Preis von 810 bis 5. 246 S. valſted — Ecke 
Congreß. P. Goutevenier. J5desli 

Mub verkaufen: Vollitändige Grocery-Einrichtung, 
als: Zins, Kounters, Shelvings, Waagen, Oelbe: 
bälter, Schaufäiten, Kaffemühle,_ Thee: und Kaffee- 
fannen, jpottbillig. 562 Wells Str., 1. Flat. mdi 








u verfaufen: Eis-Bor, neu, billig. 1025 Milwau- 


fee Ave., 3. Flur, links. 





Muß ſoſort verkauft werden zu Euerem eigenen 


Vreis: Shelvings, Counters, Waagen, Kaffeemühle, 
Icebor, Thee⸗ und Kaffe Kannen ufw. Kommt jo- 
fort. 401 Cleveland Ave. nahe Lincoln, 2. Flat. 














NRänberei und Echwindelei | 


Wollen Sie irgendwo Erbihaft3-Anfprüce gel= | 


wird überwadht und über deflen Aufenthalt | 










































Wir faufen, verlaufen und vertaufcen Grundeigen- 
thum, —* ee Groceried, Reaurantz u.j.iw. 
leiben Geld IB -Xoans) zu 5 Procent.> Lebens: 

ne Ihe German American Zin- 


veftinent 6. Zimmer 1, Ublih3 Plod, 19 N. Glart 
| Etr. Sonntags, Bormit:e: Vormittags offen. 3iepli 


gu Zu verfanfen m oder zu ju vermietben: Gd:Saloon mi 
Sommergarten. und Halle, wegen Krankheit und Zu 
rüdziehung vom Geibäft. feine Gelegenbeit für 
i nen Gejhiftgmann. Lange Leaje. Näberes beim Gi- 
gentbümer, ( Ede 2 Belmont und Honne Ave. 


Zu Zu verfaufen: Meinten gut etablirten Grocerpftore, 
in deuticher Lolglität oder ein guter deutjcher Grocer 
getvünjcht, als Eompe non, der ein Capital von sw 
bat. Adreffe: 212 Schiller Str. fimo 


Zu verfaufen:  Gine vollſtandige "Meat: „Market: Eiun— 
richtung, mit Engine und Boiler, alles noch ſo dut 
wie neu. Sehr billig, wegen Geiäftsperanderni iq. 
a2 Milmwaufee Ave. laplıo 


Salpoır und Mösel. 








| und - Treue 
I 
| 


Leaie bis '9,, 
Eigenthümer ift mu auf einige Tag: 
Bu erfragen 20 S. Klarf Str. ni 


Ein Bider-Store mit Ofen und Pad: 
Anfänger. Nachzufragen 


Zu vertaufen? 
Billige Miethe. 
bier antvejend. 


Zu verfaufen: 
ofen: gut für einen jungen 
87 3. Str. 

Zu verfaufeu: Neuer, feiner Saloon mit Pools 
tiſch; muß umftändebalber jofort verkauft werden. — 








3l 23. Str. 

Zu "verlaufen oder zu vermiethen: Saloon, aut de 
legen, wegen 2 Gejchäften. Nachyzufragen 687 Weit 
Chicago Ave. 

$155 faufen einen Gonfectionery Figarren= ud 
Tabal-Store, nebit Yaundry:Cffice und Zeitungss 
Stand, wertb 350, nabe einer großen Schule; muß 


billig verfauft werden. 
lig. 3048 Wallace Str. 


Kommt jchnell und fauft bil: 


Zu verfaufen: Gin guter Meat Market, an Weit: 
feite. Teutihe Nahsarihajt; alter Plag. Diferten 
unter: 2 4, Abendpoit. 2lalw 

Zu verkaufen: Saloon und Boardinabaus mit 12 
Zimmer: und 20 Koftgänger: billige Miete. Gben- 
daselbit find Grocery-yirtures zu verlaufen. 107 W. 


Grie Str. 





3u verfaufen: Gin gutes Uhren Reparaturgeichäit; 
feltene Gelegenbeit für einen jungen Mann, ich jelbit 
ftändig zu machen. _Sfferten unter 2. 3, Abe ndpoft. 





Ein. gur gebendes Schneider Geſchaft, 
billige Rente. 517 Lar— 
24apliv 


Zu verfaufe n: 
Store fann bebalten werden; 
rabee Sir. 


Zu verfaufen: Eine Wohnung mit 6. Zimmern, 14 
Racine Ave. Nachzufragen 58 Yeawis Str. Aalw 


Aus ;ftellungs plate 








3u verkaufen: @in Store in dem 


für Ebmwaarengeicäft, jofort. Perjünlih vorzuipres 
hen bei Weil, 1211 Midigen Ude. 
3u verfaufen: Tabat-, Eigarren=- und Candy: Store. 
Tal CElybourn Ave. mdimi 
Zu ı verfaufen: Für it $515, der feinfte_ GE Grocery⸗ 
Store an der Weſtſeite; guter Platz für Deutſche. 115 
Haſtings Str. mdmi 


Für $125, (all -inftebend und vorgerüdten Alters 
een). verfaufe ich mein Grocerp- und Gand-Geichäft; 
dasjelbe grenzt an eine Schule umd tft in äußerit gün 
ftiger Lage, da dort wohnende Yeute auf dasjelbe an= 


newieien find. Miethe, mit 3 Zimmern, sw. 2 
Dismard Court, nabe Erie Str. und Centre ve. 
Muß fofort verkauft erden, für nur 300; billig 


für 000: Ibeiltweife an Wbzablung, autgelegener 
Grocerpitore, großer Waarenvorratb, feine Einrichtung, 
deutihe Nahbarichait: billige Mierbe, jchöne Woh: 


nung. 857 Belmont Ave., nabe Lincoln, 


Gezwungen zum ſchleun igen Vertar ıfe, für nur $125, 
billig für das Doppelte: Guter Gigarren>, Candy⸗, 
Notions-, Stationery:, Yaundry- und Spieliwaaren- 
Store; droder —B vollſtändige Einrichtung. - 
Miethe mit Wohnung nur $15. 347 Elyboum Pl., 
nabe Robey und Milwautee Ave. 

Zu verfaufen: Eine Milch-Route, 
allent Zubehör, an der Nordſeite. Adreſſe: 
Abendpoſt. 


3u verfaufen: Billig, alter, autgebender Saloon, 
wenn bis zum 1. Mai genommen. tyreie Mietbe bis 
Ende October. Wegen Anftellung im Fiſcherei— Ge⸗ 
bäude. 1478 Milwaufee Ave. frſamomiſa 


Zu dertaufen: Eine Milchroute, 10 Kannen, 
der Weſtſeite; mit allem Zubehör. Adreſſe A. 
Abendpoſt. 


Zu vertanfen: Ausg ejeihneter, Saloon, verbunden 
mit 2 gutbejeßten Balls lange unabhängige Leaſe. 
Näheres bei Ammon, "Michigan Sie ſindi 


Ein ı guter Saloon an der Weftieite, 





10 Kannen, mit 
DB %8, 


modi 





an, 
2. 28, 
modi 








Zu verfaufen: 


wegen Geihäftsperänderung. Billige Mietbe. Nach— 
aufragen 661 W. North Ave. 19aplıv 
Zu verfaufen: Ein Candv-, Gigarren- und Notion- 


Store, jofort; 
Näberes Erna Rathe, 


großer Stock und feine Einrichtung. 
394 E. North Ave. ſmo 


Zu verfaufen: Ein Grocerpitore; Krantheitsbalber: 
gutes flottes Geihäft. 720 N. Aihland Wve., Gde 
Blauch Str. ſmodi 


Zu verkaufen: 
54 SKannen Retail, 
©. 48, Abendpoit. 


Zu verfaufen:: 
halber billig. 


: Eine Milchroute auf der Nordieite; 
Pferd und Wagen. Adrteſſe: F. 
ſmo 


Gut gehender Grocerdſtore , Abreije 
12 Moffat Str., nahe Weitern Ave. 


und Milwaufee Ave. imo 

Zu verfaufen: Gin freundlicher Edfaloon,. billig; 
tvegen Krankheit. 1342 W. 18. Str., Corner Yaır- 
field Abe. J 


Zu verfaufen oder Partner, Mann oder Frau, mit 
Meinem Gapital: für Saloon und Furnifhed Rooms, 





fofort. 2530 State Etr. ſmdi 

Zu verfaufen: Ein autgebender Delicateffen- und 
Srocery:Store, Krankbeitshalber. Nachzjufragen 332 
North Ave. frfamo 


Zu verfaufen: Ein "guter - Saloon, wegen Sefhäfts- 
aufgabe, mit oder ohne Worrath, der frühere Befiker 


war 11 Jahre am Platz. 316 W. 18. Str. 2laplıv 
Zu verlaufen: Schubftore, wegen Krankheit, billig. 
434 m. Chicago Ave. jmo 





Zu verkaufen: Ein gut eingerichteter Butiher:Store,- 
Dierd und Wagen, billig. €. Melms,1785Milmaufee 
Ave. ſmdimi 


Zu verkaufen: Eine Milhroute, < td und 


gutes Pferd und 
Wagen; gute Kundicaft. 30 Cornelia Str. ſmdi 
J verfaufen: 


Wegen anderer Gefchäfte, guter Eck⸗ 
Saloon. 400 30. Str. ſmo 


Zu verlaufen: G Gine — Brehel⸗ Bäderei, we⸗ 
gen Krankheit. 392. Str. —di 


zu verfaufen: Ein gutes Hardivare-Geichäft, billig. 
Offerten: ®. 13, Abendpoft. 22apl 


Zu verfaufen: Eine Bäderei nebſt Pferd undWagen, 
Umſtände halber billig. Offerten G 309, Abendvpoſt. 
18apim 


Zu verfaufen: Eine — Baderei, weden Fa⸗ 
milienverhältniſſen Adreſſe: DD, Abendpoft. 18alıv 


Zu verfaufen: Gin Candy⸗ und Tabafftore. m S. 
Saliten Str. jmbi 


gu verfaufen: 
Ehed3; 75 Fuß Front. 








Guter Ea— Saloon mit Staltung und 
5124 ©. Halfted Str. 18alw 





38 vermiethen und Board. 





Zu vermietben: Ein Store mit Wohnung, gut ge: 
legen, Sauptftraße; paflend für irgend ein Gejchäft. 
Nahzufsagen 687 MW. Chicago Ave. 





Board. 4.25 die 


di 


Serren finden feine 
85 Due} Ss stand Ave. 


Fünf 
Woche. 


Zu vermiethen: 
gutes Sim; feine Jüdin. 
Treppe, rechts. 





Ein m. es Mädchen findet ein 
2 Oft North Ave, eine 


Zu vermietben: Ein neues Haus, am beiten geeig- 
net für Grocry und Meat:Market; Store und iylat. 
Lincoln Ave, Ede Sulzer Str. mdi 


Bettzimmer, nahe 





Zu vermiethen: Möblirtes großes 





Lincoln Barf. 68 Florimond Str., frlat 3. di 
Zu vermiethen: Großer Store. Zu erfragen: 4485 | 
Weit 18. Str. Maplıv 





Frontjimmer jür 
Tarraber. mDdi 


Schön möblirtes 


Zu vermiethen: 
Bine Str., nahe 


zwei Herren. » 


Zu vermiethen: Ein ober. zwei 
alleinftebende Frau oder Mädchen. 


Zimmer, an eine 
60 Lull Pl., oben. 


Zu vermietben: Zwei kleine Zimmer, 
zujammen, mit oder ohne Bett. HM, 


Zu vermietben: Ein gut gelegener und alt etablirter 
Grocery: Store. €. Melms, 175 Milwaukee Apr. 
modimi 


einzeln oder 
Eurtis Str. 





Zwei ordentlide Boarder3 bei junger 


Ude. 


freundlich möblirteg Zimmer 
82.50 die Woche. 


Verlangt: 
Wittwe. 1409 Weitern 


Su vermietben: Ein 
mit Gas und Bad, für 2 Herren. 
2424 Wabajb Awe. !: Etage. 


 Berlangt: Ein Boarder. Deier, ier, 37 Elybourn Ade., 
































Muß jofort verfauft werden: Kleine Partie But- 2 Treppen. 
her: yirtures, 500 Piund Sommerwurft. 45 Ely- — 
bourn Ave. Zu vermiethen: Möblirtes Pettzimmer für ein, 
2 od 3 Herren; mit oder ohne Board. 861 ©. 
— rg Deine Piano:-Lampe für $2. —* to⸗JVDalſted Str. 
ete $7 10 ſchoͤne Bilder zum Spottpreis; mehrere AIr vemeten EinoR - = 
* —*8 oom⸗Flat, mit modernen 
Heine Öegenftände, jofort. 78 W. Divifion Str. Ginritungen; Biethe 218. OR Sale er. m 
Zu verfaufen: Kranfheitsbalber, fpottbillig: Voll⸗ — A 
ftändige, Einrichtung und Materiel zur serftellung — nid: arbändtee ws 
einiger maffenbait gebrauchter Artikel. Gute Baar- 472 Narrabee Str. gung imo 
fundihaft; Kenntnifie nicht möthig. Näheres: Gor: — ee u EL. 
vinus, 60 Qurling Str. jamodi Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 102 W. Ran- 
q — — ra | dolph Str. aplo 
Bargain: Gounter, 8; große Scaufaiten für drau- 
ben; Geldjchrant. Muß verfaufen. 108 W. Adams 3u_vermiethen: Gin gutes Reftaurant, verbunden 
Str. ſmodi mit Saloon. ——— 43865. Glart’Str. ſmo 
Zu verfaufen: Zwei 8-Fub:Schaufäften. 209 N. Zu vermieten: > Bettzimmer nebſt Frontzimmer, 
Pauline Str. 2lalw | mit oder ohne Boat. 24 Mobawt Str. jmd 
Zu verfaufen: Echaufaften, * Sorten; aub te: | Yu vermietben: Ein jhönes Zimmer an einensderen, 
pariren. Harwig, 110 Eigel Str 3imzömt | nabe — Ade.-Garbarn; billig. Tios Wriobt 
* ä d Ave mes 
Deutiche Bruchbänder zu Fabrifpreifen. 54 Fifth —* ——— 
Ave., awiſchen Randolph und Late Str. ——ã— Verlangt: Boarders. 112 Cornelia Str. imdi 
820 kaufen gute, neue „Kigb_Arme-Räbmafhine mit Zu verurietben: 2 jchöne Schlafzimmer mit oder 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftic $25, | ohne Board, an sußindige Rn {pi 606 Homan 
New Home 825, Singer $10, Wheeler & Wiljon $10, Abe, nahe 12. Str Daplıo 


Domeftic Office, 216 S. 
bio 


Elvridge $15, MWbite $15. 
Halited Str. Abends oifen. 


Union Store fFirture. Co.: 
Difice-Finrihtungen, Wall: Gafes, 
Klee, Shelving und Grocery: Pins, Eisjhränte. 
N North Ave Ave. 18fe 


Ba; grope PBublitum läht ih über Die 
Berbreitung eines Blatted niht täufcden, 
© bringt jeine Unzeigen denjenigen Zeitum 
gen, weile thatfählid einen aroken Leier- 
kreis haben. Daraus erklärt ed ih, Dak die 
„Mbendpoft‘‘ mehr Fleine Anzeigen hat, ale 
alle anderen deutjhen Zeitungen Ehicagos 
mjammen. 


Saloon-, Store: und 

Schauläften, Laden⸗ 
289 
bom 


Ailleinſtebende F Frau fucht Roomers. 25 Maud Avde 


nahe Eipbourn und Sheifiel. imo, 
Zu vermiethen: ** fchöne, belle Zim belle Zimmer; ei ein; jeln 
oder  zujammen, © Elybourn Ade., Store. ‚fimo 


Zu vermietben: Freundliges 3 Zimmer für. zwei — 
no 


| 
% 
| 
I 
I 
| 
| 
i 
| 
ten. 339 Sedowid Str Sir. | 
| 

| 

| 





Zu vermiethen: Einige möhfirte Simmer. 472 Wells 
Er. alı 


Zu 1 vermietben: 80 Ader mit Haus und Stalung, 
18. Meilen vom Coyrtbaus, nahe Blne Island, für 
%160. Und 100 Wder mit Haus und Stallung nahe 
Kohn Ganzen: 


Sollefton, 30 Meilen vom 
19alıo 


baujer, 38 Glass Eis, Simmer 








el | 


























Solzbaus, 
Wiietbe KH) das Aabr, 
den Reit zu 6 Nrocent. 
| ligiten Häuſer „cn der Stadt. 
! _PBanftellen, 25 bei 195 bis 25 bei 167, am: guten 
| Straßen, nabe Sumboldt Bark und an North Ave. 
erenzend oder auch mahe Gdgeionter, ‚ein Bold von 
N. Flart Str. Diefe Nauftellen baßen beide alte 
Etraken, ſowi⸗ Giienbabnverbindur gen, Wafler- und 
Eewer und find die beitgele genen uud billigen Baus 
ftellen ‚In der Stadt fir das Geld von. KW und aufs 
wärts: nur KO hfı ng und $10 monatfih. Geld 
zum Saurı wird vorg t zu gimftigen®edingungen. 
Noch viel anderes billiges Gr undeigentbunt au n® 
Nord: und Nordiweitieit te, da3 bier nicht angegeben i 
w S. Day er Ro. 20 North Ave. 


————— 
* — —— Kr. Ban — 
Ein qutes Baus jur Saloon nebſt Fam 

quartier, in einert der beiten an eat PS 
leiten Bedingungen, aud verbunden t eiheh 
Stud Land für Sommer?’Garten. 

Ihtödiges Steinhans wit 18 Zimmern, Miete 613 
| ver Nabr, 85300: $1700"baar, den Reit zu 6 Vroceit. 
|  Finitödiges Holz: Wobnbans . var ‘4 "Simugen ‚nebft 
I Keller und Etall; vollitändige- Pauftelle: am rimer..der 
| beiten Strußen der Nordjeite, blos 2.W; Mitthe 

sı4 per Xabr. 

Dreiitödiges modernes Badfteindans, mit1R Sims 
| mern, im’einer der beiten Yagen der Rordjeite, Miethe 

KEAV das Jahr, $3000;- 835) baar, Reit in 45 Jahren 
zu € Brocent. 
| „ Hweiltödiges mit Etore, — 32 
Iebei 132, iur 46 w: Die amil re 
baar, Dies ii, eines Per.-bil: 




















Zu verfaufen: Nauft nicht, bevor hr die beft= 
gebauten uud ichönften modernen Cottages geſehen 
habt. Kleine Anzahlung, Neit monatlich, werichıfit 
Ihnen ein eigen Woodide Ape., Paulina 







Str., Commercial tr. und Ad 
nördlih und öftlihb ven Kir 
| Bahn, Straßenbabır und 
6 bis 8 immer, war 
u. ſ. w. Hartholz-Finiſ 
Alles aufs Beſte eingerichtet. 
Agent in 1900 N. Paulina S 
Nachmittags. Nehmt Lincoln Ar 
ley, Eigenthümer, 125 Ya Salle Str, 


Ave., Lake View, 
Northweſtern 
eue HVochbahn. 














Zimmer 64. 
DIE Nee me rn 3a,/lm,nımf 
3n verlaufen: 
Neu_ gebaute Gottages, halber Wed vom Maple: 
mwood- Depot. 
$150 Baar, Reit monatlich. 2talın 


E. Delms, 

‘a baue 11 Häuſer an Wolfram und George Etr., 

nabe Yincoln Ave. Werde nad) Anordnung der Säuf er 
bauen. Kleine Baarzahlungen, Valance 8 Jah 

Louis Henry, Eigenthümer, 401 Tacoma* Bu hing. 

l7apıimt 


NS Milwayte se pe. 





Zu verfaufen: Ein Zwei-Flat-Haus, Sedowitk, nahe 


Wisconuſin Str., 8000:. Drei-Flat-Bridhaus,: Glif: 
ton, nahe Belden Ave. KH) Zehn-⸗Zimmer-Haus, 
Occhard, nahe Gewey Court, 83380. Drei⸗-Flat-Ge⸗— 
daude. Sedowick nahe Diviſion Stt., So00., Zvei⸗ 
F sat: Haus, Garditer Str., PN. — Eljer & Go, 
537 N. Klar Str. ‚ 

Zu verkaufen: Eine moderne 6 Zimmer⸗Cottage, 
eine Xot 25 bei 125 Fußb, nabe Lincoln Park, wenn 


fofort genommen 000, 
Ernit Stod, 3 E. 


Zu vertaufen 
FIR. Clark Str. 


ein Viertel Baaranzablarng. 
TVivifien Str, 2laplıo 


10: - Bunmer- Qaus. 








3um Fortidafien, 





Zu verlaufen: Daus und Lot nebft Meat Market. 
4 Clybourn Ave., 1. Flur. Baplw 





Zu verfaufen: Ein Haus, 3565 ‚Portland Ade.: 
nur $2800; bringt: KO Rente den Monat. 3439. Aı= 
mour ve. 14ap108 











Geld. zu verleihen. 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, u. 1. ' 
Kleine Anleiben 
von KWO bis $100 ımfere Specialität. 

Wir nehmen Ahnen die Möbel nicht weg, wenn wit 
die Anleihe machen, jondern lafien Diejelben in Ihrem 
Beſitz. 

Wir haben das 

deutſhe Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vor juſprechen, ehe Iht ander⸗ 
wärts hingeht. Die ſicherſte und zuverläſſigſte Be⸗ 
handlung zugefichert. 

2. F tend, 


128 * Call Err., Gimmer 1. 


Wenn JIhr Geld au teiben müniot 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wa 
gen Rutiden u.ſ. w., ſprecht v er inder 
Office der Fidelitn Moartaage Lvan 
Co. 18 Monroe Str, 

Geld geliehen in Reträgen von $25 bis $10,008, au 
den niedrigiten Raten, prompte Bedienung, one Tefs 
fentlicpfeit und mit dem Vorrecht, daß Euer Eigens 
tbum in Eurem PBefis verbleibt. 

Videlity Mortgage Loan Es, 
Incorporirt, 
18 Monroe Stri, nahe La Salle Str— evu 

LU 9. Baldivintoan Eo., 158 Mafhingten Str. n 
nabe Ya Ealle Str. Brivate Darleben ge 
macht im beliebiger Höbe, von $10 bis $10,000 auf 
Hausbaltsgegenftände oder Pianos (ode Fortſchaf⸗ 
fung derſelben), Diamanten, Uhren und Schmückſa— 
chen, Lebensverſicherungs-VPolicen, Lagerhausſcheine, 
u.ſ. w. Ebenfalls Geld gelicben auf Grundeigensbum 
in Summen von 8100 bis K100,000. Weltefte Loan Co. 
in der Stadt. Spredht gefl. vor oder jchreibt an U. 
9. Baldwin Loan Co., 153 Wajbington Str., .nabe Ya 
Salle Etr., 1. Flur, oben. ; 1amaili 


Weft Chicago oder 
Warum nah der Südfeite geben, wem Sie Geld 
in Zimmer 5, Hapmarfet Theater- Gebäude, 161: I. 
Madijon St., ebenjo billig, und auf gleich leichte WVes 
dingungen erbalten fönnen? Die Welt Chicago "loan 
Company borgt Ahnen irgend eine Summe, Die Sıe 
münjchen. Groß oder tlein, auf.‚gausbeltungs: Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Garriages, Lagerhaus ſcheme, 
Wagaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Bepii 
Weſt Chicago Loan Compand, 
Haymarket Theater - Gebäude, 
Simmer 5, 161 =. —— Ei wi aißyd Str, 


Ehruch⸗ Deutie De Selb auf ihre Möbel * 
hen, ohne daß dieſelben entfernt werden. Zahlt nad 
Euren Berhältniffen zurüd Ah Leibe meint eigenes 
Geld und mache bei geringem Unzeigen ‚Die; meiften 
Darleiben. Das zeigt, wie nett ich meine, Kunden be= 

S. Richardſon, 134 €. Madifon' &tr., Bim- 


bandle. ©. 
mer 3 und 4 Schneidet dies aus. Suoli 


größte 


bio 


Gompanbh — 


Geld gelichen auf Möbel, Pianıng, Commergielleg 
BVapier, Mortgages, Diamanten odgr, gegen auteSiher: 
beit: beliebige Summen; lange oder furzegeit. DB. 
AR. Tbompjon, deuticher Advofat, 1003:Chamber of 
Commerce, & Ya Salle und Waſhington Str, bio 


Geld zu verleihen auf Chicago Srundeigentbun, 
erite Oppothefe, in Heinen Summen; ohne, Commiifton 
beim Gigenthümer. Worefle unter &, 35, Abendpoſt. 


modi 


Zu verleihen: $1000-$1500 ef — —— 
1018 Seminary Ave. 








Geſchaftstheilha ber. 


verlanot : Gin Partner mit 200-5000, Fiir ein 
Grport- und Import-Geſchäft; 815 00-8200 per 
Sabr ficherer Gewinn. Offerten unter R. 8, bend: 


poft. 


Vartner geircht. 3500 Baar, fichert den Batben Anz 
theil an einem Frabrit:Gefhäft; babe Verkaufsrecht 
für Illinois. Offerten erbeten unter B. ‚20, Abend⸗ 
poft. 





Gin 3Ojähriger, Deutich und Bobmiſch ⸗ 
lediger Mann, mit einigen Hundert Dollars Exſpar— 
niß wunſcht die Betauntſchaft einer wohlhabenden 
Dame oder kinderloſen Wittwe, die on xin Ge: 
ſchäft hat oder eines anfangen wollte. Rur ernſt ge— 
meinteOfferten erbeten unter B 20, —ee 180pIlw 


Pianos, mufitatifche Juſtrumente. 


Ein hübſches Roſewood-Piano nur 
8 Schiller Str., nahe &edg: 
2aplw 


— 

















Zu verlaufen: 
825; leichte Abzahlung. 
wid. : 

Nur Fr für ein feines Rofe wood Piand mit Stust 
und Tede, bei Aug. Groß, 86 Wells: Str. :Wbend3 
offen. ſmodi 


— — — — — — 


Pierde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛe. 


Zu verfaufen: Feiner Grocery- Dedivery- Topmagen, 
Pferd und Gejhirr, nur $100, meith .doppelf.. 562 
Wells Str., 1. Flat. ‚modi 


Bu "verfaufen: Starkes Pony, Geſchitt un ihei- 











fisiges Quggy; Fein Gebrauh dafür; billig. 183 
Gleveland Xve. 3 modi 

Zu dertauf en: Ein leichtes Bierd, - Gefhirr - uud 
neuer Wage n; ſehr billig. 31 © * Fourth I une. moi 


Zu verfaufen: Ein gutes, ftartes Pferd, 15% he 
126 Soutbport Ave. indt 


Zwei »Bferde mit Sum nberiwagen umd 
5011 S. Panlina Str. 


zu verfaufen: Sofort, onter offener 3 
für irgend einen Preis; gebrauche, den Bias, 
Gleveland Ave., 2. Flat, nahe Lincoln. 


"Zu verlaufen Billig, ein gutes Bierd, wegen. wegen Mans 


Zu verlaufen: 
gel an Das. 42] Webiter Ave. mdi 


$65 für ein bübjches junges Pferd, guter vaufer; 
ein Geſchirr und ein echtes feines Ledertop-Bugoy, 
werto doppelt: und 8555 für ein gutes junges Pferd 
mit Geſchirr und jchönes Yedertop- —— — 
lein Gebrauch dafür. 8 W. Divifion- S 


Zu u verfaufen: Drei gute Sirbeitspferbe, ein Ben 
und QDuggv. 16 Auftin Ave. ĩaliw 


Zu vertaufen: 





Zu vertaufen; 
Geſchitr. Adreſſe: 
Springwegen 
491 








Gutes Pferd, 8 Yabre alt, * 
figiges Buggy, Topivagen mit bölgernem Top, zwei 
neue Sarneß, alles vollftändig. 467 Larsaber Str. 





2laplıo 
Zu verfaufen: Bierd, zwei Wagen, Geidirr, allg. 
17 N. Carpenter Str, fr ame 





Zu verfaufen: Eine & Gart mit "Seißtee und Pony, 
zwei Buggv: oder Garriage:-Pierde, Fin Erpreb- Pas 
gen = ‚Beibirr und Pferd, eine gute frifche Milde 





fub. 2M. 2. Str. emo 
Muffen vertauft werden: 2 gute Vferde und md Wugod. 
249 W. Diviſion Str., Firſt Flat. ſindi 


Zu verfaufen: Mehrere jchivere Zugpierde uud Rums 
beriwagen. Dietih & Co., Fuß der R. Saugamon 
Eir., 2 "od nördlich von Chicago Ave. jmdi 


year Pferd und ein zweiräbriges Puggn, 
fiamo 


billig. 3519 ) Halfted Str, 2 me "A 
Gar:Load von Zug und Wagens 
weil in Tauich- genommen für. zmet 


Zu verlaufen: 
Pierden, billig, 

einen: Blod nördlich 

, Maplın 


Bropertis. 2 Eliton Wpe., 
von MW! Nortb An. 
gu verfaufen: Die, anerfannt beiten Barger. Eän: 
ger, Suctweibehen, Papageien, Rotbrögel,, Spotts 
pögel,; Perdben: und viele andere Gingbögel; -ferriee 
große Wuswabl: aller Sorten Käfige, 
man nür am 


feine Zauben, 
beiten und —— Harg Mountein Bird *8* 


Eaınen und befte Pogel: Medizin, fi 
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ENDE EEE 


ſie unter Verdacht ſtehe, 


der möglicherweiſe die 





Lady Aate, 


der weibliche Detektiv. 


Noman aus dem Euglifchen von I. von 
Boelitcher. 


(Fortſetzung.) 

Kate ging allein nach Hauſe. Dort 
ſetzte ſie ſich hin, um über Alles nach— 
zudenken. 

Die Anklage gegen Everdell war ein 
furchtbarer Schlag für ſie geweſen. 
Sie hatte ſich ſo in die Ueberzeugung, 
daß er kein Mörder ſein könne, hinein— 
gelebt, daß ſie trotz der beſtimmten 


Verſicherung ihres Collegen noch im— 


mer an der Wahrheit derſelben zwei— 


felte. 


Der Detektiv konnte ſich ja auf wei- 


ter nichts ſtützen, wie auf die Ausſa— 


gen eines Spitzbuben, eines Menſchen, 


Beſchuldigung 
nur erhoben, um ſich ſelbſt zu ſichern. 
Kein echter Mann würde einen Genoſ— 
ſen verrathen haben, und gerade die 
Thatſache, daß jener Menſch ſuchte, ei— 
nen Kameraden auszuliefern, war für 
fie ein ficherer Beweis, daß er, jelbit 
für einen Dieb, ein nieberträchtiger,. 
feiger Schurfe war. 

„Nein, nein,“ rief fie aus, „er it 
fein Mörder! Alles ift nur die fchänd- 
liche Lüge eines Feiglings, der Tich da- 
duch zu retten dent!” 

„Er wird glauben, ich habe ihn ver— 
tathen,“ murmelte jie, aufitehend und 
fich zum Ausgehen fertig machend. „E3 
[eidet mich nicht mehr hier im Haufe, 
ich muß; fehen, ob ich ihn nicht auffin- 
den fann.“ 

8. Eapitel, 


Tief verfchleieri, aber ohne ihr Ge⸗ 
ſicht unkenntlich gemacht zu haben, 
verließ ſie das Haus, um ihre mühſe⸗ 
lige Wanderung anzutreten. Daß es 
ihr fchwer werden würde, Arthur&per- 
dell unter den obwaltenden Umftänden 
cufzufpüren, fonnte fie jelbjtredend 
porausfeßen, da er jeßt, wo er mußte, 
daß die Polizei ihm auf den Yyerjen 
faß, jedenfalls zu einer anderen Ver: 
fcppung feine Zuflucht genommen ba: 
‚ben mußte. 

Nachedm fie nah allen Richtungen 
hin die Straßen, in welchen die Lotale 
logen, welche er zu befuchen pflegte, 
durchftreift Hatte, ohne au nur eine 
Spur von ihm zu entdeden, wollte fie, 
ermüdet und niedergefchlagen, jchon 
ihr fruchtlofeg Suchen aufgeben und 
nad ihrer Wohnung zurüdfehren, als 
fie auf dem Plate der Fifih Avenue, 
aerade unter einer Öaslaterne, jich ei= 
nem elegant gefleideten jungen Herrn 
gegenüber Jah, der, eilig von ber ent- 
gegengefcgten Ricytung fommend, fie 
faft umgerannt hätte. Sie blicte auf 


und zudte erfhreden zufamnten, es 
mer der, den fie Juchte. 
Über nicht als Arthur Eperdell 


jtand er jebt vor ihr, er hatte die Ver— 
Heidung abgelegt und erfchien nun in 
jeiner wirklichen Geitalt. 

Als fie ihn Schärfer anfah, bemerkte 
fie, daß in der That eine auffallende 
Veränderung mit ihm 
mar. 

Sie erinnerte ſich deutlich jedes Zu—⸗ 
ges des Porträts, und in dieſem Au— 
genblicke war ſie ſichtlich betroffen 
über die außerordentliche Aehnlichkeit, 
welche zwiſchen ihm und dem Bilde 
obwaltete, ſo daß man darauf hätte 
ſchwören mögen, er habe dem Maler 
dozu geſeſſen. 

Sie ließ den jungen Mann an ſich 
voriibergehen, wandte ſich dann um 
und folgte ihm. Auf dem offenen Platze 
mochte ſie ihn nicht anreden, da ſie 
nicht wiſſen konnte, ob ſie nicht ebenſo— 
wohl wie er heimlich überwacht wurde. 

Niemand kannte beſſer wie ſie die 
raffinirte Schlauheit eines erfahrenen 
Detektivs, und die Möglichkeit, daß 
erſchien ihr 


nicht ausgeſchloſſen. 

Kate folgte Everdell bis in eine 
Nebenſtraße, dann trat ſie dicht an ihn 
heran und ſagte, ihre Hand auf ſeine 
Schulter legend: 

„Folgen Sie mir.“ 

„Wer ſind Sie?“ fragte der junge 
Mann, ſich nach ihr umwendend. 

„Miß Denniſon.“ 

„Verzeihen Sie, 
aber Sie irren ſich.“ 

Kate war betroffen über die wun— 
derbare Veränderung, die nicht allein 
in Arthur Everdells ganzem Weſen, 
ſondern auch in ſeiner Stimme vor— 
gegangen war. 

a fenne Sie recht qui,” verjeßte 

e, „ich irre mich nicht.“ 

Sie mid fennen, müßte au) 
ich Sie fennen, aber ich entfinne mic) 
nicht, jemals den Namen Dennifon 
gehört zu haben.“ 

„Beben Sie fich nicht die Mühe, mid 
täufchen zu wollen, Arthur. Sie glau— 
ben vielleicht, ich habe Sie por einigen 
Stunden verrathen, aber ih fchmöre 
shnen bA Leben und Geligfeit, daß 
dem nicht jo ijt.“ 

„Mein Fräulein, ich ann Gie ber- 
fichern, daß Sie im Srrihume find! 
Mein Name ift nicht Arthur, und Nie- 
mand hat mir heute Abend etwas 
zugefügt, mas mich auf den Gedanten 
—— könnte, ich ſei verrathen wor— 

en.“ 

„Warum ſo hartnäckig leugnen? 
Ihre Sicherheit erfordert e3, da Sie 
‚nir folgen.“ 

„Aber ich Bin ja in feiner Gefahr.“ 

„Ich ſchwöre Ihnen, daß ich Sie 
nicht verrathen habe.“ 

„Es fällt mir gar nicht ein, Sie deſ⸗ 
ſen zu beſchuldigen. Entiveder find Sie 


Miß Denniſon, 


rerrückt. oder Sie ſtehen unter dem 
Einfluſſe einer ſonderbaren Sinnes— 
täuſchung.“ 


„Sie wollen alſo nicht mit mir ge— 
ben?“ 

„Sie find verfchleiert.“ 

Nur Ihretwegen.“ 

"Meinetivegen berjchleiert? Re bin 
volftändig mpjftificirt, mein räulein, 
mürben Sie mich mohl Ihr Schicht fer 
ben laflen?“ 

„Wollen Sie dann mit mir geben?“ 

„Wenn ich in Ihnen eine Freundin 
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erkenne, at Vergnügen, ſobald ih 
Khnen dadurd einen Dienft erteife.“ 

„Kommen Gie unter die Laterne.” 

Beide traten unter eine Gaslaterne, 
und Kate Shlug ihren Schleier zurüd, 
indem jie fagte: 

„Hier, jehen Sie mic) an.“ 

Der junge Mann ftußte einen Au- 
genbli beim Anblict eines jo ſchönen 
Gefichtes, aber fein Zeichen verrieth, 
daß er fie erfannt habe. 

„Ich habe Sie noch nie zuvor ge— 
ſehen,“ ſagte er im Tone der größten 
Aufrichtigkeit. 

„Wenn Sie mir folgen wollen, Ar— 
thur, werde ich Sie retten.“ 

„Ich kann Sie nicht begleiten!“ er— 

widerte der junge Mann und fügte 
verächtlich hinzu: „Fräulein, Sie müſ— 
ſen Ihre Waare anderswo zu Markte 


tragen.“ 
Eine zornige Röthe färbte Kates 
Wangen. 


„sch will hoffen, daß Sie Ihren 
Eigenſinn nie bereuen mögen,“ ſetzte 
ſie mit vor Erregung bebenderStimme 
hinzu und wendete ** von ihm ab. 

Der junge Mann lachte hell auf. 
Kate kannte dies Lachen. Nur einem 
einzigen Manne war ſie begegnet, der in 
diefer verletzenden, ſpöttiſchen Weiſe 
lachen konnte. 

Auf das Tiefſte empört und gedemü— 
thigt, ging ſie langſam ihren Weg 
über den Platz zurück, als ſie unfern 
der Stelle, wo ſie Arthur eben getrof⸗ 
ihm wieder begegnete. Diesmal 
aber erſchien er ſo, wie ſie ihn als 
Authur Everdell gekannt. 

Vollſtändig verwirrt und erſtaunt 
darüber, wie es dem jungen Manne 
nur möglich geweſen ſein konnte, ſein 
Aeußeres in ſolcher Geſchwindigkeit zu 
verändern, beſchloß Kate, da er ſie vor— 
her nicht erkannt oder hatte erkennen 
wollen, ſich vorläufig nicht um ihn zu 
bekümmern und ruhig weiter zu gehen. 

Sie hatte aber nur wenige Schritte 
gemacht, al3 fie wahrnahm, daß er ihr 
folgte. Ohne fich den Anfchein zu ge- 
ben, als bemerfe fie e3, jchlug fie dert 


| Weg zu der Fiftd Avenue nach dem 
Haufe Mr. Dennifons ein. 
Nach einer kurzen Strede hatte der 


borgegangen | 
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junge Mann fie eingeholt, er redete fie 
nieht an, jondern ging an ihr bor= 
über, nur an der Straßen-Ede drehte 
er fich furz um, trat auf fie zu und in= 
dem er ihr den&chleier zur Seite fchob, 
ſogte er kalt: 

„Ich dachte es mir.“ 

Seine Bewegungen waren ſo ſchnell 
geweſen, daß Kate vollſtändig über— 
rumpelt worden war. 

„Wie können Sie es wagen?“ rief ſie 
zonig aus. 

„Ich wollte mich vergewiſſern, ob 
Sie es wirklich ſeien.“ 

„Nun, und was wünſchen Sie von 
mir, Here?“ 

„Zuerit will id) Sie um Berzeihung 
bitten; wa3 ic} that, war fehr roh, aber 
ih möchte Sie gern fprechen.“ 

„Bor wenigen Augenbliden waren 
Sie nicht jo begierig darnad).” 
„Ich verſtehe Sie nicht.“ 
„Spielen Sie doch nicht 

wiffenden.“ 

„Sie ſetzen mich in Erſtaunen.“ 

„Nun, Sie waren wohl vor wenigen 
Minuten ebenſo erſtaunt, als Sie be— 
haupteten, mich nicht zu kennen.“ 

„Sie wollen ſich über mich luſtig 
machen.“ 

Kate begann jeßt felbft irre zu iwer- 
den. 

Als fie vorher Arthur in der anderen 
Verkleidung begegnete, hatte er im 
Ione der größten Aufrichtigfeit zu ihr 
gefprochen, und jegt jpracd) er mieber 
in anfcheinend demjelben aufrichtigen 
Ione. 

„Alfo Sie mwünjchen mit mir zu re 
den?“ fragte fie. 

„Das ift mein Wunſch aber ich 
weiß auf Ehre nicht, was Sie mit Ih⸗ 
rerlnfpielung auf das, was vor weni⸗ 
gen Minuten vorgefallen ſein ſoll, ſa— 
gen wollen.“ 

„Sind Sie mir nicht etwa vor zehn 
dinuten begegnet?“ 

„Rein.“ 

„Warum wollen Sie e3 nicht einge- 
ftehen. Sie willen do, daß ic) Gie 
trog Ihrer Verkleidung erfennen 


fann.“ 
„Sie jprechen zu mir in Räthjeln, 


aber ich glaube jegt die Bedeutung 
von Allem zu verſtehen.“ 

„Wie meinen Sie das?“ 

‚Bis zu diefem Augenblide habe ich 
nicht geglaubt, daß Sie faljch jeien und 
daß die Gefahr, in der ich mich heute 
Abend befunden, ein abaetartetes 
Spiel mar.‘ 

„Sie wollen mich dennod) beſchuldi⸗ 
gen, daß ich einen Verfuh gemacht 
habe, Sie zu verrathen? 

„E3 wäre mir nicht eingefallen, Sie 
effen zu beſchuldigen, aber Ihre Be⸗ 
mühungen, mir zu bemeifen, daß Ste 
mid) vor einigen Minuten gejehen ha= 
ben, überzeugt mich, daß Sie mich. zum 
Opfer Khrer Lijt auserfehen haben.“ 
„Sie ——— alſo jetzt noch daß 
Sie mir ni * net find?“ 
Gewiß Ihnen die heilige 
Verſicherung. Daß ich Ihnen nicht be- 


gegnet bin.“ 
And ich ſchwöre, bei Allem, was 


den Une 





mir heilig ift, daß ich Sie nicht berra= 
then habe!” jagte Kate, 

„sch weiß e8. ch bin durch einen 
meiner Genofjen angegeben morben. 
Xber er wird mich nicht wieter verrra- 
then,“ ermwiderte der junge Mann in 
büfterem Zone. 

„Sie werden ihn doch nicht tödten?” 

„Rein.“ 

„Ach, wenn Sie doch den böfen Weg 
verlaflen wollten, den Sie jet mans 
veln,” fagte Kate bittend. 

„&3 ift zu Tpät.“ 

„Warum fliehen Sie nicht aus New 
Dort, fo lange noch die Möglichkeit da= 
zu geboten wird?“ 

„Es iſt zu ſpät.“ 

„Zu ſpät, zu fliehen?“ 


‚Nun, vielleicht verlaffe ich Nem | 
York in menigen Tagen.“ ö 
„Aber während berfelben fönnen 


Eie ergriffen werden; Yhre DVerklei- 
dung ſchützt Sie nicht *8 
„Ich kann's nicht ändern; 
gleich kann ich nicht durchkommen.“ 
„Sie können es.“ 
„Aber ich will nicht.“ 
„Wenn Sie aber gefangen würden?“ 
„Dann wäre ich geliefert! Ich Eönnte 
bie Gefangenjchaft nicht ertragen.“ 
„Und doch wollen Sie fi der Ge- 
fangennahme augjegen?“ 


jetzt 


„Und gefangen, Hand an ſich le— 
gen?“ fragte Kate in angſtvollem 
Tone. 


„Wollen Sie mirEins verſprechen?“ 
fügte ſie nach einer kurzen Pauſe hinzu. 
„Was ſoll ich Ihnen verſprechen?“ 
„Sie ſollen mir geloben, daß, ſoll— 
ten Sie gefangen werden, Sie unter 
keinen Umſtänden ſich das Leben neh— 
men wollen, bevor Sie mich gejehen 


Gaben.“ 

„Das ift ein fonderbares Verlan- 
gen.“ 

„Wollen Sie mir das Verfprechen 
geben?“ 


„Wer find Sie und moher fommt 
diefe Iheilnahme für mich?“ 

„Sie find mein Lebensretter!“ 
Kate unmillfürlich aus. 

„Was?“ jtieß Arthur Everdell her- 
bor. 

Sie hatte eine große Unvorfichtigfeit 
begangen, aber ihre Worte fonnte fie 
nicht wieder zurüdnehmen. 

„sa,“ jagte fie, „Sie retteten mir 
das Leben.” 

„Ihr Gefühl 


rief 


für Danfbarfeit 


ſcheint ſtark entwickelt zu ſein. Ich ver— 


Ichonte hr Leben, aber zuübörberfy 
hatte ich fein Hecht, Ihr Leben zu be= 
drohen, Sie ftehen zu mir unter fei- 
ner Verpflichtung.“ 

State bemerkte jogleich, daß er ihre 
Veußerung nicht veritanden habe und 
rchm fich vor, in Zufunft vorfichtiger 
zu jein, denn die Stunde war nod) 
nicht aefommen, mo fie ihm Alles ent- 
hüllen fonnte. 

„Wollen Sie mir das Berfprechen 
geben?“ 

„sh fünnte e8 vielleicht bereuen, 
doch gleichpiel, ich will Ihnen dagsBer- 
Tprechen geben.“ 

Sn Diefem Augenblide gemwahrte 
State einen Mann, der fich ihnen ver— 
itohlen näherte. 

„Sie jind beobachtet,” fie 
Tchnell. 

„Bute Nacht!” erwidertefrthur und 
entfernte ftch eiligit. 

Auch Kate kehrte in ihre Wohnung 
zurüd, ziemlich verwirrt über die Er- 
eigniffe des Abends. 

Am folgenden Morgen ftattete fie 
Mr. Prang einen Bejuch ab. 

„Run,“ Jagte er, nachdem er ihre 
merfwürbige Erzählung angehört, 
„Sie müffen fuchen, das Geheimnif zu 
ergründen.” 

„Was denken Sie denn über die 
Sache?“ fragte Kate. 

„sch enthalte mich jedes Urtheils,“ 
war feine ganze Antwort. — 


(Fortſetzung folat.) 


— —— — — 


ſagte 


Die „Abendpoſt““ bemüht dh, für den 
Beufbar niedrigiten Preis ein möglichit gutes 
Blatt zu liefern. Dies iit von Unfang an 
thre einzige Gonceurrenziwafle geweirn. 








— 


Gerade das s Richtige. 


Dieſen Yusdrud Bi hört man oft in 
den Kreifen des reifenden Bublitums, 


wenn e3 gerade dasjenige findet, ma3 | 


es münidht. Oanz befonders paßt 
biefer Ausdrud auf bie MWisconfin 
Eentral-Bahnlinien, welche jegt allge= 
mein anerlannt werden als „Ihe 
Route“ von Chicago nah St. Paul, 
Minneapolis, 
fämmtilchen Punkten des Norbiveiteng, 
Shre doppelte täglihe Verbindung 
und die elegante Einrichtung der Züge 
bieten Attractionen, die nicht übertrof- 
fen werden können. 

Dies ift die einzige Linie, melche 
durchgehende eriter Klajle Pullman 


' Schlafwagen, fowie Touriften-Schlaf: 


wagen von Chicago nah der Pacific> 
Küfte ohne Wagenmwechjel befördert. 
Megen nähererMustunft wende man 
fi) an den nädhften Tidetagent oder an 
as. EC. Bond, 
Gen. Bafl. & Ttt.-Aat., Chicago, KU. 











Rigtöwürdige Rachahmer 
haben verſucht durch den 
hohen Ruf des ächten Jo— 
hann Hoffjchen Mal; Er- 
traft jelbſt zu profitiren. 
Wenn dir jemand einen 
Malz⸗Extrakt offerirt und 
es hat nicht die Unterſchrift 
von „Johaun Hoff“ auf 
dem Haiſe einer jeden 
Flaſche, nimm es nicht, un⸗ 
ter keinen Umſtänden. 

Der ächte Johann Hoff⸗ 
18 Malz;-Ertralt ijt welt- 

rühmt wegen feiner den 
Körper ftärfenden und hei= 
lenden Eigenfchaften. Eis» 
ner & Mendelion, Agenten und Importäre 
von Mineral Wäfjern, 6 Barclay Str, 
New York, 


nn RETTET EEE TE 
Gebraude die ähten 


Sohanı Hoit’ihen Malz:Bonbons 
für Halsleiden, Heijerkeit und Erkältungen, 













— 


Die Johann Ho’ihe Malz-Ehocsiade 


if anertannt als das befte Näbrmittel für Kinder 
und Beconvalesjenten. 


Unacnehmes, träftigendes Frübftüd, 


Afhland, Duluth und | 


l 








| 822 Broadway, Cor. 12. St., 


| Office-Stunden: 3— 


Abenvpon⸗ — * Montag, » sn 24. ac 1895,” 















Die — Marotto. 


Die letzten Nachrichten aus Marokko 
bekunden, daß ein Theil dieſes Landes 
ſich im Zuftande dauernder Gäbrung be⸗ 
findet. Speciell die Stämme im Oſten 
und im Süden von Mequinez, die Ria— 
tas und die Zeymour, revoltiren ſeit 
Monaten gegen die Regierung des Sul: 
tans. Zur Niederwerfung diejer Re= 
volte wird gegenwärtig eine große Erpe= 
dition ausgerüftet, welche im Laufe des 
April ausgeführt werden Joll. Wie es 
heigt, wird jich der Sultan jelbjt an die 
Spiße diefer Erpeditien jtellen. Ins 
zwiſchen iſt den Truppen des Gouvder- 





neurs von Tanger ein glücklicher Fang 
indem ſie der vielgenannten 


gelungen, 
Führers des Aufſtandes des Angera— 
ſtammes, welcher im Sommer des ver— 
gangenen Jahres ſtattfand, habhaft 
wurden. Dieſer ſehr gefährliche Re— 
bell, El Hamam, hielt ſich ſeit der Nie— 
derwerfung dieſes Aufſtandes im Ange— 
ragebiete auf, wechſelte aber ſehr oft ſei— 
nen Wohnort und arbeitete an einer 
neuerlichen Aufwieglung ſeiner Stam— 
mesgenoſſen. 
ger, der von dieſem Treiben Kenntniß 
hatte, traf unauffällige Anſtalten, um 
El Hamam dingfeſt zu machen und that— 
ſächlich gelang es, ihn in dem unweit 
von Tanger gelegenen Dorfe Wadras 
gefangen zu nehmen. Aus dem Um— 
ſtande, daß El Hamam bei ſeiner Feſt— 


Der Gouverneur verTans | 





Gejellichaft anderer Frauen flüchten | 


wolite, 


als die Truppen des Gouvers | 


neurs herannabten, ift zu Schließen, daß | 
Jnfluenza, 


er von den Maßregeln des Gouverneurs 
trotz deren Geheimhaltung Wind bekom— 
men hatte. Der Rebellenführer konnte 
erſt nach heftiger Gegenwehr feſtgenom— 
men werden, worauf er in Ketten unter 
ſtarker Escorte nach Tanger gebracht 


wurde. 
— — 


Religiöſer Wahnſinn. 





Großes und nachhaltiges Aufſehen 
erregt in Spanien der im Nachfolgenden 
erzählte entſetzliche Vorfall: In Granada 
lebte in der Familie eines Oberförſters 
die 47jährige Wittwe Maria Cueto als 
Dienerin. Sie hatte ſich nie etwas zu 
Schulden kommen laſſen, nur nahm ihre 
Herrſchaft wahr, daß ihre Frömmigkeit 


begann, der ein ſchlimm 
ſehen ließ. 


abzuküſſen, 
zum Geſchenk erhalten hatte und die ſie 
in Folge deſſen als Reliquien betrachtete. 


bloßen Knieen ab. Sie las nur die 
Geſchichte der Märtyrer, und ihre ein= 
zige Sehnfucht war, aud) unter die Zahl 


Um dieles Ziel zu erreichen, 


Heiligenbilder an der Wand an, 
Davor nieder, bego ich die Kleider mit 
Petroleum und zündete diefes an. Als 
die Hausbewohner, durch den Raud er- 
Ichredt, herbeieilten, fanden fie eine ver- 
fohlte Yeiche. 

—— 

— Vor den Schranken des Polizei— 
gerichts ſtand ein Mann, welcher ange— 
klagt war, betrunken geweſen zu ſein 
und ſo furchtbaren Scandal gemacht zu 
haben, daß die Nachbarn auf fünf 
Blocks weit aus dem Schlaf aufgeſtört 
wurden. — „Was habt Ihr zu Eurer 
Eniſchuldigung vorzubringen?“ frug 
der Polizeirichter. — „Ich bekenne mich 
ſchuldig,“ antwortete der Angeklagte, 
„aber es lagen mildernde Umſtände 
vor.“ — „‚Welche?“ frug der Richter. — 
„Der Storch hatte uns eben ein Kleines 
gebracht.“ — „Keine Entſchuldigung! 
Ihr hattet ja vorher ſchon ſechs Kin— 
der.“ „Allerdings, Herr Richter, 
aber dies Mal war's ein Junge!” — 


allmählid in Fanatisınus auszjuarten | 
es Ende voraus= | 
Stundenlang beichäftigte | 
fie ich Damit, Stapuliere und Medaillen | 
die fie von einem Bilchof | 


Des Nachts rutjchte fie Die Treppe mit | 


der Heiligen aufgenommen zu werden. | 
ſchloß ſie 
ſich in ihrem Zimmer ein, brachte einige 
kniete 





„So, ſo,“ ſagte der Richter voll ſchönen 


Mitgefühls, „na dann:...“ 
erließ die Strafe und ließ den Delin- 
quenten laufen. . 





Macht fih fühlber, 


bie große, Baudhgrimmen erregende, alt= | 


modijche Pille. Nicht nur, wenn man fie 
einnimmt, jondern von Anfang bis zu Ende, 
bis fie wieder den Weg aller Pillen gegan- 
gen, und dabei gewährt fie doch nur tempo» 
räre Erleichterung. 

Was an ihre Stelle treten nu, find Dr. 
zer 8 Pleasant Pellets. Eine genügt ale 

ofis zur volllommenen Regulirung des 
ganzen Spitems. ES find winzig Meine, 
verzuderte Körnchen, kaum größer, als ein 
Seujlorn. Sie wirken in naturgemäßer 
Weife. Keine jlinmte Nahwirkung. Sie 
feiiten, mit einem Wort, bleibende und da 
ernde und mur zuträgiiche Hülfe. Berftopf- 
ung, Berdauungsbeichiwerden, biliöfe An— 
fälle, gaitriihes und biliöjes Kopfiweh und 
alle Störungen der Leber, des Magens 
und der Eingeweide werden durch fie verhii- 
tet, gelindert und furirt. 

&8 find die billigften Pillen, weil dafür 
garantirt wird, daß fie zufriedenjtellend 
twirten, widrigenfalls das Geld dafür zurüd- 
u sr wird. 

&3 giebt Zeine andere Pille, die „gerade jo 
gut“ wäre, 


Brüde geheilt! 
Dos verbefierte u Sruhband ift das einzige, 


weiches Tag und Naht mıit Weguemlichkeit getra 

, inbem —— ed bei der Mär —* 
n Bruch ⸗ 

8 auf Ber mgen frei gugefandt. * Su 

Improved Electric Truss Co., 


New York. 


Dr. KUEHN, 
früher Afliftenz- Arzt in Berlin. — "peeialar;: 
für Haui⸗ Hart: und seiWichtötrantheiten 
‚ffice: = State Str., Zimmer 29. 
218,61.nfm 


IH garantıre meine felbfige, 


" Bruchbänder, 


ſowie Hribbinden. 
NR. Schenzinger, 
82 M.NMadtion, Ete}efferjon 


> Die beiten und binigfien Prüm» dinigften Bruch· 
Ir tauft man bein Fadri⸗ 
antın Otto Kaltsich, Ainimer 
5: 183 Glarf Str., Cde 83 Glart Str., Ede Wiabifon. 








DR. J. N. RANCER, 
der erfol Spezialift aller Geihlemts- 
und Hautttantheiten. deıli dee Auges 






fünden, Außihw ifungen, Dänmericimäde. Un- 
frudtbarfeit bei Tyranen. - Zaufende be neben. 
die von anderen dur Ach» und 





exfolglos behandelt wurden. 


1108 Nafonicdempie, 


&aplj 
8-10 Bin., 3-7 Nm. 
Sonntags, AR. 





— — nn nen 







Und er | 





‚Worıp’ Ss MEDICAL 


| Knodenfraß _:c., 





' and Deulen. 
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BULL 






Rund um die Welt, von | 
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A: GENUINE 
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I NWTRLACKWELL &co. 
zum | 
=] er 








Dit nah Meften, 


Schmedt Raudern Bull Durham am beiten, 


D rum rat’ ih D 


Dir, ihn zu erproben, 


Dann wirft gewi5 au Du ihn loben. 


Verſchafft Euch den ächten. 


Nur fabrizirt bon. 


Blackweli’s Durham Tobacco Co., Durham, N.C., 








Grfältungen, 
Heiſerkeit, 


Halsſch 

































































Dieſes New PYork, 14. April '85. 
Mr. E.NR. Erittenton: 
wunder⸗ Geehrter Herr! Ein Glied 
meiner Familie hat ſeit den 
letzten 4 Wochen an einem 
bare heftigen und unangenehmen 
Huſten gelitten, welcher in 
Mittel der Gegend der Bruſt und 
am Rücken große Schmerzen 
nebſt Schlafloſigkeit verur— 
für ſachte. Ich habe viele gut em— 
e | piohlene Mittel gebrxucht, 
Huſten | ſowohl immer! id) wie außer: 
| lih. Schlieglich lieg ich eine 
Ant Nhns2 Goilnrittole 
und nn — 
Hortey, kommen 
und nachdem ich eine Flaſche 
Erkältun- gebraucht hatte, hörte der 
Huſten zu meinerFreude und 
gen, | Erſtaunen * Es hatte 
* eine magiſche Wirkung. 
Schicken Sie mir gefälligſt 
wen noch 3 Flaſchen nebſt Rech- 
| mung, da id) denfe, es jollte | 
einmal in jeder yamilie vorrathig | 
gehalten werden. | 
verſucht, Ihr ergebenſter | 
— Joſef Chriſtadora, | 
wird 9 William Str, RI. | 
FI | 
ſicher Hale's Honey of 
Horehound and Zar 
ein wird von allen Apothekern 
für Be, 50ce und 81.00 per | 
nothwen⸗ Flaſche verkauft. Die gro— 
ßen Flaſchen ſind ver- 
diger hältnißmäßig die billigſten. 
SHütet Euch vor 
Fälſchungen uud— 
Attikel Nachahmungen. | 
in Fragt nach Hale's 
Honey of Horehound 
aud Tar und nehmt nichts 
jedem Anderes. 
Haushalt | The 6. N, Crittenton Co., 
Alleinige Eigenthümer, 
werdeit. | 


115 Julton Stv, N. 2. 








Pite’3 Zehutropien heilen in einer Minute, 





SHiU’3 Saar: und Bert: jarbe. 509 Gents. 





Slenn’s Schwefeljeife verihönert die Haut, 





German Corn Remober gegen Hühneraugen 





— —7 


No. 458 Milwankee Ave., 


Ede Chicago Uve., Chicago, up. 


Alle geheimen, hroniichen, nervöien | 
und delifaten Kranfbeiten beider Ge: 
Ichledt:r werden von bewährten Aerzte | 
unter Garantie geheilt. 
Behandlung (inch. Medizin) nur$6pro | 
Monat. Macht uns einen Bejudh (Gone | 
jultation frei) oder idyreibt au 
| 


KNGAREDIAL jNSTITUTE 


458 MILWAUKEE AVE. 


Epredftunden von 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr 
Abends. Sonntag? van 10 bi 4 Uhr; beutider | 
Arzt ſtes anweſend. 3omzin 








INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE.; Eckefandolph,Zimmer715. 


Tre Aerzte diejer Auftalt jind erfahrene deutiche Spe: 
zialtiten und betrachten es ala ihre Ehr , ıhre leıdenden 
Mitmenschen fo jchneil als möaith von ihren Gebremyen 
zu heilen. Sıe heilen gründlich, unter Garantıc, | 
alle geheimen Krankheiten dr Männer, Frauen: 
Leidin und Wlenftruationsitörungen ohne 
Speration, alte offene Geihmwüre und Wumden, 
Sudgrat:Berfrünmungen 
Söder, Brüche und verwadhjene Glieder. 

Behandlung, incl. Mediziner, nur 


Drei Dollars 


den Monat. — Shneidet dieſes aus. — Stun— 
Bew: 9 Uhr Morgens bis 6 lihr Abeuds; - nutaas 
10 bis 12 — ". Tapım 
rüche e | 
I 
| 
Dauernd | 
e oder | 
feine | 
p f Bejabs | 
% lun;. | 
— ziel: Referenz: GLOBE 


NATIONAL BANK. 
Wir verweilen Ste auf 
3500 WPatienten. 


Heine Operation. 


—— in⸗ —— — vom Scihält.—— 
Syriüftlide Garantie Bruce aller Art_bei Beiden 
Geihlehtern volftändig zu heilen, ohne Mefier oder 
Eyringe, ganz glei, wie alt der Brud it. Mater: 
fudhnug f ei. EI” Sendct um Girculare. 


Co,, 
Yoeilj Chicago. 


— — — 


1106 Maionte Temple, 


merzen. 


‚ weifung gratis. 


| a Chi 


Schmitz' s 


| Suriren alle Gejhlahts 


| nären Seiden ui. 
| zer Mittel immer erfolgreich furirt, € 
| wor oder fchit Eure Udrefie und wir jenden Gucd frei 


ER 


| 8bi8 9 Uhr 
| fultatıon frei. 


Ei: 


ı Rügt 
Gebeimer Kranfpeiten. 
! fanden und Ausichweilungen geſchwächt find. 





Das befte Mittel gegen » Männer: Scjmädie. 
BE Suiten, 


nahme Frauenfleidung trug und fi ın | 


Dölige Wiederberkefung der 
| Gefundheit und gefhfchtlihen Nüftigkeit 


| mittelit der 
Ca Salleſchen Maſtdarm · 


Exfofgreic, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal, 


Die La ——— — ode und ihre Vorzũge. 
ation der Mittel direkt am 


Vehandlung. 





Sig der Kraus, 

















beit 

2. rdanımg und Mbichtoichung 
der 

3 ie bedeutenden unteren 
Et ven au 
hauk dringen zu de r⸗ 
BR SGebirns un dRudarais. 

je!bjt mit ſehr geringen 
Koit 





Verenderuug der 





I} 
und Vorjtchdei hie 





2 ale 


Bach mit Benguißk Ten und Gebraudsan- 
Man Schreibe an 


Dr. Haus Treskow, 
822 Broudway, New NYork, N. M 


Kinderloſe Ehen 


find jelten glückliche, 


Mie und woburd biejem Uebel in kur 
Zeit ubaeholfen werden kann, zeigt ber ‚ete 
tungösAinfer‘‘, 250 Seiten, mit sahlreicgen 
uaturgetreuen 2 Bildern, welcher von tem alten 
und bewährten Deutichen BeilsIuftitut 
in Nerv Vorf herausgegeben wird, auf die 
Marite Meife- Junge Leute, bie in benlä 
Etand der Ehe treten wollen, follten ben Sprud 
Shiller’3: ,„„D’rum priife, wer fi ewig) 
bindet“, wndl beberzigen unn d —— 
Buch leſen, ehe ſie den Fisnignen — 
ded Lebens tun! Wird für 25 1 
Poſtmarken in deutſcher Sprache, Ir n 
verpackt, frei verſandt. Wöreflez 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Zn New — M. X. 



































Unter“ ift auch zur haben 


Ser 
Edimpfio, 276 North 


‚Rettung: 


Ill. bei Herm. 


cagdo, 


Private, Chroniſche 
Nervoſe Leiden 


ſowie alle 
Kaut-, Ylut- und Gefhleditskrankbeiten 


und Dee Schlumuen Folgen jugendliher Aus 
fhweijungen, *2* a verlorene 
MDanunbarteit, u. f. w., werden erfolgt rei Don 
den lang etablirten deitjc Yen Merzten des Illinoig 
Medical Dispensary be bandett und unter @s 
rantie für iumer turixte Frauen-Krautheiten, 
altgemeine Shwäde, ©: »bärimutterleiden. und ale 
Unregelmäßigfeiten werden prompt und ohne 
Eyperatios ut beitem Grfolge behanpelt. 

Meme geute werden Freitags von 2 Did 4 Ufe 
frei behandelt, nnd haben dann nur einen mäßigen 
Preis für Arzueren zu bezahlen. Koniultatien 
frei. Außwärtige iverden briefiich behandelt. 

Spregftumden: Bon YUhr Morgens bis T. ‚30 
Ubends; Sonntags vou 10 bis 12. Adrejfe 


Illinois Medical Dispensary, 
—XR 133 8. Clark Str.. ‚ Chicago, IL 


Bichria jür Wränner! 2 
Gecehceim- Mittel 
:, Nerven: Yluts, Haufs . oder 
grouiſche Krankheiten jeder Art jchnell, ficyer,” billig. 
Männerihtvähe, Unvermögen, Bandiwurı, alle uris 
werden dur den (Ge braud) unjes 
Spreht bei uns 





Auskunft über alle unfere Mittel, 


Sjulj E. A. SCHMITZ, 

126 & 128 Mt: —— Ade. Ecke W. Kınzie Ste. 
Wein ibre Zäpne nadg: ichen Vi 

den müffen, iprechen fie zuerit. bei 


Dr. COODMAN, 


— Lange etablirt und Durhauß ZUe 


Zahnarjt, vor. N . 
und briigite Zähne in Chicago, 


verläjjig. — Beſte 


Schmerzloſes Fullen und Ausziehen zu halben Preiſe. 


"f15 >5 =. Madiion Str. 


Dr. ERNST PFENNIG 
Braftiiher Zahnarzt, 
18 Clybourn Ave. 
einite Gebifie, von natürlichen: Zähnen 
nid zu unterjcheiden. Gold: ud Emaille» 


üllungen zu möähigen Breijen. 
"Dies. Sabnateben. 


Einer 
BB. mifrmo,if 


3 Ih I 
FF Oytitu, E.ADAMS F 


Genaue Unterſuchung von Augen und Aupaſſunt 
Släjera für alle Mängel der Schkraft. Gomjultict = 


bezüglih Evrer Augen. 
103 Adams Sir, 








BORSCH, 
aracnüber” Bo: — 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutiher - 

> Augen: und Ohren-Arzt 

l Po: alte Angen⸗ und Ki. 

‘oler Methode. — Künftlıhe 


Br 
1108 Rafonic TZemptie, 








te 
neuer 







ach 


Le denm 
Augen id Gläſer verva 
echſtunden: 
dohnung 642 Lincoln Ave, 
5 bis 7 Uhr Abeunds. — Cou⸗ 

8dalj 


Eye and Ear Dispensary. 


Sor 
von 10 bis 3 Uhr 
Vorm ittags. 





fe arantbeiten dev Annen und Ohren Des 

henbeit. Künitiige Augen auf Beitellung 
angei * Srillen angepatzi 

— Ratpertbeil ung frei. „69 15mzlj 

210% Glart Stı.. Ede Adams Str. Bimmer L 


Dr. H.C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 


4 Jahre Ajiiitenzarzt an deutiden Angenklinifen. 
Evrebitunden: Yormıttags, Zimuer 1044—1006 Müe 
ſonic Zemp le, Sa s1 Uhr. Wıchm., 449 €. North Up, 
3 #5 un:; Son a $—11 Borm, iv 





Dr. A. ROSENBERG . 
Ah auf Siährig? Brogis in der Behandlung 
Junge Veute, die Dur Yugenps 
Teguıem, 
die an Funktionsktörungen und anderen rauen 
beiten leiden, werden dur nicht angreiiende Mittel 
eründli geheilt. 15 ©. Elar! Str. Oiies 
Erunden —ı® Borm.. 1-8 und 6—7 Abend. ; 


au Sara | DI. KEAN 


Specialist. 
Stablirt 1884. 
159 ©. Glarf Sir....... Shirage 
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en, 


Hört den Ortstrankenkaſſen an. 


Er 450 


mer: angefommen, 


J 
— 





Arbeiter » Kranfenverfiherung 
in Deutfdhlaud. 


. Das Krankenkaſſenweſen hat im 
Beutjchen Reiche eine jehr —— 
2 sgeftaltung erfahren. €3 eriftiren 

micht weniger als fiehen verſchiedene 
affenformen und zwar die Gemeinde: 
antenverficherung, die Ortsfranfen= 
aflen, die Betriebs- over Fabriffran- 
die Baufrantentaffen, die 
nnungsftanfentaffen, die eingefchrie= 
enen Hilfskaſſen und die Iandesrecht- 
lichen Hilfstaflen. Ihre Gefommtzahl 
erreichte im Jahre 1891 die ftattliche 
Biffer von 21,498 felbftftändigen | 
FRajjen mit 6,879,921 Berficherten, | 
was gegen das Vorjahr einen Zumal 
Fan Kaffen um 1,5 Procent, an Berji- 


gegen 1885 aber um 


Die Hauptmaffe der Verficherten ge= 
Die- 
- jelben umfaßten 1891 in 4219 Kaffen 
- 2,900,004 Verficherte. 
6244 Betriebsfafjen mit 1,730,303 
8145 


> 1,166,893 Berficherte. Glei) dahinter 


© rangiren ‚die eingejchriebenen Hilfs— 
Hafen, die in 1841 Kaſſen 


838,481 
Mitglieder haben, —— daneben 
landesrechtliche Hilfskaſſen 
mit 138,883 Mitgliedern eriftiten. Die 
* Beoufrantentaffen haberi 27,29 Mite 


; E olieder in 132, Die \nnungstranten- 


= Taflen 78,064 Mitglieder in 467 Kaj- 
fen. Die eingefchriebenen Hilfsfafien 
> find, wenn e3 richtig ift, daß die Lei- 
- Stungsfähigfeit der Kaffe por dergahl 
der Mitglieder abhängt, mit alleiniger 
= Yusnahme der Ortsfaffen, allen an- 
beren Kaffenformen voraus. 

Was die Einnahmen der Kranfen= 
faflen angeht, To beirug dieſelbe im 
Sabre 1891 die erfledlihe Summe von 
120,031,968 Mark, gegen da3 Vorjahr 
eine Steigerung von nahezu 5IMillio- 


nen. Unter diefen@innahmen figuriren | 


96,757,627 Mar als Beiträge derXlr- 
beitgeber und Arbeitnehmer und Eine 
trittögelder. Die Gejfammtausgaben 
ousichließlich der Capitalanlagen be- 
trugen 98,825,659 Marf, Davon ent- 
fielen auf Krankheitstojten 8,954,781 
Markt, allein auf Krankengeld 41,858,- 
446 Marf, auf Arzt 17,859, 712Marf, 
auf Arzenei u.f.m. 14,894,070 Marf, 
auf Anftaltsverpflegung, 

v.f. m. 14,936,553 Marf. 
ift ein Vergleich .zwifchen 

frantentaffen und den eingejchriebenen 
Hilfstaffen am Plate. Die erjteren 
hatten bei ‚2563,132 Mitgliedern 35,- 
660,216 Mark Krantheitskofien, 
legteren bei 819,403 Mitgliedern 35,- 
660,216 Mark Krankheitstoiten, 
Ortskrankenkaſſen zahlten Kranken— 
geld 15,082,242 Mark, die eingeſchrie— 
ſhenen Hilfskaſſen 9,946,838 Mark | 
Daraus ergibt ſich, daß die Leiſtungen 
der freien Hilfskaſſen bedeutend höher 
ſind, als die der Zwangskaſſen. Spe— 
ciell das Krankengeld iſt bei den freien 
Hilfskaſſen bedeutend höher, es beträgt 
per Mitglied 12,1 Mark, während es 
bei den Ortskrankenkaſſen per Mit— 
glied nur auf 5,6 Mark kommt. Dabei 
iſt die Zahl der Krankheitstage, bei 
gleicher Zahl der Erkrankungsfälle, 
bei den freien Kaſſen erheblich höher, 
weil ihre Leiſtung ſich bei den meiſten 
Kaſſen weit über die geſetzliche Dauer 
bon 13 Wochen hinaus erſtrecki. 

Wenn wir die geſammten Kaſſen 
vergleichen, ſo kamen auf ein Mitglied 
im Durchſchnitt des Jahres Erkran— 
kungsfälle bei ſämmtlichen Kaſſen 0,3, 
und zwar bei der Gemeindekrankenver— 
ſicherung 0,3, mit Krankheitstagen 4,1 
und Koſten 7,36 Mark, bei den Orts- 
krankenkaſſen 0,3 mit 6,0 und 12,30— 
Mark, 
Baukrankenkaſſen 0,5 mit 6,9 und 17, 
96 Mark, bei den J 
fen 0,3 mit 4,9 und 10,31 Mark, bei 
den eingeſchriebenen Hilfskaſſen 
mit 7,3 und 15,04 Marf, bei den lan- 


besrechtlichen Hilfsfaflen 0,3 mit 6,9 | 


und 14,12 Marf. Auch hieraus ift er | nes menjchlichen Körpers, 


ſichtlich, daß das freieKaſſenweſen, ob— 
wohl es ganz auf eigenen Füßen ſteht, 
in ſeinen Leiſtungen den Zwangskaſſen 
bedeutend überlegen iſt. Im Uebrigen 


hat dasſelbe durch die neueſte Novelle 


zum Krankenkaſſengeſetz noch einen 
ganz erheblichen Aufſchwung genom-⸗ 
men, der freilich in den 
Ziffern noch nicht zum Ausdruck gelan-⸗ 
gen kann, und ſich erſt in einigen Jah— 
xen überſehen laſſen wird. 





Die Affaire Kurtz. 





Der Spionage-Riecherei, welche in 
der letzten Zeit in Frankreich wieder mit 
großem Eifer betrieben wird, iſt in 
Rouen auch der deutſche Thierarzt Kurtz, 
ein Sohn des SHoflieferanten Guftav 
Kur in Stuttgart, zum Opfer ge- 
fallen. Ueber dieſen Borfall werden 
nun folgende Details berichtet: Aın 
18. März Nachmittags wurde Kurk 
auf einem Spaziergange am Quai in 
Rouen von einem Manne angerufen, 
welcher angab, ihn im Auftrage jeines 


Hausherren nad) Haufe zu rufen, wo- 
jelbit Jemand. auf ihn warte. Kurg 
begab. jih darauf nad) Haufe, bor 


- welchem eine Droichfe jtand. Jım Haus 
flur befanden jih 5 Männer, von 
welchen ihm 2 auf der Treppe zu feiner 
Mohnung nadfolgten. Kurk fragte 
diejelben nach ihrem Begehren und bat 
‚ ‚zugleich feinen Hausherren, nad) einem 
sehnsmann zu jehen, worauf ihm von 
oben verſichert wurde, daß er vollſtändig 
ſcher ſei; er befinde ſich mitten zwiſchen 
Sicherheitsbeamten. In ſeinem Zim— 
kan Kurk 6 bis 
8 Herren, theils fißend, theils ftehend 

it jeinen Papieren beichäftigt, Koffer, 
Be waren erbrocden, der Inhalt 
* 13 auf dem Boden, theils auf 
Ken: 


- 


be. Nun begann das Verhör; 
dafelde mochte nicht zur Zufriedenheit 
Der Herren ausgefallen fein, denn plöß- 
lich up: der Vorſitzende Procureur 
de la Republique,” mit den Worten 








Yeraus: „Sie find deuticher Offizier, 


Iten fi hier auf, ohne Jhr Gewerbe 


und. Stand anzugeben, wohnen hier 


derlen um über 75, gegen 1889 um | 
283,5 und 24,0, 
B 13,0 und 84,5 PBrocent bedeutet. 


Sterbegeld | 
Auch hier | 
den Dtt3= | 


die | 
die | 


bei den Betriebsfranfentaffen | Der Mal 
0,4 mit 6,3 und 17,01 Mark, bei den | I den Wald. 


mitgetheilten | 








sonen folgen | ſah 


Kurtz der Präfectur. 
Verſicherten. Die Gemeindekr anfenver- | 2 ' 


| Bemühungen 
E 5 fiherung umfaßt in 


Kaffen) | 


| tral 


| mehr zurüdgefehrt. 


| Hinter den Negern. 


| wen geworden. 


| zufeßen. 





| 


} 
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o,a | !ere Augen schauen mußten. 


nahe bei der Rajerne, haben nicht ver- 
fudht, während Ihres bald jehsmwöchent- 
liden Aufenthaltes hier mit autorilirten 
Perfonen befannt zu werden. Shre 
Papiere find nicht in Ordunng, Ihr 
Militärpaß iſt dagegen „ſehr im Rei— 
nen“. Ich glaube deshalb, daß Sie 
ein Spion ſind!“ Kurztz erklärte dar— 
auf, daß dies Alles unwahr ſei. Der 
Procureur erklärte ihn für verhaftet, 
die Papiere wurden in den Handkoffer 
gepackt, Kurtz ſelbſt hatte kaum Zeit, 
ſich umzukleiden, fort ging's in der 
Droſchke in's Stadthaus, dann nach 
dem Juſtizpalaſt und zuletzt nach dem 
Gefängniß. Dort wurden die Perſo⸗ 
nalien aufgenommen, Werth- und ſon— 
ſtige Gegenſtände abgenommen und 
Kurtz durch einen Wärter in eine Zelle 
gebracht, in welche man einen Stroh— 
ſack geworfen hatte. Hier wurde der— 
ſelbe 8 Tage feſtgehalten; Cautions— 
anerbieten befreundeter Herren hatten 
feinen Erfolg, und als der Procureur 
dag aus der Gejchichte feine Yor- 
beeren für ihn erwiücjlen, übergab er 
Krit nad) vielen 
des deutſchen Conſuls, 
welcher Herrn Kurtz ſehr zur Seite 
ſtand, wurde derſelbe freigelaſſen, aber 
nicht ohne vorher mit einem Auswei— 


ſungsbefehl aus Frankreich bedacht wor— 


den zu ſein. 
— 1 ——— 


Bon einem Löwen zerrifien. 





Don der Miffion in Gaconda (Gen 
- Afrifa) wird an einen geiftlichen 
Verein in Deutichland berichtet: 

„Am 7. Auguit 1892 (das Schreiben 
traf Anfangs dieles Monats erit in 
Deutſchland ein) iſt unſere Miſſionsſta— 
tion von einem harten Schlage betroffen 
worden. Der Bruder Angelus, welcher 
am 12. Juni hier angekommen war, iſt 
einem ſchrecklichen Tode zum Opfer ge— 
fallen. Der 7. Auguſt war ein Sonn— 


tag und wir hielten gerade die alle Mo— 


nate vorgeſchriebenen geiſtlichen Uebun— 
gen. Der Bruder Angelus verließ ge— 
gen Abend das Haus der Miſſionäre, 
um im Freien zu beten, wobei er ſich aber 
kaum dreihundert Meter weit vom Hauſe 
entfernte. Er iſt von dieſem Gange nicht 
Sein Wegbleiben 
war uns ſchon aufgefallen, gals er bei 
der Abendbetrachtung fehlte, denn er 
war ſonſt ſehr pünktlich und fromm. 


Als er dann auch beim Nachteſſen nicht 
wurden wir ernſtlich beſorgt 


erſchien, 
und ich ſchickte einige Jungen hinaus, 
welche ihn mit lauter Stimme rufen ſoll— 
ten, denn vielleicht hatte er ſich im nahen 
Walde verirrt. 


Dieſelben kamen aber 
























ſofort zurück mit der Meldung, es müſſe 
etwas Außergewöhnliches paſſirt fein. | 


Der Hund, 
hatten, wollte nicht weiter in den Wald 


welchen jie mitgenommen | 





hinein, jondern verfrieche fi ängitlich | 


Nun bewarrneten | 


wir uns mit Flinten und begannen, dem | 
laut bellenden Hunde folgend, das Ges | 


büſch abzuſuchen. Kaum waren wir 
einige Schritte weit in das Gebüſch ein— 
er als wir den Hut des vermiß- 
n Bruders fanden, 
Spur von einem dur) das hohe Gras 
ins Dickicht Hineingejchleppten Körper. 
Dieſer Spur folgend, fanden wir bald 
einen Schuh, dann ein Stück vom Aer— 
mel des Talars des Vermißten. Das 
ließ keinen Zweifel mehr übrig — der 


dann die deutliche | 


arıme Bruder war das Opfer eines Yd- | 


Da wir befürchten mu}- 
ten, der Löwe, dem ſein Opfer doch nicht 
mehr entriſſen werden konnte, halte ſich 


noch in der Nähe auf, ſo gab ich beim 


Anbruch der D 
den Befehl zur Umkehr, 
Alle der Gefahr eines neuen Angriffs 
von Seite des gefährlichen Räubers aus— 
Am anderen Morgen in aller 
Früh verfolgten wir, vier mit Flinten 


bewaffneten Männer, zwei Miſſionäre | 


und zwei Brüder, aufs Neue die Spur 
Meine 
id) das 
was dort = 


| indem 
Schredliche niederfchreibe, 


den wir verſchiedene Blutlachen, dann, 
hier und dort zerſtreut, zerriſſene Klei— 
dungsſtücke, dann blutige Ueberreſte ei— 
und endlich 
eine Stunde weit vom Fundorte des 
Hutes entfernt, den Kopf und den ſchreck— 


lich verſtümmelten Rumpf des armen 
Bruders in einem Graben verſteckt. Der 


unſere Schüſſe krachten. 





| 
| 
| 
| 


ı Yöwe, welcher ficd eben gejättigt Hatte, 
lag, als wir näher famen, Imurrend 


neben den blutigen Weberreiten, welche 
er offenbar für eine zweite Malzeit be= 
| wadte. Erergriff aber die Flucht, als 
Am Nadmit- 
tage veranftalteten wir eine zweite Exrpe= 
dition und es gelang uns, die Beltie mit 
vier Gewehrichüflen zu erlegen. Die 
jterblichen Weberreite des unglüdlichen 
Bruders Angelus wurden in geweihter 
Erde beitattet. 





Berühmte HScirathsbolde. 





Der Norweger Kofeph Surrington 
tarb im Jahre 1737 in einem Dorfe 
bei Bergen im Alter von 160 Jahren 
bei ungeihwächten Gebrauche feiner 
Sinne und feines Veritandes. Tags 
bor jeinem Tode ordnete er noch feine 
Vermögens Angelegenheiten. Er war 
mehrmal3 verheirathet und Hinterlie 
eine junge MWittiwe mit mehreren Kin= 
dern. Sein ältefter Sohn joll 103, 
jein jüngfter I Tahre alt gewejen fein!? 

sndejjen wurde er im Nunkte des 


Zuerſt fan-⸗ 


Heirathens weit übertroffen durch den | 


Engländer John Weeks, welcher nad) 
E. Thomfon („Euriofities of Longes 
vity“, „Scribners Monthly Maga— 
zine“, November-Heft 1875) zwar nur 
154 Jahre alt wurde, aber zehn Ehe— 
frauen überlebte. Seine zehnte Frau 
war ein Mädchen von 16 Sommern, 
das er in ſeinem 106. Lebensjahr zum 
Traualtar geführt haben ſoll. Er ſoll 
ein ſehr ſtarker Eſſer geweſen ſein. 

Nicht weniger ſtark im Punkte des 
Heirathens war der Franzoſe Jean 
Mazard, welcher 1710 bei Dun⸗-le-Roi 
in Frankreich in einem Alter von 119 
Jahren ſtarb und zehnmal geheirathet 
hatte. Seine jüngſte Frau, welche ihn 
mit einem Kinde beſchenkte, hatte er in 
einem Alter von 99 Jahren geheirathet. 

Weniger durch die Zahl ſeiner Jahre, 
als re feiner Kinder zeichnete fi) 


unfelheit meinen Yeuten | 
um nicht uns 


Je Sie war in dem hoben | 
' Grafe fehr leicht aufzufinden. 


nnungstranfentaj- | Hand zittert jest noch, 


ı fünfzehn Jahre zubrachte. 









i Enpefen 
Tupelen 
Tapelen 
Tapelen 
Tapelen 
Tapelen 

Tapelen 

Tapelen 

Tapelen 
| Enpefen 


16,000 Rollen hübfche 
Gold Schlafzimmer: 
Tapeten in Combi: 
nationen, Derfaufs: 
preis per Rolle 


12,000 Rollen hübfche 
Gold: Tapeten, paf- 
fende Miufter für 
irgend eimen Zweck, ; 
fie find völlig 30c | 
werth, — Auswahl 

während diefes Der- 
faufs zu per Nolle 


| Capefen 

Tapelen 
Tapelen 
| Tapeten 
| Tapeten 
Tapelen 


7000 Rollen jener 
eleganten Special- 
Mufter-Tapeten, po⸗ 
fittv 50c werth, wäh: 
rend diefes Derfaufs 
per Rolle zu....... 


i Tapefen 
Capelen 
Tapelen 
Tapelen 








auch ein ruſſiſcher Bauer, Namens Mi⸗ 
chael Kiaweltis aus, welcher im Fe— 
bruuar 1857 auf einem dem Herrn d. 
Medem gehörigen Gute des Wilnaer 
Souvernements in einem Alter von 137 
Jahren jtarb. Er war in einem Dorfe 
deilelben Dijtrictes geboren und heira= 
thete zum erftien Male im Alter von 
neunzehn Sahren. Bon mehreren 
rauen hatte er nicht weniger 32 Kime 
der, darımter eine zur Zeit ſeines To— 
des nod) lebende hundertjährige IToch- 
ter. Er war niemals ernitlih Frant 
geweien; nur beklagte er fich einige 
Sabre vor feinem Tode, daß er nicht 
ohne Brille lefen fünne. Er war mun— 
ter bis zu feinem Tode und pflegte zu 
jagen: „Ach glaube, daß der Tod mich 
veraelien hat. * 

Eine noch zahlreichere Nachkommen— 
ichaft (37 Kinder von drei Frauen) toll 
der Franzoſe Jacob Ihevonat hinter- 
faiten haben, welcher im Jahre 1712 in 
Shateau-Bilian in einem Alter von 124 
Jahren ſtarb. 

Nicht ſo glücklich im Punkte des Hei— 
rathens, wie die Genannten, war der 
als Makrobiot kaum weniger, als Pärr 


berühmte Norweger EChr. Jacob Draa— 
kemberg oder Draakenberg. Geboren 


1626 oder 1624 in der Gegend von 
Drontheim, alſo unter König Chriſtian 


IV.., und zur Zeit des 30jährigen Krie- 


‚J.6.FRESE & GOMP’S 


ges lebte er unter jieben däntjchen 
Serrichern bis zu Struenfees Sturz 
und jtarb 1770 im Alter von 144 oder 
46 Kahren in Narhus in Jütland, wo 
er die legte Periode jeines langen Ye= 
bens zugebracht hat. 
See gegangen und diente bis in fein 
91. Kahr als Matrofe, wo er in tür- 
kiſche Gefangenſchaft gerieth, in der er 
In ſeinem 
111. Jahre heirathete er eine 60jährige 
Wittwe und ließ ſich, nachdem dieſe ge— 
ſtorben war, beigehen, mit 121 Jahren 
eine Brautwerbung bei einem jungen 
Bauernmädchen anzubringen. Um ihr 
ſeine Rüſtigkeit zu beweiſen, überſprang 
er mit aufgelegter Hand die untere 
Hälfte einer der Quere nach durchge— 
ſchnittenen Thüre. 

Aber ſelbſt dieſe Kraftprobe Hatte 
keinen Erfolg. Das Mädel wies den 
alten Turner ab, und Letzterer blieb 
wirklich bis zu ſeinem Tode ledig. Er 
ſoll noch in ſeinem 142. Jahre Märſche 
von mehreren Stunden gemacht haben. 

Das Non-Plus-Ultra eines Heiraths— 
boldes war übrigens ein venetianiſcher 
Conſul in Smyrna, Franz Secardi 
Hongo, welcher in drei Jahrhunderten 
gelebt hat, da er am 15. März 1587 in 
Kaſala im Mailändiſchen geboren 
wurde und am 27 . Januar 1702 ſtarb. 
Er heirathete nicht weniger als fünf- 
zehn Mal und Hatte noch außerdem 
viele Goncubinen. Die Zahl feiner 
ehelichen und uneheliden Kinder Toll 
enorm geweien fein. Am hunderiten 
Jahre wurden feine vorzeitig ergrauten 
Haare mieder Ihwarz, und im 113. 
Jahre befaım er einige neue Zähne. 





Sumortitiiches. 





— „Ei, ei, Yrau Altmann, wie gebt 
e3 denn?” — „OD, ganz gut. Wie 
haben Sie mid) nur in diefem dichten 
Menichengewühl bemertt?* — „So, an 
Shrem Hut. Tragen Sie den nicht 
ichon den dritten Winter?“ 


— Vaftor: „Weldhe von den Pro- 
pheten der heiligen Schrift nennt man 
die Heinen und welche die großen?“ — 
Knabe (in einem Anflug von Noblefje): 

„Ach, Herr Paftor, ich möchte feinen 
unliebfamen Unterfchied machen.“ 


— „Meine Herren,“ rief kürzlich ein 
in einem überfüllten Pferdebahnwagen 
jtehender Herr voll Entrüftung mehre- 
ren anderen Herren zu: „Will denn 
feiner von Euch jich erheben. um diefer 
alten Dame einen Siß einzuräumen?“ 
Die „alte Dame*: „Kümmern Sie fid) 
doch um Nhre eigenen Angelegenheiten! 
Ah Bin no um mindeitens zwanzig 
„Jahre jünger als Sie und das Stehen 
macht mir Vergnügen!“ — Der mitlei= 
dige indignirte Herr fchlich fich jchon an 
der Sr Gr aeg aus — 


(Sr war früh zur | 


Sie Fönnen während diefes Spißen: 
Derfaufs mit fehr geringen 
Koften Jhr Hheim ſchmücken 
und die Wände frifh und 
rein ausfehen machen mit 
unferen fchönen Tapeten. 
Tapezirer follten Dice 
Bargains unterjuchen. 
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Hardinen 
Spißen: 
Hardinen 


Bargains. 


N 


100 Paar gute 
ichottifche Gut: 
pure Spiten-Gar: 


Spißen: oinen, werth $1.25 
s Y Yerfaufs- Preis.. 

Hardinen ae 

Hpihen⸗ 500 Paar 

F gewählte Spiten- 
Hardinen & — Sruf- 

6... ſelu. Iriſh Point 
Spiben: Eifecte, wertb bis 

$ zu $5. Während a 
Hardinen dieſes Verkaufs ern 
Spißen: per Paar nur... 

* Eine ſpezielle Partie von Iriſh 
Hardinen —* nt, Selaire 1. . 
Snfhon. Marie Antionette 
Spiken- Spiten-Gardinen 
Hardinen Wertb bis zu $10. 

—— morgen 2 

Snißpn- zumderfauf.Aus- — 
— wahl per Paar.. Ka E 
Hardinen — 
Spikpn: Rouleaur, 
Spihen vollitändig zum 
Hardinen Aufbängen. 
27 OLE Ru 
Spiben= 

: Seniter Stangen, 
Hardinen vollftändig mit 
— Ringen, Enden 
Spihen⸗ und Haltern. 

& Morgen für..... 
Hardinen Morgen für 
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Deutſcher Rauchtabal 


fabrizirt von der Firma 


G. W. Gail x A, & 
W. Gai & Ar, Ü 30005 
Baltimore, MD. 


4 Pfund 
„Schwarzer Reiter,“ Padet ent- 
Mereur No. 6,% 


hält eine 
„Siegel- Cauafter No. £ gi 
"2 und 0%, Griner #5 Karte und für 


Portorico2c.findden £F 30 foldher Kar- 















Liebhabern einer £F ton erhält man 
Pfeife ——— 4 h 
Zabals beitens #4 ut 
empfohlen. eine ächte 


Deutſche Pfeife 


wie hier abgebildet. 
Für 80 Karten 
IE geben wir eine be: 

ſonders ſchöne deut⸗ 
ſche Pfeife, faſt vier 
Fuß lang, mit Weich⸗ 

M ſelrohr, Keruſpitze und 
Waſſerſack aus Horn. 





Die Fabrik iſt jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, die nächſte Be⸗ 
zuqsquelle anzugeben. 





er Cinzig ädhıter 


Hamburger Chee 


HumXReinigen des Blutes, 


Diefer Thee, welcher fih durh feine ausgezeichnete 
Die verlorene Gejundbeit wieder herftellende, beilkräftiz 
gende Mirtjamkeit eines Weltrufes erfreut, dient im 
Vejonderen al3 biutreinigendes und ficher wirkendes 
Adführmittel bei Alutandrang zum Kopf, 
belegter 


een Zufällen, Ueberladung de3 Magens, 

Bunge, mangelnden Appetit, Zahn» und Kopfichiiers 
zn, Suiten und Bruftbefchwerden, KHämorrbordals 
Leiden, Leber: md Unterleibs = Krankheiten, Anjıh 
zur Waſſerſucht, Hypochondrie, Blaſenleiden, indem 


er den Blaſenſtein mit dem Urin abführt, gegen Wir: 
mer, überhaupt als Präſervativmittel gegen faſt alle 
anſteckenden Krankheiten. 


Preis 25 Et3. das Padet in allen Apothelen. 









Sedes Padet trägt — 
dieſe FRESE 
Schutzmarke 3 6 en u 


und die Unterichrift: 


Pr: 

'Hopfensack J 
Augustus Barth, \ 

164 Bowery, 


Famous I 
New Yort, Impor⸗ — 7 


teur und Generalageit von I. C. FRESE & Co.’s Ham 
burger Thee und Hanıburger Pflafter. lamz3mmmix 


NAECELIS HOTEL 


FIoboken, N 
Deutihes Hotel eriter cl 
Wenn oewünſcht twird, dab Taflagiere vom Bahn: 
bof oder einem Dampfer (Garüte) abgeboft tverden 
follen, jo genügt eine be3. gefl. Notiz_per Bofttarte 
oder Depeſche volllommen. Achtur 108 svoll 
Sap3mt R. NAECELI. 


Chas. Ritter, 
Salvon und Reitaurant. 


Beinfte veutiche Küche, vorzügliche Getränfe. 
10S. Clark Str., Chicage. IN. 21jL13 


CALIFORNIA WINES,. 


$1 per Gallone und aufwärts. Weiß: 
oder Rothwein frei ins Haus geliefert. 
Schickt Roftfarte, 
CALIFORNIA WINE VAULT, 


157 5. Ave. 8jullj 














Brauereien. 





Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien ˖ Gebrauch. 
SHaupt:Djfice: Ecke Indiana und Desplain-s Str. 
14nobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz: Biere. 


Austin J. Doyle, Präftdent 
Ad — Or?se iten, Bice· Praſident. 
« Bellamy, Eckretär und SYasmeifter 


H.1l 
Ualjmodıdojad 
WACKER & BIRK 
BRE G & MALTING CO. 
DE ae 
No. 186—192 on, Eir, 


Beraten: Ro SM In na 
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ichlagartis | 


> Bagli 


112, 114 UND 176 STATE STRASSE, 
Teppiche 
Teppiche € 


mn mm —— 


Zimmer 406, „The TZacema, * Ch:cago, JE 


Eeppiche Strohmatten in je 
Teppiche der Quantität, zu, 
Teppiche Per Datd ..urren- 
Ceppiche _ 
Teppiche ı morgen, 

Teppiche PET HDard— 
Teppiche _ 
Teppiche wert 59c, Der: 
Teppiche Faufspreis, Dard. 
Teppiche 
Teppiche 
Teppiche per Dard.......- 
Teppiche TapeitryBruffels, 
Teppiche 
Teppiche unfer Preis, Dard 
Teppiche 2 :ply Ingraintep- 
Teppiche 
Teppiche dief. Derkaufs, nd 


Nrößter Verkauf] 


je Dagewefen. 


B 
1 


Body  Brufiels, 
$1.25-Qualität, N 











Sinoleum, 
5-Qualität, 


Ertra Super 2:ply 
Ingrain-Teppiche 


Räumungspreis, 


gdrähtig, überall 
verfauft zu 8öc, 


piche, guter Werth 
zu 550, während 


i 
ı 
i 
ı 


ohne Bürgfhaft, zu biffigften 
»Preifen 


Kleider, 


für Herren und Knaben 
fertig oder nad) Maß. 


JDameu⸗Jalkets, 
JAhten, Diamanlen u. ſ. h. 


auf kleine Abſchlagszahlungen. 


; 9% RE or 77 : 
ef AN” R 


g Offen ‚bi3 9 Uhr Abend; Samijtags bis 11 Uhr. B% 


178 STATE STR., 


(gegenüber Palmer Houfe.) 
173 ©. Glarf Str. 





A Früher: 


Schußverein der Haushefiker 
gegen fchleht zahlende Miether, 

371 Zarrabee Str. 

Bun. Stevert, 3204 Wentiworth Up. 


Branch \ 
Vffices: (8: 


Zerwilliger. «94 Milwautee Ave. 
M. gi? 614 Racine Ave. 
. Stolte, 3254 5. Saljted Str. 
nod bifige Paffageiheine kau- 
fen will, möge fih jegt melden, denn 
Preiie werden näcjtens theurer. — 
Näheres bei: 
Anton Boenert, Heneral-Agent. 
Bollmadhten mit ne Beglaubi: 
gungen, Erbihaits:Golcktionen, PBoitaus: 
sahlungen u. j. w. eite Spezialität. 2flm 
Sunstrirte Weltausjtellungsfalender für 1893 gratis. 
Man beachte: 


22 2a SalleStr.| 





Unten — Schmuckſachen 
Silberwaaren ꝛe. 


Nachdem ich das Lager von Schmuckſachen und ſon—⸗ 

ſtigen Waaren, früher Eigenthum von 
ED. REINKE, 

bon mir per Sheriff3:Verfauf erworben, verkauft habe, 
habe ich beichloffen, das Geihäit weiterzuführen, und 
babe deshalb einen vollftändig neuen Worrath von 
Waaren ım neueiten Geihinad aus meınem Whole 
fale-Depastemient eingelegt. ch verkaufe zu Preifen, 
die alle Concurrenz unmöglid maden. Wefondere 
Aufmerffaneit wird Reparaturen aller Art geichenft, 
welde von erfahrenen Arbeitern ausgeführt werden. 
Alle Waaren und Reparaturen garantirt. 223,mfın, im 


J. METZENBERG, 


353 North Avenue, Ehe Sedgwik Sir. 


Berkedrt in zuverläffigen Gefhäften? 


Frank’s Collateral Loan Bank, 
omees: ae sk —— 


Das zuverläffigite und. uud eu ges in 
Ghicauo, um Ge 


Diamanten und Schmuckfajen. Au (eihen. 
Nicht abgeholte Diamanten für die Hälfte des ges 
wöhnlichen Preijes. nz, fr, 1j 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


faufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


uud Saus- — — von 


Strauß Smith, 279 u. 281.W. Ma. 


dison Str. 
Deutiche Firma. 16ap1 
8 baar und 85 monatlıh auf 850 werth Möbeln. s 


Deutſche Kechtsbureau 


befindet ſich jegi in der Office von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


Erledigt: Srbihaitsfe 
und alle H.Sihlbeitsianen, Boumanten, 


2.8. 
Sonntags offen bis 12 Uhr. “emp, —— ns 




















Redhtsanwälte, 





Coldzier & Rodgers, 
Rechtsanwälte, 


Simmer 30641 a 
N W.-Ede Randolpb und La Salle * 





NECKER, früher Staat3anwalt. 
"RE KOTAMPOLIS. 8 Jabre lang Hulf8-Staatsanivart 


LONGENECKER & JAMPOLIS, 


‚Redtö:Anwälte. 
2136m 
e 


MAX EBERHARDT 
riedensrichter, 


en cn a Str., Bin. eegeräber Unia SER 












| 


| und unterzeichnet diejelben 
| der. & 
| aundie 2a Grenge Laud and Juyradcn ment 
| Min, Zimmer 504, 100Wafhineton Str 














Hüngt diefe 
£ifle in Eurer 
Küche auf. 





Wanren. überallhin abgeliefert. 













Bergleicht 
unfere Preije 
mit Denen, 
bie hr jet 
bezahlt, 





Eure £ebensmittel werden Euh aenan ein Drittel weniger foften, wenn Ihr Eure 


Groceries bei Klein Bros. Fauft. 


Wenn Jhr Ihlechte Groceries wollt, fommt nicht zu uns; 
wir führen feine, da wir nichts zu qut finden für unfere Kunden. 


Wenn Jbr unfere Groce- 


ries einen Hast lang verfucht, jo eripart Jhr Geld a genug, um Euren ganzen Bedarf an 


ne afür zu faufen. 












Seile, Kaflee. 


Kits r Geftoßener 
American Je 








Java 
Family... ...... Kaffee 
y Güter 22 
Santa 4 Rio 
—— nenn ſ affee ........ ZZ 
Fairbanks Beſ ſter 22 — 
German [ uto⸗ 2 
WRBEB. use Kaffee Bash 
Soa⸗ Nr ſa diſch 
len Condenſirte Miſch 
) und Ertracle. 
Pear⸗ Nr — Brand 
— cine indentirte b£ 
"2 - un Di: dh. — 
aſhing I Dwiach ſtart 
Powder. ...... Lanılas ter, Kir 
Golden State ‘ ver Fl tale... * 
Waihing [ 
BORN 2: 


Jellt. 


Beſte Stücken⸗ 





Starte. Zwei Pfund 

per Pund...... * Krug —ſJ 
1 Pfund Kings— aifortirter : Jelly 

fords Silver 1: ; — 

Gloß Stärke... "7 Mehſ. 
— 1 

Waſch⸗ it Klein Bros 

Eova ee - —— Jatent > f 
Große 8 ver Sad. 

Flaſche Iſ Klein Bros. 922 

MINDER u. wenn XXXXva- we 
1 Piund Packet Sr tent,pu. aß" 

Elaitic C Bohemian f . 

BOBBERR u.a. Noe,_ hin 





Eracers u. Cakes, | "en 


c 
°% 





XXX Eodas J 1 Badel.......... 

Eraders, 4 

per Pfund I Samen, Carolina 
ee Jr pers Pfund. 

waps, 

ver Pfund...... 2 — Ri 
Zerbrochene 3 ( —7* Nr u od 

Cafes, mia .....0 

per Pfund ..... ep2 Michigan 


Navy Bohnen, 


Union gemach⸗ per Quart...... 
te Brod— Gerite, ’ 
Einzaib jeden © per { 
Donnerjtag.. Pfund 

Beſtes 1 — 

Dairy Rund 
a. 6 | Mr 
per Sad... SF — 

EL EEE TER I ENT TU e 

5 Pfund Pfund 
beiter gras Korn⸗ 
nulirter 0 Stärke, 

Zucker... ver Packet 





Geſchloſſen jeden 


Millwoch 
— 
um 6 Uhr Abends. 
Auch Sonnkugs. 











Blod von —— 


93-801 5. Haltled Sit, Canafport Ave, 





Old Tip 
2 en 
Id Tip Top 
1 Pfund 
Sweet Tip T 
2Unzen 
Sweet 7 T 


e iv Top, 
1 * ud, 





Pr ow Boy, 


2 Unzen, 


— — — — 
Hekrockneles Obſl. 


bt 


Plow Boy, Veſte California 
4Unzen, Fl 


Napn, 
2 Ungent, 


Yun Yun, 
2 Unzen, 


KausTabak, | eine 
Stimar ae | 
Tg 3% Side in en 
— * * 
—A kt 
—* 2. | Sur 

a 





Fu 
Tar, 
= Columbia 


RiverZalmon, 
per Kanne. 





91 
Büchlenwaaren. on. [24€ 


* d. Bucht ie 9 Hamburger 903 
u — ( ———— — 250 
2 Pf D.= Bi üchſe Ir rt or —— 
Ruder 3 
— | ‚Butlerine. 
Marrowf Beſte 
— SL — lãc 


460 


per Pfund. ... 

81. 29 per Eimer. 
Beſte O01 

Creamery. 24 

per Piund.... 

$1.59 per Eimer 
Far ucy 

Dairy, 

per Bund. ... 


California 
Biruen 


Pfirſiche 


TC 
[23 
St 





Popp 
a 
r Prund.... 
Pic away 
Seed. 
per Pfund...... 





nase 








Eine guie Anlage. 


ELMHURST LOTTEN, 
8175 bis 8250. 
Keine Zinjen beredinct. ah Zahlungen $10 


Baar, Reit 1 Dollar die Wode. 
Befitztiiel mit jeder Kot. 











Elmburft ift eine Stadt von 3000 Einwohner, bat 
qute Schulen, Kirchen etc, liegt nur 15 Vleilen vom 
Eourthaus, an der C alena Divifion der Chicago und 
Nortbiveftern Eifenbehn. 

®reurfionen täglih und Sonntags um 2 Uhr Ri > 
wittags. 


DELANY & PADDOCK, 


Altien — S5 jede. 


Labrange & Land Improw.Ässn, | 
_ MORTGAGEN 


(Capital $100,000.) — 20,000 Aktien © 5.00. 


TITLE GUARANTEE & TRUST CO., Trustee, 
(Kapital: $1,600,000.) 


Die Geiellihait controlirt 155 Nder in unmittelbarer 
Näse * IHöne n Boritadt Ya Gr ange an der ıdealen 
8. B. & Q.⸗Cifenbahn. 41 Züge ha ten in La Grange. 


| Sie Fahrt vom UnioneDevot nad) La Grau ge Dauert 
| Weniger als eine halbe 


Stunde. Mäpia ge 
werden diefe Aktien durch den Verkauf der Bauit ellen 
ungefähr 400 Procent Gewinn erzielen. Grue Prits 
fung des Siaenthums und der Pläne wird e es we i⸗ 
fellos beweiſen. Der Truſiee gibt die en aus 
enpfaugt mt l 
Wegen genauerer Einzelheiten we 





lalın 


Norddeutscher Loy: 


Negelmäßige Poft-Dampfihifffatrt von 








| für Unfälle durch Eifenbahnen, 


Schadenerfahforderungen 


Straßenbah⸗ 
nen, in Fabriken u. ſ. w. übernimmt zur Col⸗ 


lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 








Baltimore nach Bremen 


dur die bewährten neuen Poſtdampfer erſter Claſſe: 


Darmitadt, München, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stutigart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore jeden Mittwoch, von Bremen 


jede. Donneritag. 

Sie obigen Stahidamnpfer fiud jammtlich meu 
dorzügliiter Bauart, und in allen Theilen bequem 
eingerichtet. 

Länge 415—435 Fuß. Breite 48 Fuß. 

Electriihe Beleudtung in alten Räumen. 

EE° Auf die Bequemlichkeit und Bentila . a. 
Räume für Zwiigenbeib- Paſſagiere iſt bei Ei ‚> 
tung und Ausrürung diejer Danıpjer ebenfalls be 
dere Sorgfalt verwandt. 

Weitere Auskunft ertheilen die GeneralsAgenteit, 

A. Shumader & Go., 
5. S. Gay Str.. Baltimore, Md. 
J. Win. Eſchenburg, 
104 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
ober deren ertreter im Jnlande. 3lınzlj 


Vaſſage 
im Zwiſchendeck 
werden wieder verkauft von und nach allen 
Plätzen in Deutſchland, Deſierreich 
und der Schweiz. Bollmadıten, Erb: 
idhajts-Ginzichungen, jowie Geld⸗ 
fendungen durch die beutjche 
Reichs-Boft 


unfere Specialität. 


G.B.NRihard &Go. 


62 S. CLARK STR. (Sherman House.) 
CE Sonntags offen von 10—12 Uhr. 


fone 








Hamburg- Montreal - Chicago. 


— Amerikaniſche 


Paeielfagrt: Ackiengeſellſchaſt. Hanſalinie. 


Ertra gut und billig für Swiihendeds: 
— — Kerne Umfteigerei, fein Caſtle Gar rden 
oder Kopiftener. D. Conneliy, General-Agent in Mon» 
treal, 14 Place d'Armes. 

ANTON BOENERT., 
General. Agent für den Weiten, 92 2a Salle Str. 


in 


bilinerals — 
Aseitac 


OSTSEE ungen.“ 


pünktlich und billn LA EZ 
KOPPERL:&HUNSBERGER, 
- Dove Ta ET 09 * 


—E — k —— 


Scheine | 


‚The Gasualty Imdemnity Bureau, 


Zimmer 405, 84 Ya Salle Str. 
Oxford Bilde.) il 18bw 





F Binansieles. 





| Wasn asmansdorff & Heinemann, 


115 Dearborn Str.. Rimmer 34 und 35. 


* | 


Bank-Geſchäft, 


145—147 Randolph Str,. gegenüber dem Courthouſe. 


Geld zu verleihen auf 


Grundeigenthbum. 


anf Grumdeigentfum 


ftets zu verkaufen. 
Deppofjiten angenommen. Zinfen bezahlt au! 
Sparei nlagen, Bol rachtien ausgeſtellt Erbſcha⸗— 
ten eingezogen, Banazciheine don und nad 
E.ropa, Welnfennungen nad) Deutiihlarnıd. 
EI” Sonittags offen Don 10—12 Uhr Vormittag‘, 


Household Loan Association, 
35 Searborn Str., Zimmer 304, 
Geld anf Mäbel. 


Reine | Wegnabine, Feine Ceffentlicteit ober Verzäges 
rung. Da ivir unter allen Gejelljchaften in den Ber. 
Etaaten das größte Napital bejiren, fo fünnen ie 
Euc) niedrigere Raten md längere Zeit getwähren, als 
irgend Jemand in der Studt. Alniere Geielichaft if 
organifirt und macht Gejchäfte nah dem Baugeiells 
fchafrs: Plane. Tarieben gegen leichte wöchentliche 
oder mionatlide Mi itablung nah Beguemlichkeit. 
Epreät uns, bevor br eine Anleihe macht. Brines 
Eure Möbel-Receipt3 mit Eud. 

EI” 55 wırd Deutih geivroden. 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str.. Rimmer 364 — Gearüudet — 


E. C. Pauling, 


149 SaSalle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 








eigenthum. Erſte Hypotheken 


von | 


zu ver kaufen. wo 


CHR. FRISCHE & C0,, 


101 E SU BEER Str., Chicago, III. 


Erten Billig, een net 


ifhenDde d und Gajütse 
I nad und von Europa. 
Vohmadten confuleriih beglaubigt. ErbſchaftsEin⸗ 


nehungen. Fenuer—⸗ »Verſicherung Unzurtance). Beũtztutel 
(Abstracts) witertucht. Rast und Berfauf 1 Grunde 
eigemtbunm, Joe Beidanlehen Oeffentliches Netarat. 


CSonnmtaas olicn bis 12 ichr, 231 — 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, ſowie uf 
andere Sicherheiten. Seine Entfernung derGegenftände, 
Miedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. — Pronipta 


Bedieni ng 


CHATTEL LOAN CO,, LARE VIEW, 


| Simmer 1 1 s0os zincoin Ade.. Goots Sehe; 


ı Magen, Bauv 





| Werden, 
| gemachte Zeblung vermindert die Koiten der Ynfcibe 


| Eurem Wortpeit fein, 


— auf Möbel, 
Geld zu verleigen Pianos, Pierde, 
ereind » Netien, erfte und zweite Grunde 
eigenthums-Hypothefen und andere gute Sicherheiten. 
3* Ka EI Str., Zimmer 39. Beinht uns, 
ſchreidt oder telephouirt uns, Televhon 1278, und 
wır werden Jemanden zu Jguen jchicdlem. 





| Darlehen auf perſonl. Eigenthum. 
2ijalz — — — 
— Hebraucht Ihr Geſd? 





— 


, 3u den —— ichnt niedrigen Raten 
ter Zeit. Wem 
bein, Bianos, 


Bir verleigen Geld zu irgend einem Betrage bom 









br Gerd zu ro 
de, Wagen, Ruıs 
ches Eidenthum 
nach unſeren 





ate Ihr eine Auleihe macht. 

Wir leiten Geld, obne daß es im die Deffentlice 
feir "tonmt und beitzeben uns, wijere Kunden jo zu 
bedienen, dab fie wicder zu uns kommen, wenn fie 






eine andereinleibe zu maden wünjchen. Anleihen fürs 
nen auf beliebige Zeit ausgcdebunt Sablungen ents 
Weder voll vder theilwei ı irgend einer Zeit gemacht 
nah dem Belieben der Veibende und jede 










3 


un Berbältuiß zum Vetrage der Zchlung. Es Werden 
feine Webiihr en im Vvoraus abe ezogen iondern Abe 
beto mut den vollen 3 Tarlehent. 

Im Falle ihr < wi auf Möbeln, PTies 
ns oder anderes 3 Kigeutbuem irgend wels 
&er Art ſchulden t. werden wir denſelben abbe⸗ 
zablen und kuch ſe geFrift geben, als Ihr wünſecht 

Wir laſſen dus inn in Eurem Bens, io daß 
hr den Gebrauch ir ldes jomohl al3 and des 

igentbums .badt. Sehen fet, dak he ‘za... jeder. Neit 
Adzasiungen machen und dadurch die Kot der ‚Aus 








© 


|" leide vermindern Brut. 


Wenn Abe Geld gebrauchen feitet. io wird 23 ;u 
zuerit bei und berjmiprechtn, 
** Ibr eine Auleide nacht, 


e Mort 2» &o.. i 
3 Ehe ir ee Ar aber due erraie | 


u 






















































































































